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V /Vsenscken /unter 2a/rien z
8 vr . v . — Täglich stehen wir unter Z
Zdem Eindruck der gigantischen Zahlen Z
8 von der Front . Und hinter den Zahlen Z
Zder vernichteten Sowjetpanzer , der ab - I
D geschossenen Flugzeuge und hinter denZ
V Berichten von mörderischem Trommel-
Zfeuer stehen die Zahlen auf, die un-
Z längst Reichsminister Speer aus der
Vdeutschen Rüstungsproduktion nannte . -
Z Berge von Kriegsgerät türmen sichI
Zvor unseren Augen auf, befestigen -
Zuns in der Zuversicht , daß wir nicht Z
Z wieder wie im ersten Weltkrieg derZ
Z Schrumpfung der Waffen- und Muni - Z
- tionserzeugung erliegen werden. DochZ
- nicht minder beglückend als die SchauZ
Z auf die sich ständig stärkende Rüstung ist I
Zder Gedanke an die deutschen Men - Z
Zsch en . unter deren Händen diese Sie - Z
Z gespfänder entstehen . Die Zahlen be- Z
Z deuten Leistungen von überwältigender -
8 seelischer Kraft . Sie erzählen von Mil- -
Zlionen von Männern und Frauen , die -
Z sich im Morgengrauen aus ihrer Ruhe -
- erheben , um ihre oft weiten Wege zuZ
Z ihrer Arbeit zurückzulegen , im LärmZ
V der Maschinen alle Bereitschaft und -
Z Aufmerksamkeit . alle geistigen und kör- Z
KPerlichen Kräfte aufbringen . EineZ
8schwere Verantwortung lastet auf derZ
Z Sorgfalt ihrer Arbeit , damit nicht eine Z
Z Nachlässigkeit oder auch nur Unachtsam - Z
8keit Unheil über diejenigen bringt . dieZ
Z sich der Geräte und Waffen bedienen Z
- sollen . -
- Doch die Gedanken über die Men- s
8 schen . die hinter den stolzen Zahlen ste- Z
Z Heu , greifen noch weiter . Sie sehen nicht Z
Vnur die Männer und Frauen imZ
- Kampfgetöse der Arbeit, ste sehen ein -
ZVolk , das sich in der Heimat zusam- -
- menschließt . Für viele, die zum Einsatz -
Z gelangt sind , größtenteils sich freiwillig Z
- zu ihm gemeldet haben, hat sich ein Tor -
Zder Erkenntnis aufgetan . Fabrikarbeit -
Z war ihnen ein fremder Begriff gewesen . Z
Z Es haftete ihr noch aus der Marxisten- Z
8 zeit eine Vorstellung von Proletarier - -
D tum an . Die Arbeiter in den schmutzt - Z
- gen , stauberfüllten Werkhallenmit ihren Z
Z verdreckten Gesichtern und Kleidern, Z
8 ihren . Wie man glaubte, haßerfüllten-
8 Seelen muteten wie eine ferne Welt an . D
8 Nachdem unter Adolf Hitlers Führung Z
- der einstige Ständegeist überwunden Z
Z worden ist , sind nun die letzten tren- Z
8 nenden Mauern der sozialen Gesin- Z
Z nung , der wirklichen Volksgemeinschaft Z
8 gefallen . Männer aus anderen. teil- Z
Z weise rein geistigen Berufen , FrauenZ
Zaus weltferner Häuslichkeit , aus demZ
8 Mittelstand, aus Kaufhäusern. Konto- D
- reu . Nähstuben sind in die Werkhallen D
8 eingezogen und haben die Männer und Z
Z Frauen kennengelernt, die schon immer Z
Z im Dienste der Maschinen gestanden . Z
8 Sie alle haben herzerquickende Entdek - -
s kungen gemacht . Sie sind mit Menschen Z
Z vertraut geworden, von denen die mei - Z
Z sten sich völlig falsche Vorstellung ge- Z
- bildet hatten . Sie haben erfahren , daß -
Runter dem Ehrenkleid der Arbeit un- Z
8 endlich kostbare Schätze an Herzensgüte, Z
8 Lebensklugheit, Humor und Hilfsbereit- Z
- schaft gespeichert sind . So sind Millio- D
- neu von Deutschen heute erst völlig inZ
Zihr Volk hineingewachsen . Das ist derZ
8 seelische Ertrag des Speerschen Be- Z
Z richtes . 8
Z Es zeigt sich auch hierin die tiefgrei- -
D sende Zeitenwende. Wofür haben die -
Z Menschen vor dem heutigen Krieg ge - Z
Zarbeitet , gesorgt und geschuftet? FürZ
Z ihre Existenz , gewiß , natürlich, aber Z
Z darüber hinaus , wo sich nur die Mög- Z
Z lichkeit bot, für wirtschaftlichen Aufstieg , Z
Zfür Geltung , sür Macht , um überZ
Zanders herrschen zu können . Es war ein -
- Jagen nach Besitz , nach Nutznießungder Z
Z technischen Errungenschaften, nach Erhö- Z
- hung des Standesgefühls , kurz, nach Z
- allen Lockungen des materialistischenZ
Z Zeitalters . Und das Ergebnis : Klassen- Z
- haß. sich gegenseitig vernichtende Kon - Z
Ukurrenz . Streiks . Aussperrungen , Ar- Z
- beit- und Brotlosigkeit. Das Volk warZ
Z aufgespalten, in sich verfeindet. Es hatte -
Z die ewig gültigen Werte des Men - Z
Zschentums preisgegeben. -
- Es mußte Wohl die Notzeit dieses Z
Z Krieges kommen , um uns auf den lich- -
Zten Wegen , die der Führer gewiesen . Z
Z wieder zusammenzufinden. Aus derZ
Z heutigen Kampfverschworenheit an den Z
Z Fronten und aus der Arbeitsgemein- Z
Zschüft in der Heimat erwächst nun inZ
D letzter Durchdringung die Volksgemein - Z
- schaft. Sie ist überstrahlt von dem Hoch- Z
Z gefühl , ein Deutscher zu sein . Wir Z
Z haben wieder die in unserem Volk Wur- Z
Z zelnden ethischen Werte erfaßt, die Z
Z allein unsere Seele zu sättigen vermö - D
V gen . Die Erkenntnis unseres rassischenZ
Z Pflichterbes hat uns unsere Aufgaben^
Zim Innern wie nach außen gewiesen . -
Z Wir haben in die Familie , in dieZ
Z Sippe zurückgesunden . Mit den Ge- Z
Z raten , die sich die schaffenden Menschen Z
Z an den Maschinen ausbändigen , Wer - D
8 den die Freude am gemeinsamen Wir- Z
D ken , der Stolz an den deutschen Leistun - Z
- gen , der Wille zum Sieg weitergereicht . Z
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iefer Abscheu m - er Kulturwelt

Verlogene Ausflüchte in England - Lerrorflteger noch hoch bezahlt
VrsLtbsriokt tinverer kerlinsr Lodriktlsibtni «

L8 . Berlin . 2N . Juli .
Der gemeine analo -amerikanifche Ter¬

rorangriff aufRom ist die beherr¬
schende Nachricht der Weltpreise . In allen
mit Italien befreundeten Ländern, aber
auch in den Zeitungen fast aller neutralen
Staaten kommt tiefster Abscheu
gegenüber diesen von Juden befohlenen
und von Amerikanern ausgeübten kultur¬
widrigen Gangstermethodenzum Ausdruck .
Während die italienischen Blätter nach wie
vor den Widerhall der starken Rede des
Parteiministers Scorza verzeichnen und so
seinem Appell zum Widerstand bis zum
letzten das Echo geben , verkünden sie
gleichzeitig das Dogma des töd .
lichen Hasses gegen einen
Feind . der es wagt, die Ewige Stadt zu
bombardieren. Durch die Jahrtausende
hat die Stadt am Tiber die Zeugnisse
menschlicher Kultur zu erhalten gewußt.
Nm so furchtbarer ist die ganze zivilisierte
Menschheit von diesem Faustschlag getrof¬
fen worden, den angelsächsische Luftpiraten
verübt haben .

Die Welt ist sich einiginder Ver¬
urteilung solcher terroristi -
schen Greueltaten . . .Die Bomben¬
angriffe auf den Kölner Dom und die
Sankt Laurenzo -Basilika in Rom verraten
den vollkommenen moralischen und geisti¬
gen Bankerott des Christentums in den
angelsächsischen Ländern* , erklärte eine
maßgebende katholische neu¬
trale Persönlichkeit . I « weiten
Kreisen der katholischen Welt gibt man
offen dem Abscheu vor dieser Art Krieg¬
führung Ausdruck . Schlimmer fast noch als
die Bombenabwürfe aber sei der Geist der
christlichen Kirchenfürsten in Amerika und
vor allem in England , die einer derartigen
Bombenpolitik auch noch ihren Segen ver¬
leiben . Als besonders kraß wird der Fall
des Erzbischofs von York bezeich¬
net, der so weit ging, die Angriffe auf die
Städte und die Kirchen des Kontinents
offen zu begrüßen, weil seiner Meinung
nach dadurch . .das Leben zahlreicher Eng-

Treffen Führer - Dme
Sn einer oberttalienischen Stadt - Besprechung mititSrischer Fragen

Aus dem Führerhauptquar¬
tier . den 2V . Juli .

Der Führer und der Duce haben sich
am Montag , dem 19. Juli , in einer

Stadt in
Es wurden
besprochen.

Oberitalien
militärische

getroffen
Fragen

länder gerettet werde *. Das seien die glei¬
chen Kirchenfürsten , die sich in Verbeugun¬
gen vor Moskau fast überböten und in der
Umschmeichelung Stalins und der Sowjets
miteinander wetteiferten. Ein solches Ver¬
halten unterhöhle die Grundlagen des
Christentums und die Grundlagen der ge¬
samten menschlichen Natur . In vielen
Ländern haben sich zahlreiche Akademiker.
Wissenschaftler und Ärzte nach Kenntnis¬
nahme des nunmehr vorliegenden einge¬
henden Materials aus Rom an das inter¬
nationale Rote Kreuz mit der Bitte um
Beistand gegen solche barbarische Krieg¬
führung gewandt.

Solche Mühe ist vergeblich . Män¬
nern wie Roosevelt und Churchill , hinter
denen das Judentum als der Weltfeind
Nr . 1 steht und die sich mit Stalin verbun¬
den haben, ist es völlig gleichgültig , wie
Europa über sie urteilt . Sie lasten in
ihren Kirchen für die Massenmörder von
Katvn beten und verkündigen als ihr
Kriegsziel seit Jahren die Vernichtung der
europäischen Völker und ihrer Kultur , in¬
dem sie ihren Soldaten den Angriff befah¬
len im Zeichen des Schlagwortes: „Vor¬
wärts . Soldaten Christi! * Europa soll da¬
für bestraft werden, weil es nicht länger
zusehen wollte, wie England und die USA.
die Welt ausbeuten.

Viele jener anglo-amerikanischen Flie¬
ger , die Köln , Aachen und Rom bombar¬
dierten, stammen aus den Kolonien .
Die wenigsten von ihnen haben jemals
Europa betreten. Sie kennen es nur vom
Flugzeug aus . In den Schulen jenseits

des Ozeans haben sie lediglich die Namen
einiger europäischer Länder und Großstädte
gelernt und freuen sich nun über „das
große Abenteuer* , im Luftkrieg zerstören
zu können . Jetzt können ste sich austoben,
können ihren Instinkten des Hasses, der
durch die feindliche Kriegsagitation srotz-
gezogen wurde, freien Lauf lasten .

Angesichts der scharfen Verurteilung der
Bombenangriffe auf Kirchen , Kulturstätten
und Wohnviertel der Städte des Konti¬
nents sieht sich die englische Regie¬
rung genötigt, etwas zu ihrer Entschul¬
digung zu sagen . Sie sucht der Weltöffent¬
lichkeit erneut einzureden, die britischen
und amerikanischen Flieger griffen ledig¬
lich militärische Ziele an. So viel Ent¬

schuldigungen , so viel Heuchelei .
Noch vor Monaten waren britische Lusl-
marschälle ehrlich , als sie verkündeten :
„Die Arbeiter können nicht ruhig an der
Drehbank schaffen, wenn sie sür ihre Fa¬
milie zittern und ihr Hab und Gut eben
verloren haben. Darum ist der Angriff
aus Wohnviertel und offene Städte in
jeder Hinsicht zweckmäßiger als schwieriges
Suchen nach bestimmten Kriegszielen " .
Wenn diese Lügner jetzt die Behauptung
in die Welt setzen , der Angriff auf Nom
habe nur dortigen militärischen Zi - . ca ge¬
golten . so schlagen sie sich selbst damit ins
Gesicht . Hier gibt es keine Entschul¬
digung und keine Ausrede . Die¬
ses Verbrechen gegen die menschliche Kul¬
tur schreit einfach zum Himmel . Roosevelt
und Churchill verraten das Christentum
an das Judentum und erniedrigen sich zu
gemeinsten Handlangern desselben . Nicht
bester ihre Flieger , die sich für 30 Silber¬
linge wie einst Judas Jschariot verkaufen .
Für sie sind solche Flüge ein Geschäft, bei
dem sie gut verdienen. Denn für jeden
Flug , jede Bombe, die ste auf europäische
Städte abwerfen, wird ihnen mit Pfund
Sterling oder Dollar reichlich bezahlt .

(Schluß nächste Seite .)
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Linckrücke von einer kadrt - Von W.

In einer westfälischen Stadt ,
Mitte Juli 1943.

Man möchte es nicht wahrhaben , dieses
furchtbare Bild der zerstörten Städte , man
wähnt sich an einem Abschnitt der Front
inmitten der Kameraden und geht im
Geiste den Siegesmarsch des grauen Heeres
durch halb Europa noch einmal zurück , er¬
innert sich nicht, auch nur an einem Ab¬
schnitt der Front einmal von den kriege-

BerseblicherAnffurmöerSvwjetS
Erneut s«L Panzer absefchesfen - Die schweren Kämpfe aus Sizilien
Aus dem Führerhauptquartier .

den 20. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmachtgibt

bekannt :
Der Austurm der Sowjets gege» die

Ostfront scheiterte auch gestern a« der
erfolgreiche » Abwehr uuserer vou -er Lust¬
waffe hervorrageud »uterftützte« Truppe «,
die dabei erneut SSL Pauzer ab¬
schosse ».

Am Kuban - Brückenkopf scheiter¬
ten mehrere feindliche Angriffe gegen die
Höheustelluug westlich « rymskaja; zum
Teil wurden ste schon i» der Bereitstellung
zerschlage« . Unter Einsatz weiterer Ver¬
stärkung wiederholte der Feiud seiue hef
tige» Durchbrnchsangrifs« amMi » s und
am mittleren Donez ; sie wurden in
harte« und wechselvollen Kämpfe » abge-
wiese».

Während im Raum nördlich Bjel >
gorod nur örtlich begreuzte Gcheiua «
griffe des Gegners gemeldet werden» halte«
die schweren Abwehrkämpfe im Kampf¬
raum vou Orel weiter a». Durch
wuchtige Gegeuaugrisfe wurde» die So¬
wjets a« einige« Stelle» zurllckgeworfe ».
An andere« Stelle« brachte« u»sere Trup¬
pen in erbitterte» Kämpfe » de» Angriff
starker feindlicher Infanterie - u«d Panzer¬
kräfte zum Stehe« .

Ans Sizilien wurde» zahlreiche An¬
griffe starker feindlicher Jnfauterie - und
Panzerkräste in harte» Kämpfe » und im
Zusammenwirke» mit deutsche» Rahkampf-
sliegerkräfte » abgeschlage». Die deutsche
und die italienische Luftwaffe setzte ihre
Angriffe gege « die Trausport¬
flotte des Feindes auch gestern mit
gutem Erfolg fort. Bei diese« Augriffe«
wurde «. a. «in feindlicher Frachter von
über 10 000 Brt . durch Bombenwurf ver-
senkt . In der vergangene» Nacht griffe»
deutsche Kampsflngzenge Malta a».

Der italienische Wehrmachtbericht
vom Dienstag gibt dazu u. a. bekannt:
Der verstärkte feindlich « Druck auf dt«

Stellung - er Achsentruppen in Sizilien
wird weiterhin hartnäckig aufgehalte».
Östlich von Sizilien versenkte» ita¬
lienische U - Boote einen Dampfer
von 8000 Brt . und torpedierten einen wei¬
teren Dampfer grober Tonnage. Ein Han^
delsschiff mittlerer Größe und ein Kriegs¬
schiff von nicht näher bezeichnetem Typ
wurden von unseren Torpedoflugzeugen
getroffen . Auf der Reede von Augusta und
im Hafen von La Valetta beschädigten ita¬
lienische und deutsche Bomber vor Anker
liegende feindliche Schiff«.

Die Schäden , die von amerikanischen
Verbänden, welche mit mehreren hun¬
dert viermotorigen Bombern

gestern drei Stunden lang Rom
angriffen , verursacht wurden, sind sehr
groß. U. a. wurden Gebäude, die der Reli¬
gionsausübung und der Wissenschaft ge¬
heiligt sind, sowie Arbeiterwohnviertel
schwer getroffen und zum Teil zerstört,
vor allem die Basilica San Lorenzo , der
Friedhof Berano , die Universitätsstadt, der
Gebäudekomplex der Poliklinik, die Wohn¬
häuser der Stadtteile Prenestina und
Latin«.

Die bisher festgestellte Zahl der Opfer
unter der Zivilbevölkerung beträgt 160
Tote und 1659 Verletzte . Während
und nach dem Angriff bewahrte die Be¬
völkerung Disziplin und Ruhe.

VLLrvvS 1» 6« drSvLSLÜSü Ortickstt <ü« Kart mit 6s» v,rd!»»S» kLwpkSvöeu
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rischen Ereignissen durchzittert , einen Ort
so sinnlos zertrümmert gesehen zu haben,
wie nun seit Tagen bei der Fahrt durch
das Luftkriegsgebiet des Westens die
gleichen Eindrücke sich in die Seele fressen.
Die Bilder lassen sich nicht verscheuchen,
die rauchenden Trümmer der altehrwür¬
digen Dome und Kirchen , die zerstörten
Kranken - und Waisenhäuser, die vernich¬
teten Schulen und die vielen in Schutt ge¬
legten Bürgerhäuser mahnen; anklagend
erheben sie ihre Stimme , und ganz Deutsch¬
land wird in liebender Sorge sich der
deutschen Brüder und Schwestern in den
Lustkriegsgebietendes Westens und Nord¬
westens annehmen.

Als vor wenigen Tagen unser Gauleiter
Robert Wagner in den Entsendegau West -
salen -Süd kam , und — auf das tiefste be¬
eindruckt von dem hier Geschauten — den
im Kampf um ihre Heimat nicht erlahmen¬
den Westfalen die Versicherung gab : „Die
Partei des Führers sei entschlossen , ihnen
jede mögliche Sorge abzunehmen und für
sie in jeder Hinsicht zu sorgen *

, da wußte
er sich einig mit der gesamten Be -
völkerungam Oberrhein , die ge¬
rade in den letzten Jahren gelernt hat ,
welch wohltuende Wirkung die verstehende
Hilfe des zur engsten Gemeinschaft zu¬
sammengeschloffenen deutschen Volkes aus
die von Haus und Hof und von der Heimat
gegangenen ausübt .

Wohlgeborgen, in sommerlicher Glut
der Reife entgegensetzend liegen die frucht¬
schweren Felder , die blühenden Wiesen , du
rebenbestandenen Hänge am Oberrhein
Der V -Zug rast , von Basel kommend unl
die Wasser des Rheins hinter sich lassend
dem Luftkriegsgebiet zu . Weit weht di-
schwarze Rauchfahne im Wind « und ver
geht erst, wenn der Zug längst außer Sich
ist . Es ist nicht mehr die behäbige Gemüi
lichkeit des Reifens , der Krieg hat am'
hier seinen Stempel hart ausgedrücki
Näher aneinandergerückt sind selbst di
Reisenden, die sonst gewohnt sind , mög
lichst ein ganzes Abteil für sich zu beau
spruchen . Wo noch ein Eckche» frei ist , wir!
zusammengerückt , damit auch der letze Rei
sende noch mitkommt. Dabei haben di
Eisenbahnschaffnerinnen eine besonder -:
glückliche Art , die Menschen zu mahnen
Rücksicht zu nehmen, und ihrer Umsicht ge
lingt es , immer noch mehr Reisende mit
zunehmen . Die Gespräche gehen um den
Terrorangrifsderanglo - ameri -
ka Nischen L u st g a n g st er auf K ö l n .
In der Schilderung eines älteren Herrn
ersteht in leuchtender Gloriole der Meister¬
bau am Rhein. Abscheu über das gemeine
Treiben der Verbrecher macht sich bemerk¬
bar , die Wut läßt da und dort einmal
einen derben Fluch frei , ein mitsahrender
Schwergeschädigler schildert in knappen
Worten, wie die Lustpiraten sein kleines
Anwesen in Schutt und Trümmer legten .
Aber aus allen Worten klingt die stolze
Zuversicht , daß diesen Britensliegern und
ihren jüdischen Auftraggebern heimgeleuch«

>A»
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ten wird , — — wenn die Stunde ge¬
kommen sein wird.

Ein strahlender Morgen grüßt den jun¬
gen Tag . Drüben fließen die Wasser des
Rheins . Die burgenbestandenen Reben¬
hügel sind längst zurückgelassen. Da taucht
aus dem morgendlichen Frühschein die
Silhouette des doppeltürmigen Domes.
Der alte Herr hat sie zuerst gesehen. Nun
drängen die Mitreisenden an die Fenster.
Ha , die Türme des Domes ragen noch gen
Himmel, sie klagen einen Gegner an . der
vor der Erhabenheit eines jahrhunderte¬
alten Kulturwerkes nicht Halt macht . Auf
dem Bahnsteig eines Vorortes stehen in
Lichten Reihen alte Männer und Frauen ,Kinder und Gebrechliche neben ihren Kof¬
fern , Paketen und Bündeln , die die letzte
Habe bergen, die vor den Flammen ge¬
rettet wurde . Sie alle sind in weniger
denn einer Stunde ohne Heimat gewor¬
den , sie alle haben kein schützendes Dach
mehr über dem Kopf , das sie ihr eigen
nennen ; ihre Habe ist verbrannt , in den
Gesichtern zeichnen sich noch die Schrecken
der Nacht, die Augen sind rot entzündet
vom Rauch und Qualm , aber es dringt
nicht eine einzige Klage aus ihren Reihen.
Rein , es find nicht alles Helden , die hier
vor den letzten Resten ihrer Habe stehen.
Sie haben in gleicher Weise die Angst
überwinden gelernt, wie es der Front¬
soldat gemußt, sie haben um ihr Leben
gebangt und um ihre Angehörigen gezit¬
tert . aber sie haben sich nicht unterkriegen
lassen , und nun hat sich aller H aß ge¬
gen die Luftgangster in eine stille,aber um so verbissenere Wut gewandelt,und erstmals höre ich jenes „diese Hunde,denen zahlen wir es heim"

, das ich bei
meiner Fahrt durch das Luftkriegsgebiet
so oft noch hören sollte .

Es kann nicht die Aufgabe dieses Be¬
richtes sein , die schaurig- grauenvollen Bil¬
der der vernichteten Städte zu zeichnen,
noch aber sollen die Grausamkeiten der
Luftgangster alle aufgezählt werden, und
doch kann man nicht umhin , da und dort
einmal den Vorhang zurückzuziehen, um
blitzltchtartig dieses Inferno ans
Feuer und Stahl in seiner Wirkung
aufleuchten zu lassen .

Da war einmal eine stolze „Stadt der
Kunst "

, sie beherbergte Maler und Dichter
und Philosophen ebenso in ihren Mauern ,wie sich machtvoll die großen Verwal¬
tungsbauten hier erhoben, der Dichter¬
philosoph und tüchtige Handelsherr Fried¬
rich Heinrich Jacobi konnte seine Freunde
Wieland, Goethe und Herder in seinem
Landgut Pempelfort begrüßen, nun recken
Mauerreste und Trümmer ihre anklagen¬
den Arme in die Luft ; die einst so geschätzte
Knnftstadt hat sich unter dem nieder¬
prasselnden Hagel von rotglühendem
Feuer und Stahl geduckt . Die Luftgangster
haben die Wohnhäuser vernichtet , ihre
sinnlose Wut gegen Kirchen und Kranken¬
häuser ausgelassen, ja sie verwüsteten die
Ruhestätte der Toten und zerwühlten die
Gottesäcker , daß häusergroße Sprengtrich¬
ter inmitten der Totenfelder ihren gäh¬
nenden Schlund öffnen. Es ist nicht
„wohlerwogene" Propaganda , wenn in
den Berichten darauf hingewiesen werden
muß, daß die „Soldaten Christi" , die . be¬
vor sie ihre Mordslüge antreten , den
Segen des Bischofs empfangen, sich als
besondere Ziele ihrer Terror¬
flüge Krankenhäuser , Waisen¬
häuser und Kirchen aussuchen , son¬
dern nur die Feststellung einer traurigen
Tatsache . So müssen in einer westdeutschen
Großstadt die Menschen einen Weg von
zwei Stunden zurücklegen , wenn sie eine
Kirche aufsuchen , denn in der Innenstadt
sind sämtliche Kirchen , beider Konfessionen ,bis auf die Grundmauern zerstört .

Es gehört mit zu den erschütterndsten
Eindrücken unserer Reise durch das Luft-
kriegsgebiet, als wir im Hofe des Kin¬
derwaisenhauses in Bochum die
Schwestern damit beschäftigt sehen , aus
den Trümmern des durch eine schwere
Bombe zerstörten Waisenhauses Kinder¬
spielzeug herauszusuchen. Hier erlebten
wir stärker als an irgendeinem Ort —
wiewohl wir es auch sonst immer wieder
feststellen konnten — , daß das ganze Volk
zu einer einzigen großen Gemeinschaft
zusammengeschweißt wird , zusammen -
geschweißt durch die von den Terror¬
fliegern hervorgerufenen Rot . Vielhundert
Briefe , so konnte der Kreisleiter der NS¬
DAP . berichten , sind inzwischen aus allen
Gegenden Deutschlands in Bochum ein-
gegangen, in denen um Adoption eine ?
der überlebenden Kinder gebeten wird .Der Ruhrkumpel hat erneut seine Stunde
der Bewährung . Verschiedentlich konnte
der Führer in seinen Reden darauf Hin¬
weisen , daß gerade der Bergmann heute
besonders seine Aufgabe erkannt hat und
die für die Kriessrüstung notwendigen
Kohlen zu Tage fördert . Allein der Kum¬
pel begnügt sich im Revier nicht mehr
damit , seine Pflicht unter Tage zu tun,er ist es , der vor allen Dingen nach einem
der Gangsterangriffe überall sofort zurStelle ist und aus den noch rauchenden
Trümmer » der Wohnhäuser die Menschen
zu retten versucht , dabei muß er sich oft
durch Schutt und Geröll Vorarbeiten , aber
es isi dem Kumpel kein schönerer Lohn
beschieden , als wenn er sein Rettungswerk
mit Erfolg vollenden kann .

Ja , hätten wir auf der Fahrt durch die
Städte des Ruhrgebiets und Westfalens
auch nur einmal die Überzeugung gehabt,daß es die anglo-amerikanischen Luft¬
piraten auf wehrwirtschaftliche Objekte ab¬
gesehen hätten , wir wollten dafür Ver¬
ständnis im Kriege haben, aber immer
wieder müssen wir feststellen, daß die von
jedem wehrwirtschaftlichen 'Objekt freien
inneren Stadtkerne , die Wohnviertel
der Arbeiterschaft , die Kirchen.
Krankenhäuser, die abseits zwischen Wald
und bestellten Feldern liegenden Wohn¬
siedlungen das alleinige Ziel der
Mordbrenner sind . Es drängen sich Ereig¬
nisse aus Englands „humaner " Krieg¬
führung der Vergangenheit auf, und man
denkt , fährt man durch das Luftkriegs¬
gebiet. an Englands Kampf gegen die
Buren , gegen die Inder , man erinnert sich
daran , daß Burensrauen den Engländern
als Kugelfang dienten, daß England stets
den Kampf gegen die Frauen und Kinder
geführt hat, und daß das Wort des Lord-
präfidente« des britischen Staatsrats , des

ehemaligen Ministerpräsidenten Baldwin ,vom 10 . November 1932 : „Die einzige
Verteidigung ist der Angriff, d. h . also ,man muß mehr Frauenund . Kinder
töten alsder Feind , wenn man sich
selber schützen will" nicht eine Äußerung
eines krankhaften Hirns ist . Reichsminister
Dr. Goebbels konnte in seiner kürzlich in
Wuppertal gehaltenen Rede auf eine
Äußerung des amtlichen englischen Rund¬
funksprechers verweisen, der sich über die
Ziele des anglo-amerikanischen Luftkriegs
wie folgt äußerte : „M an ertapptsich
immer wieder dabei , daß man
sich freut , wenn Männer ,
Frauen und Kinder gezwungen
werden , so schrecklich zu lei -
d e n . " Da ist es nicht mehr notwendig, an
die Methoden des Blockadekrieges wäh¬
rend des ersten Weltkriegs zu erinnern .
Englands Kampf geht gegen wehrlose
Frauen . Kinder, Greise , jedes Mittel ist in
diesem Kampf den anglo-amerikanischen
Machthabern recht.

Doch die anglo-amerikanischen , unter
dem Oberbefehl des Weltjudentums stehen¬
den Machthaber haben sich verrechnet , sie
haben in den Luftkriegsgebieten Wind ge¬
sät, sie werden Sturm ernten ! Sie haben
geglaubt, das Volk im Revier mürbe
machen zu können , haben Brand - und
Sprengbomben und Kanister mit Phos¬
phor auf die Wohnsiedlungender schaffen¬
den Bevölkerung regnen lassen und wie
zum Hohn die gleiche Bevölkerung mit
einem Flugblattsegen bedacht , um sie so
für ihre Zwecke gefügig zu machen ; allein
die abgeworfenen Flugblätter werden nicht
einmal gelesen, sie werden zusammen¬

gefegt und zu dem Schutt geworfen , den
die anglo-amerikanischen Luftpiraten aus
den zerstörten Wohnhäusern machten .

Kommt man , wenige Tage nach einem
der verbrecherischen Luftangriffe, in einen
der schwer getroffenen Orte, so wundert
man sich darüber , daß überall der
Unordnung die Ordnung ent¬
gegengesetzt wird . Fast ist man ge¬
neigt. zu glauben, es sei der präzise Ablauf
eines wohlgeordneten Organisationsappa¬
rates . doch ist das große Geheimnis der
erfolgreichen Steuerung der Not die Im¬
provisation . Der dem Westdeutschen
Menschen angeborene Abwehrwille —
denn auch in früheren Zeiten standen die
Menschen im jetzigen Luftkriegsgebiet in
steter Abwehr gegen feindliche Nachbarn —
hat gleichzeitig eins stärkere Nachbar¬
schaftshilfe lebendig werden lassen. Wollte
man nach einem der schweren Terror¬
angriffe, die oftmals ein Ausmaß an¬
nehmen . die alle vorhergesehenen Planun¬
gen über den Haufen werfen, nur nach dem
Organisationsplan die Aufbauarbeit be¬
ginnen. es würde verfehlt sein. Das Gesetz
des spontanen Handlungszwanges ist vor¬
herrschend geworden, wie es auch der Sol¬
dat an der Front nicht anders kennt, über¬
haupt ist das Luftkriegsgebiet dem eines
Frontabschnittes gleichzusetzen, und gerade
dem Soldaten drängen sich beim Gang
durch die schwer bombardierten Städte im¬
mer wieder Vergleiche auf mit Orten, die
in der Feuerlinie an der Front liegen .
Denn die hier lebenden Menschen , die
ihre Heimat lieben , haben sich noch ver¬
bissener in die heimatliche Erde ein¬
gefressen. Wo die Bunker nicht ausreichen .

da treiben sie selbst Höhlen in die Erde,
Frauen und Hitler-Jugend haben den
Spaten genommen , um den älteren Män¬
nern behilflich zu sein . Hitler-Jugend ist
unermüdlich tätig , legt Kabel , um die
Telefonleitung auszubessern, damit das
Revier untereinander telefonische Verbin¬
dung behält. Da ist kein Müßiggang ,
jeder will etwas tun . wenn die
Stunde der Not über eine Stadt ge¬
kommen ist, und jeder Packt dazu ,
wo es der Augenblick fordert. Verkaufs-
stände werden gleich neben den Ruinen er¬
richtet . Ich traf zwei Geschwister , denen
in der Nacht das elterliche Anwesen mit¬
samt dem Betrieb vernichtet worden war ;
in einem Filialbetrieb , der ebenfalls stark
ramponiert wurde, errichteten sie ihre neue
Bleibe. Als man sie zu sehr bedauern
wollte , wiesen sie darauf bin. Laß es ihre
Eltern beim Aufbau auch nicht immer
leicht gehabt hätten , und daß dort , wo
Menschenleben zu beklagen seien , die Rot
noch größer sei ; daß es sie hart getroffen
habe , wüßten sie, aber mit Wehklagen und
Jammern sei da nichts getan, jetzt müßte
tüchtig zugepackt werden. Das ist die Auf¬
fassung der gesamten Bevölkerungim Luft¬
kriegsgebiet : es muß zugepackt werden!
Und wo einmal die Wasserleitung „außer
Betrieb" ist , müssen neue Hilfsquellen er¬
schlossen werden.

Die Partei leistet Außergewöhnliches.
Sie hat den Führungsanspruch zur Tat
werden lassen, und der Ruhrkumpel kommt
mit seinen Sorgen zur Ortsgruppe , zur
Kreisleitung, weil er weiß : hier wird ihm
Hilfe !

Miliz un- Arbeiierftoßlruppseingesetzt
Das -rettungswerk tu Rom - Truppen bet den RettungSarbetten- Kommandeur -er Karabtnteri gefalle«

vr . v. ü . Rom , 20 . Juli .
24 Stunden nach dem schweren Terror¬

angriff amerikanischer Bomber auf Rom
bietet di« Stadt trotz derruhigenHal -
tung der Bevölkerung , die auch
in den tragischen Stunden des Vortages
keine Veränderung erfuhr , noch nicht völlig
das normale Bild . Nachdem das Ausmaß
der Verwü st ungen im Stadtteil
Tiburtino und vor allem das Blutbad
auf der Piazza Prinestino , wo die ameri¬
kanischen Bomber im Tiefslug die flü
tende Bevölkerung unter Bor
Waffen beschütz nahmen, bekannt ge¬
worden war . zogen es große Teile der
römischen Bevölkerung vor , die Nacht in
den Luftschutzräumen zu verbringen und
erst gegen Morgen bei entsprechender
Mehrbelastung des noch nicht vollständig
wieder hergestellten Verkehrs ihre Häuser
aufzusuchen . Die ersten Schäden sind , so¬
weit das in 24 Stunden möglich war ,
unter Einsatz der Miliz und der
Arbeiterstoßtrupps der „So -
fort Hilfe " beseitigt worden. Zum
Rettungswerk in den verwüsteten Straßen¬
zügen der östlichen Stadtteile von der Uni¬
versitätsstadt bis San Lorenzo wurden
auch Truppen eingesetzt.

Tiefer Ernst liegt über dem am här¬
testen betroffenen Stadtteil von Tiburtino .
Zum Mittelpunkt der Trauer Roms ist der
von amerikanischen Bombern geschändete
Friedhof von San Verano ge¬
worden, in dessen Kapelle die Opfer des
Angrifts , vor allem Frauen und Kinder,
aufgebahrt sind. Nachdem König Victor
Emanuel Hl . und der Papst sowie der
Sekretär der faschistischen Partei und der
Gouverneur von Rom sich kurze Zeit nach
dem Angriff in di« betroffenen Stadtteil «
begeben hatten , während die Königin die
Verwundeten in den Krankenhäusern be¬
suchte, begann schon in den ersten Morgen¬
stunden des Dienstag als Zeichen der soli¬
darischen Anteilnahme der Zuzug der
Römer nach dem Stadtteil Tiburtion , um
der Bevölkerung zu helfen und
auf dem Friedhof Abschied von den durch
amerikanische Mörderhand gefallenen Mit¬
bürgern zu nehmen .

Wenn sich zur Stunde die Zahl der
Todesopfer noch nicht über¬

sehen läßt , so ist doch infolge des in¬
famen Anschlages auf die dicht bevölkerten
Stratzenzüge zu befürchten , daß die Zahl
hoch ist. Das gilt besonders für die Prine¬
stino , wo ein mit 500 Kindern besetztes
Waisenhaus getroffen wurde, für den
gleichnamigen Platz , wo flüchtend« Frauen
und Kinder Opfer der im Tiefflug zum
Bordwaffenbeschuß heranrasenden ameri¬
kanischen Mörder wurden und für eine
grobe Schule bei San Lorenzo .

.In Ausübung seiner Pflicht ist, wie die
römische Press« bekanntgab. der Kom¬
mandeur der Karabinieri , Ge¬
neral Hazon , mit seinem Stabschef,
Oberst Barento , gefallen , als er um 12
Uhr mittags am Montag die ersten Ber¬
gungsarbeiten leitete. Sein Auto wurde
durch «inen Bombenvolltreffer zerstört.

Die Bevölkerung Roms ist einstimmig
der Ansicht, daß es sich beim Fliegerangriff
am Montag um einen vorsätzlichen
schwerenTerrorangrisf handelt«,
dessen Hauptziel die Erschütterung der
moralischen Haltung der italienischen
Hauptstadt sein sollte .

Ser Protest -es Papstes
Rom . 20. Juli .

Auf Weisung des Papstes sind für die
nächsten Tage all « öffentlichen und
privaten Audienzen abgesagt .
Auch die allgemeinen Mittwoch-Audienzen,
bei Lenen der Papst stets eine große Zahl
von Personen empfängt und mehrere kurze
Ansprachen hält , sind abgesagt worden.

In vatikanischen Kreisen wird darauf
hingewiesen , daß in dieser Maßnahme so¬
wie in dem spontanen, sofortigen Erschei¬
nen des Papstes kurz nach der Bombar¬
dierung der von amerikanischen Fliegern
zerstörten San -Lorenzo -Basilika «in offe¬
ner . der ganzen Weltöffentlich¬
keit erkenntlicher persönlicher
Protest des Papstes liegt.

Wie Stefani meldet, erklärte der Papst
dem Erzbischof von Turin , Kardinal
Fossati , den er Dienstagvormittag in
Audienz empfing, daß die Bombardierung
Roms eines der grausamsten Erlebnisse
seines Lebens gewesen sei.

Tiefer Abscheu -er Kultmwelt
(Schluß von Seite 1f

Ein in Gefangenschaft geratener kanadi¬
scher Flieger erzählte mit sichtbarer Ge¬
nugtuung , daß er und seine Braut , die
„aus Liebe zur Sache " mit ihm flog , bei
freiem Quartier , guter Verpflegung und
einem monatlichen Gehalt von rund 100
Pfund , noch eine hohe Beloh¬
nung für jeden erfolgreichen
Treffer erhielten. In knappen vier
Monaten hätten sie schon gegen tausend
Pfund -- 12 000 Mark, erspart. Das Hohe
Gehalt würde ihnen auch während der
Kriegsgefangenschaftauf die Sparkasse ge¬
legt und überhaupt sehe der Kontrakt alle
Möglichkeiten vor.

Weil der Krieg gegen die Zivilbevölke¬
rung und die Kulturzentren Europas jeder
menschlichen Moral widerspricht, werden
die anglo-amerikanischen Mächte mit ihrem
Luftterror ihr strategisches Ziel
nicht erreichen können . Sie mögen

Schieber zum Lob verurteilt
Die gerechte Strafe gegen einen üblen Kriegswirtschaftsverbrecher

Dresd « n . 20. Juli .
Das Sondergericht Dresden verurteilte

den 33jährigen Max Georg Rother aus
Dresden wegen Kriegswirtschafts -
Verb rechen zum Tode . 'R . hat seit
1941 in erheblichem Umfange die übel¬
sten Schiebergeschäfte betrieben.
Erhandelte mit allem , waser an Nahrungs¬
und Genutzmitteln . Äekleidungsgegenstän-
den , Toilettenartikeln und sonstigen ver¬
knappten Gegenständen des täglichen Be¬
darfs auftreiben konnte . Beim . Einkauf
bezahlte er erhebliche Überpreise , auf die
er beim Verkauf noch eine beträchtliche
Gewinnspanne aufschlug . Die erzielten
Wucherpreise legte er in Goldwaren und
Brillanten an und führte im übrigen, statt
irgend eine nutzbringend« Arbeit zu leisten ,
einLequemes Leben .

Für derartige trübe Existenzen wie den
R , der im übrigen mehrfach erheblich vor¬
bestraft ist, ist im vierten Kriegsjahre in
der groben Abwehrgemeinfchaft des deut¬
schen Volkes kein Platz mehr . Das Urteil
ist bereits vollstreckt . Mehrere Mitange¬
klagte wurden zu Zuchthausstrafen ver¬
urteilt .

In einer zweitägigen Sitzung verhan¬
delte das Sondergericht in Dortmund
gegen die Ehefrau Hedwig Strat -
mann , die als Prokuriftin di« Arbeits¬
schutzkleidungsfabrik des Mannes in Dort¬
mund führte.

Die Angeklagte hatte in großem
Umfange Spinnstoff « von verschie¬
dener Art wie Nessel , Flanell usw„ di« sie
dem Fabrikationsbetrieb entnahm, ohne
Bezugsberechtigungen an Ver¬
wandte und Freunde verschenkt ,
weiterhin aber aizch in noch gröberem Um¬
fange an Bauern und Geschäftsleute ab-

gegeben , von denen sie bezugs be¬
schränkte und verknappte Wa¬
ren entweder im Austausch
oder bevorzugt geliefert erhielt,
z . B . Zigarren , Zigaretten . Fleischkonser¬
ven , Fischkonserven , Geflügel, Obst und
Süßigkeiten.

Bei der Angeklagten wurden erhebliche
Vorräte an Nahrungsmitteln und Tabak-
Waren , wie auch an sonstigen Bedarfs¬
gütern vorgefunden. Diese stammten zumTeil aus der Zeit vor Beginn des Krieges ,

noch so viele unschätzbare Kulturwerke, ur¬
alte Kirchen und Denkmäler zerstören , noch
so vielen Menschen schweres Leid zufügen,
ven Widerstand werden sie damit nicht
brechen. Im Gegenteil muß das empörte
Gefühl der gekränkten Moral den Wider¬
stand jedes gesunden Volkes nur noch här¬
ter und entschlossener machen.

Woskau klatscht Ketsalt
Genf . 20 . Juli .

Wie die USA .-Agentur Affociated -Preß
aus Moskau berichtet , hat die Sowjet -
presse am Dienstagmorgen ausführ¬
lich über die Bombardierung
Roms durch USÄ .-Bombengeschwader
berichtet . Die Sowjets , so heißt es in der
Moskauer Meldung u . a.. begrüßten
den Bombenangriff auf Rom.

zum Teil aber auch von dem Ehemann der
Angeklagten , der sich in Frankreich befin¬
det . Die Angeklagte war somit in erheb¬
lichem Umfange besser versorgt als andere
Volksgenossen .

Da sie trotz ihrer guten Versorgung di«
ihr zur Verfügung stehenden Stoffe un¬
berechtigt beiseitegeschasft hat , sie insbeson¬
dere zu Tauschzwecken benutzte , verurteilte
das Sondergericht die Angeklagte zu
zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus unter gleichzeitiger Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren . Sie wurde
weiterhin mit mner Geldstrafe von 50 000
RM. belegt . Die bei ihr stchergestellten
Spinnstoffe und Tabakwaren wurden ein¬
gezogen.

Kues Keinekieä
Reichsminifter Dr. Goeitrl » sprach »ar junge»

irren der Panzertrupp«. Reichsminister Dr.
bei» sprach am Montagabend vor über 1M >

jungen Offizieren der Panzertruppe , die auf
einem Übungsplatz in einem Lehrgang zusammen¬
gezogen waren , ehe sie wieder zu ihren Truppen¬
teilen an die Front zurückkehren . Der Minister
nahm in umfassenden Ausführungen zu den
grundsätzlichen Fragen dieses uns aufgezwunae-
nen Krieges Stellung . Den Abend verbrachte Dr .
Goebbels im Kreise der jungen Offiziere.

Der Nachfolger oo» Haxptdieastleiter Schmidt,Der Reichskommissar für die besetzten niederlän¬
dischen Gebiete hat den Dienstleiter Pa . Willi
Rrtterbusch mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Eeneralkommissars zur besonderen Verwen¬
dung einschließlich derjenigen Aufgaben , die dem
Generalkommissar zur besonderen Verwendung zu¬
gewiesen wurden , betraut .

Die ersten Eisernen Kreuz« an estnische Frei¬
willige . Im Nordabschnitt der Ostfront wurde
nach dem ergangenen Führeibesehl das Eiserne
Kreuz jetzt zum erstenmal auch an Freiwillige
au» Estland verliehen , die sich im Kampf gegen
Eowjetbanden besonders bewährt haben . Di«
Ausgezeichneten gehörte« früher der Selbstschuz-

organisation der „Waldbrüder " an , die sich im
. Freiheitskampf der Esten gegen die bolsche¬
wistische Bedrückung hervorragende Verdienste er¬
worben hat .

Juden » egen »nerlaudten » reuzibertritts t»
Ungarn verhaftet . Die ungarische Polizei ver¬
haftete in Kaschau mehrere Juden , die ohne
Genehmigung über di« Grenze gekommen waren .
Sie hatten aus polnische Ilainen gefälschte Pässe
bei sich.

Negerjidersälle in Reugork auf Weiße mehren
sichu In Neuyork und Umgebung haben die Über¬
fälle auf Weiße durch Neger in den letzten Mo¬
naten derart zugenommen, daß von der Zeitung
„Star Review " voraeschlagen wurde , die Übel¬
täter einfach am nächsten Baum aufzuknüpfen,wie es in den Südstaaten auch heute noch vor¬
kommt.

Briese an Wrhrmachtdienftftelle » frankieren !
Bei Wehrmachtdienststellen laufen häufig Briefe
ein , die nicht freigemacht sind. Alle Sendungen ,
insbesondere alle Anfragen an Wehrmachtdienst¬
stellen müssen durch Briefmarken freigemacht wer¬
den. Ein « Ausnahme besteht nur für Wehrmacht¬
angehörig «.

Mer 40 Millionen
Das Ergebnis der 1 . Stratzensammlung

Berlin . 20. Juli .
Die am 26 . u«d 27. Juni d. I . durch¬

geführte 1 . Straßensammlung des
Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz hatte ei« vorläufiges Ergebnis von
40 197 639,20 RM . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden
29 568 327,65 RM . aufgebracht . Die Zu.
nähme beträgt somit 10 629311,55 RM .,
das sind 35 .9 v. H.

echulerziehling tm totalen Krieg
Berlin . 20. Juli .

Die Schulerziehung der Jugend ist , wie
der Reichserziehungsminister in einem im
Einvernehmen mit dem Leiter der Partei¬
kanzlei den Schulverwaltungen zugegan¬
genen Runderlaß ausführt , eine kriegs¬
wichtige Aufgabe . Ihre Erfüllung
mutz auch unter den Bedingungen des
totalen Krieges stchergestellt werden, da
die Leistungen der jungen Nachwuchskräfte
in Wehrmacht , Wirtschaft und Verwaltung
in entsprechendem Maße von Len Ergeb¬
nissen der Unterrichts- und Erziehungs¬
arbeit der Schule abhängig sind. Unge¬
rechtfertigte Störungen des Schulunter¬
richts sind daher von der Schule fernzu¬
halten.

Auch ein durch den Krieg gebotener Ein¬
satz von Schülern und Lehrern für
außerschulische Aufgaben darf
keinesfalls dazu führen, daß der Erfolgder Unterrichtsarbeit der Schule selbst in
Frage gestellt wird . Die Übernahmeaußer¬
schulischer Aufgaben durch die Schule so¬wie die Beurlaubung von Lehrern und
Schülern zu solchen ist daher nur nach
Anordnung des Reichserzie¬
hungsministers , bei kriegs¬
wichtigen regionalen Ausgaben
mitGenehmigungderSchulauf -
sichtsbehörde zulässig. Um einen
konzentrierten Einsatz der Lehrer für die
Aufgaben der Schule sicherzustellen, istihre Nebentätigkeit ausschließlich auf solche
Aufgaben zu beschränken, die bei der An¬
legung «irres strengen Maßstabes als
kriegswichtig anzuerkennen find und nicht
durch andere Kräfte erfüllt werden können .Bisher erteilte Genehmigungen zur Über¬
nahme von Nebenämtern und Neben¬
beschäftigungen sind entsprechend zu über¬
prüfen.

Feindliche Luftlan-etruppen
bei Catania vernichtet

Berlin , 20. Juli .
Der nunmehr seit fünf Tagen immer

wieder gescheiterte , britische
Angriff auf Catania begann da¬mit. daß der Gegner nachts starke Fall¬
schirmjäger -Verbände hinter den
deutschen Sicherungslinien a- setzte. Ms
di« erste Welle der Fallschirmspringer
vernichtet war und die deutschen Sol¬
daten dazu übergingen, die in ihrer Nähe
liegenden Fallschirme zu sammeln, über¬
schütteten plötzlich schwere Schiffsgeschützeden Raum mit Hunderten von Granaten .
Gleichzeitig erschienen zahlreiche feindliche
Flugzeuge und setzten nach Abwurf von
Leuchlborttben weiter « Fallschirm -
1r uppen ab .

Ein deutscher Unteroffizier mit zehnMann geriet dabei ins Gefecht mit etwa
30 Briten , die sich unter heftigem Ma¬
schinengewehrfeuer an die deutschen Sol¬
daten herangearbeitet hatten . Es kam zum
erbitterten Nahkampf , in Lessen Verlauf
die britischen Fallschirmjäger
aufgerieben wurden . Das gleich«
Schicksal batten auch die übrigen aus der
Luft gelandeten feindlichen Verbände, und
noch im Laufe der Nacht war der Raum
wieder vom Feinde frei .

Versprengte Reste wurden am folgenden
Tage Leim Durchkämmen des Geländes
aufgegriffen und unschädlich gemacht.

Drei neue Ritterkreuztrüger
MS . Berlin , 20- Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz drS
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Ger¬
hard Nemnich , Kommandeur eines
Panzer -Pionier - Bataillons . Oberleutnant
Heinz Kne st er , Kompanieführer in
einem Grenadierregiment . Unteroffizier
Heinrich Ofen loch . Gruppenführer in
einem Pionierbataillon .

Der -rutsche Rililörattachß
in Ra-rt- tS-lich verunglückt

Madrid . 20 . Juli .
Bet einem Autounfall ist am Sonntag

in Madrid der deutsche Militärattache
Oberst Otzen ums Leben gekommen.

Oberst Otzen kam im Dezember 1942
von Ropr . wo er stellvertretender Militär¬
attache an der deutschen Botschaft war.
Vorher war Oberst Otzen stellvertretender
Militärattache im Haag und gehörte zum
Stab des deutschen Militärbefehlshabers
von Paris . Er stand im Alter von 47 Jah¬
ren . Die Leiche des Verstorbenen wurde
in der deutschen evangelischen Kirche in
Madrid aufgebahrt.

Vestechungögol - für Sirau-
OrLdtbsnokt linssi -V-s Korrespondenten

kk . Stockholm , 20 . Juli .
Der von Roosevelt eingesetzte neue Ge¬

neralgouverneur von Martinique hat den
Weisungen seines Herrn und Meisters ent¬
sprechend verkündet , daß von den auf der
Insel beschlagnahmten Goldbeständen der
Bank von Frankreich , die einen Gesamt-
wzxt von 240 Millionen Dollar aufweisen ,zunächst einmal 50 Millionen an
Giraud abgegeben werden. Dieser wird
damit seine dringendsten Schulden an die
USA . bezahlen . Auch über das wei¬
tere Gold wird Roosevelt ver¬
fügen.

V « rl « T va 6 Vruekr
0 «r Vsrlüg, . uuä Vruclrersl -O. w. d. tt .

VerlLgiöirsLtor : Helmut I.edr . dsi 6er Vsdrweckt ,l. V. krem 8e16elms6er.
ttuuplscürMlelter : Vr. LurL LoedsL. kr. dir. A,
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rck . I m O sten , im Juli 1943
Während die Lonne am Abend dieses

schweren Kampftages mit einem Feuer-
Land über den weiten, im Kriege wieder
zur Steppe gewordenen und im Blumen¬
ieppich des Sommers wuchernden Feldern
Lei Orel untergeht , leuchten ihr am öst¬
lichen Horizont glutrote Fackeln mit schwär¬
en Fahnen entgegen. Es sind die ab-
gcschossenen Sowjetpanzer , die hier bren¬
nen , Zeugen einer Schlacht von fanatischer
Härte . ,

Der Angriff war nicht überraschend ge¬
kommen. Noch am Abend des Vortages
hatten unsere Aufklärer Rudel von Pan¬
zern gesehen , die sich in kleinen Schluchten
Lereitstellten . „Das ist Alarm ! " sagt« der
Je . des Korps , der noch spät nachts in
seinem Befehlswagen , der bis ;um Dach
tn die Erde eingegraben ist , arbeitet . Er
sieht auf die Feindlagekarte. Auf einer
Frontbreit « von nur wenigen Kilometern
stehen die neu herangeworfenen sowje¬
tischen Lnftlandedivifionen, ein Panzer¬
korps mit noch 200 Panzern , Haubitzen¬
brigaden, Salvengeschützregimenter und
Artilleriedivisionen, Granatwerferregimen¬
ter . Sieben Eisenbahnzüge mit Kraftfahr¬
zeugen und Panzern sind auf dem Marsch .
Morgen wird ein harter Tag werden.

Wenige Stunden später : Der BataillonS-
kommandeur hat in seinem Bunker einige
hundert Meter hinter dem vordersten Gra¬
ben die Warnung erhalten . Er trifft alle
Vorbereitungen. Minen , Sprengladungen
und andere Panzervernichtungsmittel sind
bereit . Zuletzt befiehlt er die Grenadiere
zu sich , di« sich bei den Angriffskämpfen
der letzten Tage ausgezeichnet hatten.
Mancher von ihnen wird die Sonne des
nächsten Tages nicht mehr untergehen
sehen, so soll er noch eine Stunde des
Stolzes und der Freude erleben . Beim
Schein einer Kerze, eng an die Erdwand
gepreßt , stehen die jungen Kameraden mit
harten Gesichtern , und der Kommandeur
heftet ihnen an die lehmverkrustete Uni¬
form die leuchtenden Zeichen höchster männ¬
licher Bewährung .

Es regnet die ganze Nacht. Zäher
Schlamm überschwemmt die Wege, füllt
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die Gräben. 4 . 15 Uhr wird auch der letzte
Schläfer geweckt . Ein Orkan von Gewit¬
tern erschüttert die Lust . Der Feuerschlag
der sowjetischen Artillerie, der Granat¬
werfer und Salvengeschütze setzt ein, stei¬
gert sich zu einem heulenden Donnern.
Toben und Krachen und rollt 15 Minuten
lang über die deutschen Stellungen , zer¬
wühlt die Gräben. An die Erdwände ge¬
preßt warten stumm und verbissen die
Grenadiere. Wie oft haben sie das erlebt !
Sie warten auf di« Einschläge und sie
warten noch mehr auf das Ende des
Orkans, das sie Herausreißen soll aus der
Dumpfheit des harten Erleidens in das

Gefühl der Gefahr. Aufrecht stehend, feuert
er aus seiner Maschinenpistole . Ein Schuß
durchlöchert ihm den Oberkiefer . Aber er
bleibt der Führer seiner Gruppe, die er
nur mit wilden Gesten noch lenkt, bis der
Kampflärm verstummt .

An der ganzen Front dieser Division
wird der Feind abgewiesen . Dutzende von
Panzern brennen im Gelände; beim linken
Nachbarn treten die Sturmgeschütz ? und
Iturmbataillone zum Gegenangriff gegen
den durchgebrochenen Feind an und er¬
obern die alte Hauptkampflinie zurück .
Aber der Feind , der nicht glauben will ,
den großen Einsatz dieses Tages verspielt

Als Königin Kuise slarb
2u ihrem Dockesta^ - Von Or . 8Ll400ss

leidenschaftliche Handeln der Abwehr. Noch
brausen die feindlichen Schlachtflieger über
ihnen , werfen Bomben, schieben die Leucht¬
spurgarben aus ihren Bordwaffen . Da
tönt der Ruf : „Panzer ! " Die Augen, die
sich über die Gräben erheben, sehen durch
das Glas dichte Rudel der grünen Kolosse.
30 , 40 auf einmal , di« sich langsam vor¬
wärtsschieben . Die Hand, die den Fern¬
sprecher erhebt, sinkt wieder herab. Alle
Leitungen zu den Stäben nach rückwärts
sind zerschlagen. „ Störungssucherheraus ! "
Die Führung mutz wissen , wo der Schwer¬
punkt des Panzerangriffs liegt.

Schon schießt die Pak. Aber auf manchem
Platz, wo vor zwei Stunden noch Kämpfer
standen , liegen jetzt Verwundet« . Manches
Grabenstück ist umgepflügt. Unerschütter¬
lich ist di« Haltung unserer Grenadiere.
Viele von ihnen haben Rschew miterlebt.
Wieder sehen sie die Sowjetpanzer über
ihre Gräben Hinwegrollen . Laßt sie rollen!
Sie rollen dem Tod entgegen, der hinten
vor den Rohren unserer schwersten panzer¬
brechenden Waffen auf sie wartet . Sie
rollen weiter. Sie haben ein Ziel . Dies¬
mal kümmert sie nicht der Grenadier im
Graben. Der aber wartet auf seine Minute .
Da steht ein T . 34 mit der Rase in einem
schweren Granartrichter vör der Stellung .
Ein Unteroffizier , fast ein Junge noch,
springt aus dem Graben , wirft einen
Sprengkörper vor den Panzer . Die Luke
össnet sich , die Besatzung steigt aus . Aber
die Flucht mißlingt, sie brechen neben dem
Pannr zusammen . Die Grenadiere sprin¬
gen mit geballten Ladungen an den Pan¬
zer . Da tauchen erdbraune Gestalten aus
dem Glas auf. Sowjetische Infanterie !
Sie bleibt im Feuergefecht liegen, springt
nochmals an , wirst sich wieder zu Boden.
Der junge Unteroffizier hat alle Gefahr
vergessen. Hingerissen von der Leidenschaft
des Kampfes hat er nicht einmal mehr das

zu haben , greift am Nachmittag mit neuen
starken Panzerkräften an . Ein zweiter
Durchbruch gelingt ihm fast . Er rollt auf
die Feuerstellungen unserer Artillerie zu .
Aber 500 Meter vor deren Rohren geht
Panzer um Panzer in Flammen auf.
Schon brennen in der Steppe 15 Fackeln ,
da machen die restlichen kehrt. Von 200
Panzern des Gegners , die unsere Auf¬
klärung festgestellt hatte, sind 109 abge¬
schossen worden.

Als ob der Gegner das letzte Wort doch
noch behalten wollte , jagen die Sowjets
ihre Schlachtflieger an den Abendhimmel.
Dort hinter dem Bahndamm wurden
unsere Verwundeten verbunden. Wir
haben unter ihnen auch einige der jungen
Soldaten gesehen, die das frischleuchtende
Band und das glänzend « Eiserne Kreuz
noch im Knopfloch tragen . . . Verstreut
im Gelrinde und in Bunkern, die eben erst
erobert wurden , jagen Meldungen durchden Draht . In Gruppen wachen die
Kämpfer und schlafen die , denen noch Ruhe
gegönnt ist . Denn noch beherrscht der
Kampf die Stunde , und andere schwere
Tage werden diesem einen folgen . Jeder
aber wird aus dem Panzer des Feindes
Stücke heraushauen und damit den Sinn
dieser Schlacht erfüllen.

Oos 5 pie ! mit Lprengilörpern
Binnen kurzer Zeit haben sich in Nieder¬

schlesien zwei Unglücke dadurch ereignet,daß Kinder mit Sprengkörpern spielten .
Während vor einigen Tagen bei einem Ek-
plosionsunglück in Bunzlau sechs Kin¬
der getötet und zwei schwer verletzt wur¬
den , sind nunmehr in Breslau 15 Jugend¬
liche , die sich ebenfalls an gefundenen
Sprengkörpern zu schaffen gemacht hatten,
zum Teil leicht, zum Teil schwer verletzt
worden.

Eine tiefe Trauer ging durch alle Schich¬
ten des deutschen Volkes, als Königin
Luise am 19 . Juli 1810 in Hohenzieritz im
blühenden Alter von 84 Jahren entschlief.
War man von der Schönheit und seltenen
Anmut dieser Frau schon gefesselt, so war
man noch mehr von - er hohen , reinen
Menschlichkeit ergriffen, die Theodor Kör¬
ner in die Worte kleidete :
„Du schläfst so sanft! — Die stillen Züge

hauchen
Noch deines Lebens schöne Träume wieder;
Der Schlummer nur senkt seine Flügel

nieder
Und heilger Friede schließt die klaren

Augen .
"

Wie sehr die Königin im Herzen ihres
Volkes gelebt hatte, das bewies die all¬
gemeine Teilnahme , als sie so früh von
der Erde scheiden mutzte. In Berlin , wohin
noch in der Nacht die Trauerbotschaft ge¬
drungen war , strömten am frühen Mor¬
gen des 20. Juli Tausende nach dem Kö¬
niglichen Schloß , an - essen Wand die
Nachricht angeschlagen war . Alle Glocken
läuteten , die Theater wu»den geschlossen ,
die Leibgarde rückte aus , um die Leiche
einzuholcn. Überall herrschte tiefe Er¬
regung und Trauer . Am Sonntag darauf
füllten sich die Kirchen mit Trauernden .
In ernster Ergriffenheit hörte man die
von allen Kanzeln bekanntgegebene Kunde
vom Ableben der hochseligen Königin. Am
27. Juli fand die feierliche Einholung der
Leiche vom Brandenburger Tor die Lin¬
den entlang bis zum Schlosse statt. Hinter
dem Leichenwagen folgte - er mit acht
Pferden bespannte Prunkwagen , welchen
die Berliner Bürgerschaft der Königin zum
Geschenk gemacht hatte. An der Schloß¬
treppe empfing der König mit den Kindern
die Leiche und geleitete sie in - aS Thron¬
zimmer, wo die öffentliche Aufbahrung er¬
folgte . Tie vorläufige Beisetzung fand im
Dom bis zur Fertigstellung der Kapelle
in Charlottenburg statt.

Auch im Lande war die Trauer allge¬
mein um die königliche Frau , die sich so
stark mit dem Schicksal ihres Volkes ver¬
bunden fühlte. Als Hüterin der höchsten
Güter der Nation wuchs sie in der Er¬
innerung zum Idealbild , zur Schutzgöttin
ihres Volkes , riß die Männer im Kampf
für die Freiheit - es Vaterlandes mit fort.
So nur läßt sich der mächtige Widerhall
begreifen, den ihr früher Tod in allen
Kreisen der Bevölkerung, nicht zuletzt bei
den zeitgenössischen Dichtern, weckte .

Königin Luise starb gebrochenen Her¬
zens in der Blüte ihres Lebens . Die
Größe des Verlustes machte vor allem

Heinrich von Kleist verstummen und wirkte
unbewußt auf seinen Entschluß , freiwillig
aus dem Leben zu scheiden . Wie stark der
Eindruck von ihrem frühen Tode war,
haben auch andere Dichter, die der Königin
persönlich nicht so nahe gestanden haben
wie Kleist, bekundet . Schenkendorf gab
seinem Schmerz ergreifenden Ausdruck :

„Rose , schöne Königsrose,
Hat auch dich der Sturm getroffen ?
Gilt kein Beten mehr, kein Hoffen
Bei dem schreckensvoller» Lose ?"

Noch ergreifender ließ Friedrich de la
Motte-FouguS feine Trauer um den Tob
- er Königin in den tiefempfundenen Ver¬
sen ausströmen :
„Die Halm ' und Ähren winken so reich

und mild.
Die Hellen Sensen blinken, die Garbe

fchwillt.
Da wollen wir beginnen den Erntefang.
Ach , aber mitten innen schallt Glockenklang !
Die Trauerglocke läutet vom Dorfe her.
Wirwissen. was es deutet : Sie ist nichtmehr!
Zwei Augen ruh 'n im Grabe , so fromm

und blau.
Und auf die Gottesgabe fällt Tränentau ."

In den Kreisen der Romantiker löste ihr
früher Tod stärkste Teilnahme aus . Achim
von Arnim schrieb unter dem unmittel¬
baren Eindruck an die Brüder Grimm :
„Wir fühlen jetzt erst recht, nachdem sie
tot ist , wie viel Berührungen des Königs
mit dem besten Teile seines Volkes mit
ihr verloren gegangen sind." Er hatte eine
Kantate auf den Tod der Königin ge¬
schrieben, die in Musik gesetzt und in Ber¬
lin aufgeführt wurde . Auch Clemens Bren¬
tano schuf eine Kantate auf den Tod der
edlen Königin, zu welcher Beethoven die
Musik schreiben sollte , was bann Kapell¬
meister Reichardt übernahm . Sie über¬
trifft im Verein mit Kleists Huldigung
alle Gedichte, welche auf Preußens edle
Königin geschrieben worden sind .

Bei Freund und Feind weckte die Todes¬
nachricht Widerhall. Sogar Napoleon er¬
klärte seiner Umgebung: „Der König von
Preußen bat seinen besten Minister ver¬
loren .

" Blücher war beim Empfang der
Todesnachricht „wie vom Blitz getroffen "
und rief aus : . .Sie muß zu gut for uns
gewesen sind ! Wenn die Welt in die Luft
flöge , mir wäre es recht !" Jbr Geist wirkte
mit an den Siegen von 1818 : „Ach . hätte
das doch die Königin Luise erlebt !" rief
Gneisenau nach der Völkerschlacht bei Leip¬
zig aus . Und auf dem Montmartre stellte
Blücher nach dem Einzug in Paris am
80. März 1814 mit Befriedigung fest :
„Luise ist gerächt !"

Km M 'e^erselren81c,' - re von LINVIN

Er War mit dem Postschiff gekommen.
Niemand hatte ihn beachtet , niemand er¬
kannt .

Nun fühlte er wieder Heimatboden un¬
ter den Füßen . Nach zehn Jahren zum
erstenmal wieder. Warum ? Nun . er hatte
gerade ausgelernt und wollte sich nun in
der Welt versuchen , wie er sagte - Aber der
eigentlich« Grund war Wohl ein anderer,Er hatte einen Korb bekommen ; Vera , die
kleine, blonde Vera hatte ihn abgewiesen .

Das war damals ein Strich durch Ed¬
wins Rechnung . Er hatte sich alles so
schön ausgedacht, er wollte einmal etwas
Großes werden. Vor allem aber wollte er
Vera zur Braut haben. Und er spielte ihr
ein Kärtchen in die Hände, eine Ver¬
lobungsanzeige von ihnen beiden.

Doch Vera hatte das Kärtchen -zerrissen .Das war ihre Antwort . Von da an ging
Edwin ihr aus dem Wege , bis er vor zehn
Jahren die Stadt verlieb . . .Nun ja , ewig blieb er nicht fort , aber in
zehn Jahren verblaßt manche Erinnerung ,und mit jedem Jahr - achte Edwin we-
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44. Fortsetzung
Bärbels Geschosse fielen jetzt vor den

Männern auf die immer wieder anstür¬
menden Weiber nieder. Es regnete auch
stäche Hiebe auf Hände, Bratspieße und
Sensen.

Run sprang Bärbel von der Mauer
und hielt den schweren Riegel bereit , da¬
mit sie das Tor schließen könne , sobald
die Männer alle in Sicherheit waren.

Beilstein half ihr . Jakob kam als letz¬
ter herein. Er blutete über dem rechten
Auge. Der Riegel rasselte , — das Eisen-
schloß fiel klirrend zu .

Um die Burg brandete Geschrei. Es
verebbte nach und nach.

Zur Mittagsstunde dröhnten Schläge
Segen das Burgtor . Ludemann begehrte
Einlaß . Zwei Straßburger Stadtrichter
und seine Schwiegersöhne begleiteten ihn.

Der starke Beilstein öffnete .
Stumm saßen sich die Gegner eine Zeit¬

lang im Saal gegenüber. Bärbel stand am
Fenster. „Die Ottenheim soll hinaus " ,
brüllte es plötzlich aus Ludemann. —
Jakob dagegen: „Sie bleibt hier ! " Ver¬
wundert sahen Ludemanns Tochtermän¬
ner, der ältliche , mönchisch aussehende
Graf Philipp von Hanau und Ludwig
von Zweibrücken -Bitsch , nach der schlan¬
ken , schwarzgekleideten Frau , die finster¬
blickend am Holzkreuz des Fensters lehnte.
Nur ihr weißes Haar wob einen Schim¬
mer über sie . Das also war die Otten¬
heim , — dies wunderschöne , aber un¬
heimliche Frauenbild .

Einer der Stadtrichter schob Jakob ein
Schriftstück hin . Darin war zu lesen , daß
alle seine Untertanen wegen der Otten¬
heim von ihm abgefallen seien , daß sie
dessen Bruder Ludemann zum Herrn er¬
koren hätten, — daß dieser seinen Bruder
Jakob gegen die eigenen Untertanen habe
schützen müssen, — und daß er fortan
zum weiteren Schutze Jakobs gerne bereit
sei , zum Schutz und zum Frieden , — wenn
Jakob die Ottenheim sofort verjage und
Ludemanns Töchtern sein vollständiges
Erbe zusichere .

Jakob zerxib das Papier , nahm einen
Degen und zog ihn gegen Ludemann.

Mit vor Grimm bebender Stimme rief
er : „Nicht unser Volk, wir kämpfen diesen
Erbschaftsstreit aus ."

Ludemann stand da mit verschlagenem
Lächeln und wies auf seinen kampfun¬
fähigen Arm.

„Hast du meinen Sohn mit dem linken
Arm in den Burggraben gestoßen ? " schrie
Jakob außer sich . „Und hat dir der Teufel
diesen Schlachtplan diktiert? "

Ludemann trat ans Fenster und winkte .
Da wurde es abermals lebendig auf dem
Schloßplatz , und zwar nicht von wüten¬
den , aufgehetzten Weibern. Geschütze wur¬
den herbeigeschafft , Gewappnete bliesen
zum Angriff.

Eine Burg ohne Besatzung , ohne Waf¬
fen, sollte unangesagt- überrumpelt und
belagert werden.

Ludemann schickte sich an , mit den Sei¬
nen hinauszugehen, und des Bruders
Burg zu zerstören .

Graf Jakob vertrat ihm den Weg . Mit
halb erstickter Stimme sagte er : „Mich
kriegst du nicht lebendig ln deine Hände,
du Meuchelmörder . Meinst du . du kannst
mich im Turm verhungern lassen , wie es
schon einmal vor vierhundert Jahren ein
Lichtenberger seinem Bruder angetan hat ?
— Da irrst du dich , du meineidiger Hund.

"
Ludemanns Finger krampften sich um

den Schwertgrifs. Wut verzerrte sein Ge¬
sicht. Wie ätzender Hohn klangen seine
Worte: „Jag die Ottenheim davon , dann
bist du Herr in deinem Besitz. "

Jakob erhob die Hand zum Schlag. Da
trat Bärbel zu ihm, — durch und durch
erschüttert , immer noch gellten ihr die
Weiberstimmen in den Ohren. Herr Lude¬
mann prallte vor ihren Blicken zurück .

Die Straßburger Räte drängten sich
herbei , — trennten die feindlichen Brü¬
der .

„Junker Ludemann, Ruhe, Geduld, wir
haben neue Weisung , wir müssen den
Sachverhalt abermals klären , Eure An¬
gaben entsprechen nicht den Tatsachen " ,
sagte der ältere von ihnen. „Die Sachen
scheinen mir nun doch so zu stehen, daß
Straßburg seine Mannen zurückfordern
muß ; wir sind von Euch getäuscht wor¬
den . "

Graf Ludwig von Zweibrücken zog sei¬
nen Schwager, den Grafen Philipp von
Hanau, ans Fenster . Sie flüsterten .

„So geht das nicht, Philipp ."
„Nein, die Reichsacht ist uns sicher .

"
„ Man kann die Ottenheim nicht einfach

verjagen."
„Nein, Philipp , das sehe ich ein , und es

hat auch keinen Sinn , wenn wir unsere
eigenen Länder verwüsten , wir müssen ver¬
handeln .

"
Sie gesellten sich zu ihrem Schwieger¬

vater Ludemann und redeten ihm leise zu .
„Er soll die Ottenheim in meine Hand

geben "
, stieß Ludemann hervor.

Graf Philipp von Hanau hatte jahre¬
lang im Kloster gelebt , die Bischofsmütze
wäre ihm sicher gewesen , wenn ihm nicht
der Familienrat bestimmt hätte, sich wieder
der Welt zuzuwenden und Anna von
Lichtenberg zu ehelichen, weil fein Bruder
ohne LeibeÄrben gestorben war .

Die klösterliche Bildung und eine ge¬
schmeidige Beredsamkeit kamen ihm jetzt
zu statten . Seine eindringliche und be¬
stimmte Rede zwang den ärgsten Wider¬
spruch in Ludemann nieder . Philipp von
Hanau türmte über das Gegenwärtige die
Zukunft und setzte die kluge Berechnung
vor den blindwütigen Hatz , dann wendete
er sich zu Graf Jakob und sagte : „Es soll
Euch nichts Ehrloses zugemutet werden,
Herr GrafI "

Bärbel von Ottenheim stand immer noch
neben Herrn Jakob , und bei den verbisse¬
nen Verhandlungen , die jetzt folgten,
strömte ihm von ihr Kraft zu .

Es war , wie wenn Hämmer auf glühen¬
des Eisen schlagen.

Hammerschlag um Hammerschlag er¬
dröhnte, — und vor den Schloßmauern
drohten Geschütz« und Kriegsknecht« .

Ludemann begann nachzugeben , — nur
ein Ausruf kehrt« immer wieder: „Die
Ottenheim muß gehen ! "

„Keine Macht der Welt wird mich zwin¬
gen , an dieser Frau ehrlos zu werden" ,beharrte Graf Jakob . Endlich ließ er sich
die Versicherung abringen , daß sie Buchs¬
weiler verlasse und nach Hagenau über¬
siedle, falls ihr dort das Gut Stefansfeld
als Eigentum überlassen werde. Lude¬
mann nickte zögernd und fein Bruder
schrieb angesichts feiner belagerten Burg
mit zitternder Hand:

„Wir , Jakob , Graf zu Lichtenberg und
Obervogt zu Straßburg , bekennen offen¬
bar , daß wir mit guter Vernunft , gesun¬
den Leibes und wohlberaten. Bärbel von
Ottenheim, die uns lange Zeit getreulich
gedient hat . mit dem Gute, das zu Hagenau
an der Reichsstraße liegt, beschenken. Sie
soll es nutzen und nießen und damit tun
und lassen wie mit ihren andern eigenen
Gütern ohne Irrung , Eintrag oder Hinde¬
rung unser oder unserer Erben .

"
Sorgfältig zählte er dann noch alle Ge¬

schenke, alles Vieh , allen Hausrat auf, die
Bärbel zugehörig und zugedacht waren.

Ludemann unterschrieb zähneknirschend ,
daß die Übergabe des Stefansfelderhofes
an Graf Jakob und an fein« Dienerin
Bärbel mit feiner Genehmigung erfolgt
sei . „Daß Haus und Hof bei den Bar¬
füßern zu Hagenau ihrer beider Lebtag
ihnen gegeben sei .

"
Kaum waren die Papiere vierfach aus¬

gefertigt und zwei den Räten der Stadt
Straßburg , di« andern den feindlichen
Brüdern auSgehändigt, als der Markgraf
von Baden vor die Bur - gesprengt kam.

Fortsetzung folgt.

Niger an Vera , aber Vera mit jedem Jahr
mehr an Edwin .

Entscheidungsvolle Jahre waren es für
ihn. Er hatte an sich gearbeitet und war
nun Abteilungsleiter . Dahin , wo er einst
gelernt hatte, kehrte er zurück . . .

Sicher ging er durch die altbekannten
Räume. Aber alle Selbstsicherheit war für
einen Augenblick dahin , als ihm seine
Sekretärin vorgestellt wurde . Edwin ver¬
beugte sich ungeschickt , gab ihr die Hand
und sagte schließlich: „Hm , wir kennen
uns ja . . . "

Denn Vera , die kleine Vera von ehedem ,
stand vor ihm , rot und aufgeregt und war
seine Sekretärin !

Als die beiden unter vier Augen mit¬
einander sprechen können , sagt Vera:
„Verzeihung, ich habe nicht gewußt . . .

"
„Ich auch nicht "

, fällt er ihr ins Wort.
„Ich werde den Direktor selbstverständ¬

lich um meine Versetzung bitten .
"

„So " sagt Edwin daraufhin , „so . Und
warum ? "

Vera steht mit niedergeschlagenen Augen ,
ihr Herz schlägt wild und treibt ihr das
Blut ins Gesicht. So hat sie sich das Wie¬
dersehen mit Edwin nicht vorgestellt . Er
ist ja ihr Vorgesetzter , sie kann nicht gut
an die Zeit vor zehn Jahren erinnern und
ihn um Verzeihung bitten.

Edwin beobachtet Vera . Schön ist sie
geworden, sicher mit jedem Jahr schöner.
Und dann hat sich Edwin wieder ganz in
der Gewalt , er kann wieder klar denken
und muß Plötzlich lachen.

„ Merkwürdig"
, sagt er . „vor zehn Jah¬

ren bin ich ja eigentlich vor — ja , vor dir
ausgerückt . Nach zehn Jahren kehre ick
zurück und gleichsam direkt in deine Arme ."

Sie lächelt etwas hilflos . Hört sie rich
tig ? Er sagt noch immer „du" zu ihr
ganz wie früher , sie hört seine Stimme
wie durch einen Nebel .

„Eigentlich"
, fährt er fort, „hafte ich da

ja gar nicht auszurücken brauchen , wie ? "
Sie weiß darauf nichts zu sagen . Ed

Win merkt Wohl , daß sie Zeit braucht , sict
zurechtzufinden . . .

Nein, sie ließ sich nicht versetzen, sic
blieb. Jeden Tag , den sie mit ihm zusam
men arbeiten konnte , jubelte ihr Herz.

Und Edwin wünschte sich keine anderc
Sekretärin , und es war gar nicht aus
geschlossen , daß er eines Tages still unl
heimlich ihr eine kleine Karte geben
würde , genau so eine wie vor zehn Iah
ren. Aber diesmal würde ihm wohl Vera
keinen Korb geben . Nein , sicher nicht . .

400000 öäncke — über 75000 I,e«er
Starke Entwicklung de» öffentlichen Bücherei,

» esrn» im Osten
In den letzten Zähren hat das öffentliche

Biichereiwesen und das mit ihm verbundene
Schülerbücheieiwesen vor allem im Osten de»
Reiches einen starken Aufschwung genommen. So
wurden beispielsweise im Regierungsbezirk Katto -
witz seit 1933 323 Volksbüchereien geschaffen , die
einen Buchbestand von fast 400 000 Bänden be-
iiüen und von über 75 000 eingetragenen Lesern
ständig benutzt werden . Ihre Arbeit wird durch
680 in den Volksschulen errichteten Schülerbüche-reien mit einem Buchbestand von annähernd
100 000 Bänden ergänzt , die von über 73 000
Schülern und Schülerinnen im letzten Zähre be>
nutzt wurden . Insgesamt wurden im vergangenen
Zahr « aus den genannten Büchereien zweieinhalbMillionen Bänd « an die Leser ausgeliehen .

»
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Hatten wir ihn nickt fast vergessen, infrüheren Jahren , als am Abend die Stadtin Licktern funkelte und in ihrem irdischenSternenhimmel den andern überstrahlte?Sahen wir da nach dem Mond ? — Ach.nein , unser Blick ging in die glitzerndenAuslagen der Geschäfte, er wurde von
flammenden Autolichtern geblendet undwanderte höchstens eine Häuserwand hoch,an der in rotglühender Schrift die Reklameeine Zahnpasta vries .Erst, als dies alles versank im schützen¬den Dunkel , erinnerte man sich der Sterne
über der Stadt . Man ging erst wie einBlinder durch die Straßen und fand sichnickt zurecht, verlassen vom Reklamelichtund verschwenderischer Straßenbeleuch¬tung . — man suchte sich wieder in dernatürlichen Nacht zurechtzusinden und ent¬
deckte — den Mond.Als matte , orangegelbe Scheibe stieg erüber die Silhouetten der Stadt und er¬hob sich weiß und glänzend auf die Höheseiner Bahn . Den Straßen , die sonst auchin den romantischsten Mondnächten sehrprofan und nüchtern sich in ihrem bunten
Gelichter sonnten, wurde etwas Geheim¬nisvolleres und Zeitloseres eigen. DieModerne ist an manchen Orten geflohenund das Mittelalter unmerklich zurückge-
kehrt . Es steht unter einem dunklen Tor¬
bogen, oder schaut aus dem Giebelfenstereines alten Bürgerhauses und flüstertjedem zu. der hören will .Der Mond strahlt das Licht der Illusion .Wohl Wippen die kurzen Sommerkleidchen
so leichtsinnig wie am Tage , doch die Farbe
ist ihnen genommen . Auf den Wegenlängs der Dreisam wird in Mondnächtensehr wenig gelacht. — Nur bisweilen ziehtein schwarzer Schatten über die Stadt , undgibt Hülle und Dunkel : Eine Wolke istunter dem Mond gezogen . . . sur .

65 . Geburtstag . Frau Rosa Stotz, Klara¬
straße 30 , feiert heute bei bester Gesund¬heit ihren 65. Geburtstag .

„Besuch in Zürichtal." Heute , Mitt¬
woch, um 18 Uhr gibt Prof . Dr . Johannes
Künzig ( Freiburg ) über die Sender am
Oberrhein einen Erlebnisbericht über
seinen Besuch in Zürichtal auf - er Krim.Im Anschluß daran bringt der Sänger¬verein Lörrach einige Hebellieder zumVortrag .

Vortrag verschoben. Der Vortrag über
„Luftfahrt und Wetterforschung" am Frei¬tag , dem 23 . Juli , fällt wegen Verhinde¬rung des Vortragenden aus .
^ us ?>elburg .8k. 6eorgen

Auszeichnung. Der Stabsgefreite EugenFaber , Sohn des städtischen AngestelltenKarl Faber in Freiburg -St . Georgen,Bollhof 1 , erhielt im Osten das Kriegs¬
verdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern.
Aus -er Parteiarbeit
Verwundetenbetreuung der Ortsgruppe

„Am Ring" . Die BDM .-Mädelgruppe der
Patenortsgruppe Bickensohl besuchte am
Sonntagvormittag die Kriegsversehrten im
Diakonissenhaus und überbrachten eine
reichhaltige Obstgabe mit den herzlichstenGrüßen der Heimatgemeinde. Der Chef-

„ankomme mit nachtschnellzug — zwei
Wochen urlaub — euer karl "

, so hatte dasTelegramm gelautet, das um Mittag kam.Und dann hatte Karl noch etwas darunter
geschrieben, was ganz und gar unbegreif¬
lich war : „abholen nicht nötig " . — Nichtnötig ? Fast ein Jahr wartete man aus denimmer wieder verschobenen Urlaub , undnun sollte Abbolen nicht nötig sein ?

Schon eine Stunde vorher marschiertedie junge Mutti mit den zwei Buben in
die Bahnhofshalle ein und wußte nicht wo¬hin mit ihrer Aufregung. Sie landete da.wohin sich alle die geflüchtet hatten , dieviel zu früh gekommen waren — in die
Bahnbofwirtschaft. Dies ist die weitaus
interessanteste Gaststätte : Man schlägt dieZeit bei einem Glas Bier tot. sitzt ohneGeruhsamkeit auf den Stühlen und reißtalle paar Minuten die Uhr aus der Tasche.Und dann stöhnt man. Hier sitzen nur
Menschen , die jemand abholen wollen oder
selbst verreisen müssen (was heute kein rei¬
nes Vergnügen mehr ist! ) . Alle zwei Mi¬nuten frägt irgchldein dünnes Kinder-
stimmchen, ob denn der Papvi noch nichtkommt und was er wohl alles mitbringenwird ? Und wenn dann die melodiöseFrauenstimme durch den Lautsprechersingt, geht ein Zischen durch den Saal . —
.Sei still. Karlchen . sssssssst ! . man kann

sonst nichts verstehen ! . . ." : „Der aus War¬
schau gemeldete Fronturlauberzug . der um
zwanziguhrsowieso hier eintreffen sollte ,hat voraussichtlich zehn Minuten Verspä¬tung. — ich wiederhole: der aus Warschau
gemeldete . . .

"
Und die Mutti nimmt Karlchen bei derHand und rennt aufgeregt mit den Bahn¬

steigkarten zum Schalter. Und dann nimmt
sie die stumme Kompanie der Namenlosenauf. die auf dem Bahnsteig angetreten ist,um den Zug zu empfangen. Hundert
Augenpaare hoffen auf das Doppellicht ,das über die Schienen in die Halle gleiten

wird . Diese zwei Laternen , die in hundertTräumen hier und unter russischen Ster¬
nen ihr irrlichterndes Wesen trieben, die¬
ses Doppellicht hat nun noch drei Minuten
Verspätung , die mit einer Art freudigerQual ertragen werden. Monate. Wochen
scheinen in diese drei Minuten zusammen¬
zurücken, und nur der alte Bahnhof batsein steinernes Lächeln darüber . Ach. ersieht sie jeden Tag . diese hoffenden Men¬
schen , denen er sein Dach zu freudigem
Wiedersehen gebaut hat und zum — Ab¬
schied . Denn vierzehn Tage oder drei Wo¬
chen sind ja wie alle Urlaube so schnell vor¬über. — daß man sich nachher über die
Augen wischen muß . ob denn alles wahr
gewesen ist. Hat denn Karl wirklich die
kleine Puvvi auf den Armen gehalten und
sind wir wirklich mit der Seilbahn auf den
Schauinsland gefahren?

. .Achtung ! , der Fronturlauberzug aus
Warschau läuft ein . bitte , zurücktreten ! " —
Und alle machen Platz und staunen auf das
Doppellicht . . . Langsam und voll Verhei¬ßung gleiten die zwei Weißen Lichter in
den Bahnhof , und hinter ihnen rollen
schlank und schwarz die langen V-Zug-
wagen. Türen quellen auf, und nun beginntein Saften auf dem Bahnsteig. Langsamsteigt der große Karl , der feldgraue Soldataus dem Osten , das Trittbrett herab und— der Traum hat seine Erfül¬lung gesunden . Ganz abwesendWinken sich die Kameraden, die ihre Fahrt
zusammen geteilt haben, mit einem flüchti¬gen Gruß zu : „Mach's aut ! " — und schonversinkt alles in Vergessenheit , die Gegen¬wart verlangt ihr Recht . Anton kriegtPappis Gewehr zu tragen und Karlchenden herrlichen, schwarzweißverzierten Wol-
chowstock : das Gepäck wird verteilt, unddann ziehen sie nach Hause . Nein, auf¬geben will Vati nichts, er mutz alles mitnach Hause nehmen. — er ist es so ge¬wohnt, alles bei sich zu tragen , und außer¬

dem bat er etwas für die Kinder ganzunten im Tornister. . . .
Ach. wieviel Glück ist heute wieder an¬

gekommen aus Warschau , aus Paris , aus
Nord und Süd ! Unser alter Freiburger
Bahnhof schläft doch nie. Tag und Nacht
verwirklicht er die langen Träume und
bringt die Langersehnten wieder zurück zurharten Pflicht. Es ist ein Kommen und
Gehen , in seinen Hallen ist Lickt und" chatten . Aber —. wenn der Abschied
nicht wäre , wie sollte denn das Glück des
Wiedersehens sein ? Und wird nickt alles
aus der Sehnsucht geboren ?

Züge kommen und fahren ab . Das Le¬
ben läuft in den Bahnsteig hinein , tapfer
gegen Tränen kämpfend , es kehrt strahlend
und neugeboren zum Glück aus der Ferne
zurück . Der alte Bahnhof hört Jubelrufeund geheime Seufzer, in ihm ist das Le¬ben aus zehn Mnuten zusammengerückt ,ein Zug läuft da ein und am anderen
Bahnsteig fährt einer ab . „Zum Front¬
urlauberzug nach Warschau , bitte, einstei¬
gen. Türen schließen. Vorsicht am Zug ! "
Und Pappi Karl, der Soldat aus dem
Osten, steht lächelnd am Fenster und schautder jungen Mutti ins Gesicht. Und dann
fährt er an. der Zug . und wieder sehen

Sebietsimlstttschasteki
Im Fnßb/rll n«d Handball in Freibnrg

Am kommenden Samstag und Sonn¬
tag werden die Futzball - und Hand -
ballmeisterschaftendesGebiets21 (Baden/Elsatz der Hitler - Ju¬gend in Freiburg ausgetragen . Am
Samstagnachmittag finden die Vorspieleim Handball ab 16 Uhr auf dem Postsport¬
vereinsplatz und für Fußball auf dem FT .°Staöion statt , am Sonntagvormittag die
Entscheidungsspiele um den dritten undvierten Platz im Fußball und Handballum 9 Uhr auf dem FFC .-Stadion und
am Nachmittag um 14 Uhr dann die End¬
spiele auf dem FFC .-Stadion . Der Turn¬verein Zähringen ist im Handball als
Bannmeister unter den letzten vier , dieum die Gebietsmeisterschaft kämpfen .
alle Augen auf das Licht, es ist ein ein¬
faches — es leuchtet rot und brennt amSchluß des Zuges .

Doch der alte Bahnhof wacht. Von der
großen Brücke über seinen Gleisen kannman auf ihn hinuntersehen. Matt blinkendie Gleise unter den weißen Bogenlampen.und die Maschinen , die schwer über derErde donnern , stoßen hohen , milchigen
Dampf aus den Nüstern . Und dann gehtirgendwo in der nächtlichen Romantik, diean Puschkins „Postmeister " erinnert, eine
kleine, bunte Signallaterne hoch : „Einneuer Fronturlauber läuft in wenigenMinuten ein . . .!

arzt dankte im Namen seiner Patientenfür die Spenden. Nach Absingen einiger
schöner Heimatlieder verabschiedeten sichdie Mädel mit dem Wunsche auf ein bal¬diges Wiedersehn .

Von der NSDAP .. Ortsgruppe Frei¬burg-Haslach. Nach einer Begrüßung der
anwesendenPolitischen Leiter, Walter undWarte sprach Ortsgruppenleiter Schäfholzin einem großen Dienstappell über den

Einsatz der Partei im Kriege - Zur Frageder Unterbringung der Bombengeschädig¬ten gab Pg . Schäfholz dem Gedanken Aus¬
druck, daß es in Freiburg noch genug
Volksgenossen gebe, die genügend Räumehaben, diesen Kameraden ein Obdach undein Stück Heimat zu bieten. Auch das sei
Einsatzbereitschaft , und die Parteigenossenwürden auch hier mit dem bestem Beispielvorangehen.

Wie-er Breissaulager -er AZ.
Das zweite Lager aus den Bannen Frerburg, Emmendingen und MiMheim

P3tt6lsmll1 «rw GWtwUunyeo
N8 .-kravenrcda1t „blendurg " . Heute , püukULcd um20 llbr . QemeLnscbsktsadenä im bluseumssaal . Ls

spricht Kreiskrs-USUsed-LktltziiSriv . kgn . -Ivos . O8L .,Kl-ö . unä OH.L. sinä berrliob eingelsäea .

Das zweite Lager aus - en Bannen Frei¬burg (113) , Emmendingen (731) und Müll¬
heim (732) ist am Montag im Breis¬
gaulager Lei oberrheinischenHitler - Jugenö auf öem Hochgerichtüber St . Peter aufgezogen. Das Lager be¬
steht derzeit aus zwölf Zelten , die auf der
landschaftlich so hervorragenden Höhe auf¬gebaut sind. Kommandant dieses Lagersaus drei Bannen ist der derzeitigeHaupt¬stammführer des Bannes Müllheim, Hel¬mut Senn .

Auch dieses zweite Lager aus den drei
genannten Bannen wurde durch den K.-
Bannführer der Banne Emmendingen und
Freiburg , Oberstammführer Willmann ,feierlich eröffnet. Oberstammführer Will¬mann führte bei dieser Feier am Montag -
vormittag aus , daß auch dieses traditionelle
Lager gemeinsam von den Bannen Frei¬burg , Emmendingen und Müllheim aufge¬baut worden sei. Die Zeltlager seien nichtmehr wegzudenken aus dem Leben Ser
Pimpfe und Hitlerjungen, und es sei selbst¬
verständlich , daß jeder ganze Kerl daran
teilnehme. Diese Zeltlager dienten der
Wehrertüchtigung unserer Jugend genau
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Mülhausen zwischen Tagewerk und Feierabend / Die Dankbarkeit
Die Plakatsäulen wechseln ihr Bild sooft, wie man es sonst in einer Stadt , diewie diese vor gar nicht langer Zeit erstzur Großstadt geworden ist, nicht kennt.Und hier werden sie auch ganz besonders

beachtet . Wenn die Arbeitsräume ihre
Menschen ausschütten, dann beginnt —
kaum , daß der Strom der Werkstätten sich
verquirlt hat — ein ganz anderes Mül¬
hausen zu leben. Theater , Filmhäuser ,Kleinkunstbühne . Konzertsäle und Vor-
Iragshallen füllen sich. In Kriegszeilen
zwar ist das überall s o : Das Drängen
nach den Dingen , die bei aller scheinbaren
Flüchtigkeit Bestand haben, und bei allem
Ernst eine innere Freude aufklingenlasten .Aber hier liegen die Dinge doch nochanders : Die Mülhäuser sind ausgehun¬gert nach jenen Freuden , die den Alltag
erhöhen, sie verlangen mehr als anders¬
wo nach einem sinnvoll ausgefüllten Feier¬abend. Der Franzose, der noch vor einer
Zeit , die allein schon in der Geschichte
kurz bemessen scheint, am Rhein saß unddas Leben der Elsässer bestimmte , kannte
diesen Feierabend nicht . Für ihn reichteer bis zu einem genügsamen Ausruhen ,bis zu einem scharfen Aperitif . Das tätige
Untätigsein, das aufbauende Ausruhenwaren ihm fremd. Wer in Mülhausen
aufwuchs, der wußte es nicht anders , als
daß es Arbeit oder Ruhe gab , einen All¬
tag , der immer neu sich fortsetzte und nur
durch Pausen unterbrochen war . Zwargab es Theater , Musik, Ausstellungen, —
aber sie waren weniger für die Werktäti¬
gen da als für jene Schicht , die den Geld¬
säckel und damit die Bestimmung über die
Stadt in der Hand hatte. Konzerte gab es
überhaupt fast nur vor einem ausgewähl-
ten Kreis zu hören ; Ausstellungen ja so¬gar die Museen waren nicht öffentlich : die
Kunst lebte hinter verschlossenen Türen .Das wurde anders , als die Deutschen

eingezogen waren . Der Oberbürgermeister,selbst ein Mülhäuser , den die vielen Jahreder Franzosenherrschast ferngehalten hat¬ten, wußte: Hier geht es nicht allein dar¬
um, Ordnung zu schaffen, sondern auchFreude in den Feierabend zutragen ; hier geht es nicht allein um den
Menschen als Arbeitskraft, sondern um
den aufbauwilligen Kulturträger . Er schufbinnen kurzem ein Theater , das sich ge¬
trost mit denen traditionsreicher Kunst¬
städte an eine Seite stellen kann . Der Zu¬
strom war gewaltig, es mußte ein zweites
Theater eröffnet werden; dies neue istdem leichten Spiel Vorbehalten . Konzerte ,Vorträge, Ausstellungen überboten sich .Was die Mülhäuser scharenweise zu
diesen Veranstaltungen trieb , war mehrals die Begeisterung. Der Äülhäuser istein Werkmensch, nüchtern seiner Arbeit
zugetan, vielleicht auch ein wenig miß¬
trauisch den neuen Dingen gegenüber.Aber hier war etwas , das ihm bisher ge¬
fehlt hatte. Kein Pendel kann immer nur
nach einer Seite ausschwingen. Und ge¬rade der, der tagsüber sich müde geschaffthat , braucht den Ausgleich zur Kunst hin
doppelt nötig.

Man darf dem elsässischen Wesen nichtallzu „preußisch " kommen . Man würde
es abstoßen , käme man mit zuviel Forde¬
rungen , dennoch wägen die Menschen ab,betrachtend und zuweilen ein wenig zwei¬
felnd. Sie haben das immer getan. Lands¬
mannschaften , die sich für sich gehalten
haben, sehen das als ihr gutes Recht an ;und wir dürfen nicht alles politisch aus¬
legen , was in Wirklichkeit nichts anderes
ist als eine Stammeseigenschaft.Nun aber streckt die Kunst ihre helfendeHand auch zu jenen herüber, die nur
zögernd den Schritt zum Reich finden.Und es ist bezeichnend für ihren inneren,unmittelbar den Menschen ansprechenden

so wie der Vertiefung der nationalsozia¬
listischen Idee und Weltanschauung. Das
Programm dieser Lager werde aber auchausgefüllt von Stunden froher Spiele , von
Wanderungen in die engere und weitere
Umgebung, die dazu dienen, die Heimatnäher kennen zu lernen .

Zelten heiße erleben, vor allem die
höchste Tugend, die Kameradschaft .Aus der Kameradschaft der Zeltlager wachsedie Kameradschaft der Front , der sich die
Jugend immer und überall würdig er¬
weisen wolle. Wo Not am Manne sei ,würden selbstverständlich die Lager, so auchdas Breisgaulager der oberrheinischen Hit¬ler -Jugend , Lei der Ernte mtthelfen.Die Jugendführung wolle damit alles
öaransetzen , Ser Front den Nachwuchs zusichern. Ihre Parole sei : Nichts für uns ,alles für Deutschland!

Über öem Breisgaulager wurde dannSie Flagge der Hitler -Jugend aufgezogen .Sie wird erst in den ersten Augusttageneingeholt werden, nachdem das erste Lager,das von den drei Bannen durchgeführtwurde, frühzeitig abgebrochen werdenmußte. h.r.

Wert, daß nicht die internationale Gleich¬
macherei dessen, was aus dem Pariser
Kunstzettel stand , die Elsässer fesselt, was
ihnen durch Schicksal zum Teil, zum Teil
durch Erziehung jahrzehntelang fernstand.Und können jetzt auch einige derKunft -
stätten und Kultureinrichtungen bereits
kleine Jubiläen feiern — freilich nur nachein oder zwei Jahren berechnet —, so ist
doch nicht das geringste Nachlassen der
Anteilnahme aller zu spüren. Im Gegen¬teil ! Man blickt aus Theater und Konzert¬
säle und alles andere, was über zwei
Jahre deutscher Arbeit zu schaffen ver¬
mochten , nun ganz als auf etwas , das zueinem gehört. Aber man nimmt es nicht
hin wie etwas Selbstverständliches undläßt es sich nicht zur Gewohnheit werden.Sähen sonst die Theaterbesucher so ge¬pflegt aus in einer Stadt , deren Bild derArbeiter bestimmt ? Wären sie sonst so
stütz vor Beginn in geradezu sestlicher
Vorfreude versammelt — in einer Stadt ,in der zwischen Arbeitsschluß und Thea¬terbeginn nicht viel Zeit liegt? Es isteine Dankbarkeit spürbar , die sich nicht in
Worten und Beifall allein ausdrückt; es
ist die Dankbarkeit des Herzens, und die
sitzt tiefer und hält länger als eine auf¬
brausende, aber flüchtige Begeisterung.

Ein » L6elmei « r .
Ausstellung in öacken -öaclen

Die Oberrheinische Kunstausstellung ist
jetzt von Straßburg in ihrem Hauptteilnach Baden-Baden in das Kunstgebäudein der Lichtentaler Allee umgezogen . Da¬
bei wurde ihr nach Ausscheiden etwa eines
Drittels der in Straßburg gezeigten Bild¬
werke nun durch Einfügung weiterer Ar¬beiten namentlich badischer Künstler eine
starke rechtsrheinische Betonung zuteil . In¬des kommt auch die elsässische Kunst ge¬bührend zu ihrem Recht. In der Eröff¬
nungsansprache wies der Vertreter der
Regierung . Ministerialrat Dr . Asal, dar¬
auf hin , wie es trotz der zeitbedingten
Schwierigkeiten gelungen sei. eine der
alten Ausstellungstraditionen Baden-Ba¬
dens würdige Schau zu bieten.

Verleihung -es Brüder -Grimm -Preisesa» Prof . Dr . Helm
Karlsruhe . Bei der Jahresfeier der Phi¬lipps -Universität Marburg verlieh derRektor Professor Dr . Rudolf Reinhardterstmals den Brüöer -Grimm -Preis der

Universität als Auszeichnung für hervor¬
ragende Leistungen auf öem Gebiet der
Geisteswissenschaften mit besonderer Be¬
rücksichtigung des Arbeitsgebietes Ser Brü¬der Grimm . Erster Preisträger ist der
emer . Professor für deutsche Sprache undLiteratur Karl Helm. Karl Helm, der in
Marburg im Ruhestand lebt, wurde am19. Mai 1871 in Karlsruhe geboren.

Kletterpartie mit Gummisohle»
Karlsruhe . Eine 34 Jahre alte Kran¬

kenschwester aus Karlsruhe , die oberhalbdes Königsees in gänzlich ungeeignetem
Schuhzeug , nämlich Halbschuhen mit
Gummisohle» ( !) , herumkletterte und da¬
zu noch den weiteren Fehler beging, vomnormalen Weg abzuweichen , verunglückte
tödlich. Als sie keinen Ausweg mehr fand,wurden ihr die glatten Schuhsohlen zumVerhängnis : sie stürzte 60 Meter tief abund war sofort tot.

Seit 9. IM vermißt.
Hausach i. K. Vermißt wird seit dem9. Juli der Konzertmeister an den Städti¬

schen Bühnen in Düsseldorf. WilhelmMündt . Er wurde zuletzt im Wartesaaldes Bahnhofes Hausach gesehen und istvermutlich nach Freudenstadt weitergefah¬ren. Man vermutet, daß ihn ein Unfallbetroffen hat . Er ist 40 Jahre alt . mittel¬
groß und schlank , mit einem braungespren¬kelten oder hellgrauenAnzug und braunem
Übergangsmantel nebst ebensolchem Hutbekleidet. Angaben werden an das Bür¬
germeisteramtHausach erbeten.

Das Stroh rutschte .
Steinach. Als sich der 70jährige Land¬wirt beim Dreschen aus einem mit Strohbeladenen Wagen befand, rutschte dasStroh plötzlich auseinander und der Mann

stürzte mit solcher Wucht zu Boden , daß er
schwer verletzt wurde und in das Kranken .
Haus Offenburg gebracht werden mußte.

Teuer bezahltes Experiment.
Villingen. Als ein 17jähriger Ober¬

schüler mit einem mit Pulver gefüllten
Rohr experimentierte, kam dasselbe zur
Explosion . Der Schüler erlitt eine schwer«

Xkei'nkllnstbüstne , 2um Kitter " :

Tänze — auch parodistisch
Das sehr ansprechende Sommer -Varietä -

programm der zweiten Julihälste über¬
rascht vor allem durch die verschiedenen
Formen der tänzerischen Darbietungen .Bezaubernd wirkt das Almaro - Roe -
der - Ballett nicht nur durch die fabel¬
haften Kostüme, sondern auch durch die
ausgesucht formschönen Tänze, die Ge¬
schmack und Sinn für das lebendige Spiel
der harmonisch -rhythmisch gegliedertenBe¬
wegungen zeigen. Auch Einzelmitglieder
des Balletts verstehen ihre tänzerischen
Fähigkeiten zu entfalten. Tanz im Bereich
des Komischen — nicht Grotesken — brin¬
gen Arthurs und Rosita . die klein¬
sten Tanzparodisten, die wie aufgescheuchte
Wiesel über die Bretter huschen, die sprin¬
gen und purzeln, als ob sie aus reinem
Gummi wären . Ursula ist ein hübsches ,sehr junges Mädchen , das in graziöser
Form als geschulter Nachwuchs beachtliche
gymnastische Leistungen aufzuweisen hat .
Hans Renner , der lange Jahre als
Pianist in Freiburg mit Erfolg gewirkt
hat, begleitet seine Gattin , Muy Ren -
ner - Schoemann , die in gepflegter,wundervoll klarer Stimme Lieder aus be¬
kannten Filmen singt , am Flügel . Beide
ernten mit ihren Darbietungen , die weit
über den Rahmen der üblichen Gesangs-
vortragskunst hinausragen , größten Bei¬
fall. Daß Willy «Bretschneid er . der
unverwüstliche und einfallreiche Komiker,nicht enttäuschen wird und sich noch (gegenüber dem abgelaufenen Programm ) über¬
bietet, war für alle Freunde gesunden
Humors vorauszusehen. Er hat die Lacher
sofort auf seiner Seite , und unerschöpflich
sind seine Witze und Plaudereien . Die
Hauskapelle unter Leitung von Sepp
Hämmerle begleitet das ausgezeichnete
Sommerprogramm . » rieb « r»k.

Bauchverletzung und mußte in das Kran¬
kenhaus gebracht werden.

Unvorsichtigkeit mit dem To- e bezahlt
Konstanz . Trotz des Verbots, im Rhein¬

strandbad über die angebrachte Um¬
zäunung hinaus in den Rhein zu schwim¬men, begingen drei junge Männer die Un¬
vorsichtigkeit , das Verbot zu umgehen.Einer von ihnen ging im Rhein plötzlichunter , noch ehe ihm seine Kameraden zuHilfe kommen konnten . Offenbar hatte ereinen Herzschlag erlitten.

Mit - em Schrecken -avongekomme »
Waldighofe« (Kreis Altkirch) . Ein Last¬

wagen verließ in Roppenzweiler in öem
Augenblick das Ausfahrttor . als ein Gü¬
terzug der Linie Altkirch—Pfirt vorbeifuhr.Die Lokomotive erfaßte den Lastwagen und
zertrümmerte das Vorderteil . Die auf dem
Wagen befindlichen drei Personen kamenwie durch ein Wunder mit dem Schreckendavon.

Noch rechtzeitig gerettet
Münster . Ein im Tal weilendes vier¬

jähriges Kind stieg trotz Verbots der Mut¬ter in einem unbeaufsichtigten Augenblickin den im Park befindlichen See und ging
so weit hinein, daß das Wasser bald überes hinwegging. Auf die Hilferufe sprangdie Mutter sofort ins Wasser und konnte
ihr Kind noch rechtzeitig retten.

Tödlicher Unfall
(r ) Diedenhofen. (Eigene Meldung.) Aufseiner Arbeitsstelle wurde ein Arbeiter voneinem umstürzenöen Mast so schwer am

Kopf verletzt , daß er sofort starb .
Aus cien jVa ^ rbargauen

Fahrrabmarder festgenomme»
Darmstadt . Der Darmstädter Polizei ge-

lang es, einen raffinierten Fahrraödieb,der zur Tarnung seines unsauberen Hand¬werks sich einer Wehrmachtsuniform be¬diente, dingfest zu machen. Bei feiner Ver¬
nehmung gab er zu, ungefähr dreißig ge¬
stohlene Fahrräder an Privatpersonen,meistens gegen Quittung mit gefälschtemNamen, verkauft zu haben .

Nie neue Kartoffelkarte
Zusammen mit den neuen Lebensmittel¬karten ist auch ein neuer Bezugsausweisfür Speisekartoffeln ausgegeben worden,der für die Zeit vom 28. Juli bis 21. No¬vember gilt. Der jeweils gültige Wochen¬

satz wird von den Bewirtschaftungsstelleu
festgesetzt. In dem Erlaß des Reichs¬
ernährungsministers wird gleichzeitig an-
gekünöigt, daß über die für die Speise¬
kartoffelversorgung 1943 und insbesonderefür die Einkellerung zu treffenden Maß¬
nahmen demnächst die Bestimmungen er¬
gehen werden.

12Z Gramm Kate aut denf -Abschnitt
Die weiterhin günstige Erzeugungslagebeim Käse ermöglicht auch in der 52. Zu-

teilungspertoöe vom 26. Juli bis 22. Augusteine Sonderzuteilung von 125 Gramm Käse.Die Abgabe erfolgt auf den k -Äbschnittder Reichsfettkarten. Auch auf die Wochen¬karten für ausländische Zivilarbeiter wer¬den zusätzlich 125 Gramm Käse abgegeben .Der Käsebezug ist nur bei öem Verteiler
zulässig , der den Käsebestellschein ent¬
gegengenommen hat. Gebietsweise wirdwie im vorigen Monat eine geteilte Be¬
lieferung mit Käse und Quark erfolgen.

ffniiüirmi iür siiiii!
Für Lang- und Schwerarbeiter. FürLang-, Nacht-, Schwer- und Schwerst¬arbeiter wird in der 52 . Zuteilungsperiodeeine Dose Olsardinen nach besonderer Be¬

kanntmachung au iegeben.
t^onn tzpirki veröunliell?

ln äer IVoebo vom 18 . bis 24. lull
von 22.20 dis 5.10 Ukr

Oos kunöiunkprogi 'omm
kelcbsprogrsmm am KUttvocb , äem 2t . ^uU:10.00—H .00 , .Komponisten im ^ aüenroclL" , Unter«

kaltungsmusitL 12.39—12.45 Oer öericbt rur bage ,14.18—15.45 Das äeutscke l 'svr - unä Dnterbaltungs -orodestsr ; 15.30—16.00 Leliedte Orodsster - unü Lolisten -
murLL ; 16.00— 17.00 . .Klange ans 6em 8ü6en " r 17.50dts 18.00 Das Kuck äer 2elti 18.30—19.00 Oer 2eit -
spiegelr 19.M—19.15 Wedimacktvortrsg r 19.15—19.30krontdericdte , 20 .15—21 .00 „ Der Qedirgsjager "

, dreäerunä Instrumentalmusik r 21.00—22 00 Lin« bunte 8tun6e .— Osutscklanrlsenäer : 20 15—21.00 „ Vom svjgen Oeut-scdsa " : 2 »uber äer komantik (Lrentano . Heek ,Scbudert . 8ckumrnnZ , 21.00- 22.00 Xomponistenbilkt,Ködert Lcdumrmv.
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Von rslm /^kbssism 8 >sbsn flscsikrSfts
Deutschlands und der Achse gewaltiger Vorsprung in der Rüstungsindustrie
Ein außerordentlich großerStamm

Löchstqualifizierter Facharbei .
irr ist die besondere Stärke der deutschen
Rüstung. Gerade auf diesem Gebiet hat
Deutschland einen unerreichbaren Vor-
wrung gegenüber seinen Gegnern . Der
besondere Wert dieser Fachkräfte liegt dar¬
in , daß die Rüstungsproduktion damit
jederzeit auch kurzfristig den Notwendig¬
keiten angepaßt werden kann .

Weder Fließband noch andere menschen¬
sparenden Einrichtungen , die in den USA .
entwickelt wurden und auch bei uns durch¬
aus verwendet werden , können den Mangel
an gutgeschulten Fachkräften aufwiegen ,
«'er Anteil der deutschen Facharbeiterschaft
ist in sechzehn kriegswichtigen Industrie¬
zweigen untersucht worden . Von dreizehn
Millionen deutscher Arbeitskräfte sind in
diesen Industriezweigen gegenwärtig 60 .8
Prozent Fachkräfte , von zehn Arbeitskräf¬
ten also immer mindestens sechs Fach¬
arbeiter. Wenn man die rund zehn Mil¬
lionen männlicher Arbeitskräfte dieser In¬
dustriezweige allein betrachtet, ist das Ver¬
hältnis noch günstiger : der Facharbeitrr-
anteil beträgt dann 71,2 Prozent , so daß
von zehn männlichen Arbeitskräften sieben
Fachkräfte sind.

In England wurde eine ähnliche Unter¬
suchung Mitte 1939 durchgesührt. die bei
rund sechs Millionen Arbeitskräften einen
Facharbeiteranteil von 31,9 Prozent ergab.
Von zehn Arbeitskräften waren also nur
drei Facharbeiter, ein Verhältnis , das sich
durch die Einberufungen zum Wehrdienst
noch ungünstiger gestaltet haben dürfte.
Es kommt hinzu, daß die Qualität des
deutschen Facharbeiters mit den Fachkräf¬
ten anderer Länder überhaupt nicht ver¬
gleichbar ist . Ähnliches gilt für die USA .,in denen der Facharbeitermangel ebenfalls
erheblich ist. Die Kriegsindustrie der USA .
verfügt über höchstens vierzig Prozent
wirklicher Facharbeiter. Im Durchschnitt
kann also festgestellt werden , daß die Zahl
der Rüstungsfacharbeiter in Deutschland
mindestens doppelt so groß ist wie bei den
Feindmächten. Dazu hat Deutschland di«
beruflichen Bildungsmaßnahmen im
Kriege weiter aktiviert und schließlich das
Facharbeiterpotential ganz
Europas seiner Rüstung nutzbar ge¬
macht .

Die rüstungswirtschaftliche Kraft der
Dreierpaktmächte ergibt sich auch aus einem
Vergleich der Zahl der in Industrie und
Bergbau beschäftigten- Arbeitskräfte mit

der der Gegner . Ohne die Einberufenen
und ohne das Handwerk verfügen die
Dreierpaktmächte in ihren Einflußbereichen
heute in Industrie und Bergbau über 61
Millionen Arbeitskräfte, denen nur 49
Millionen der Gegner gegenüberstehen.
Diese klare Überlegenheit verstärkt sich noch
durch die zentrale Zusammenballung dieser
Achsenkräste in zwei geschloffene Blocks
und der Lenkung nach einheitlichem Wil¬
len , dem eine weitgehende Zersplitterung
aus der anderen Seite gegenübersteht, die
einen wesentlichen Teil des Arbeitsesfektes
verschlingt. _ _

kin ! ogenru«k0 kks bei
8t «i6l >8iben Zpapbosre freibui 'g
Die Bilanzsumme der öffentlichen Spar¬

kasse in Freiburg hat sich im Jahre 1942
um 28,7 Mill . RM . aus 138,8 Mill . RM . er¬
höht. Der Eesamteinlagenzugang be¬
trug 25.9 Mill . NM . (1941 - - 22,3 Mill . RM ) .
der Zuwachs an Spareinlagen erreichte
28,5 Mill . RM . (1941 -- 19,4 Mill . RM .) . Dies
entspricht einer Steigerung um 27 v . H . (1941 —
23,1 v . H .) des Spareinlagenbestandes . Di « Spar¬
einlagen betrugen 119,2 Mill . RM . gegen 93,7
Mill . RM . im Jahre 1941. Mit 14183 neu aus¬
gestellten Sparkassenbüchern (1941 — 9988) hat
sich im Jahre 1942 die Zahl der bei der Spar¬
kasse geführten Sparkonten von 83 640 auf 97 823
Konten erhöht . Seit Kriegsbeginn haben sich die

Spareinlagen um 66,4 Mill . RM . , die Zahl der
Sparkonten nach Abzug der aufgelösten und der
aus Sammelkonten geführten Kleinkonten um
22 025 Konten vermehrt .

Das „Eiserne Sparen " hat sich im Be¬
richtsjahr ebenfalls erfreulich entwickelt. Das Ab -
holsparen konnte dagegen mangels verfügbarer
Arbeitskräfte und Fahrzeuge in dem früheren Um¬
fange nicht beibehalten werden . Eine besonders
gute Entwicklung hat auch das Schulsparen
erfahren , das nun sämtliche Schulen in Freiburg
umfaßt . Die von den Schülern abgelieferten Spar¬
beträge haben sich gegenüber dem Jahre 1941
nahezu verdoppelt .

Eine beachtliche Steigerung hat auch der
Giroverkehr zu verzeichnen. Auf Jahresende
waren 10 054 Girokonten vorhanden , auf denen
im abgelaufenen Jahre rund 600 000 Buchungen
durchgeführt worden find . Die Dienstlei -
ftungsgeschäfteder Sparkasse haben ebenfalls
stark zugenommen ; so wurden auf Jahresende z.
B . 2987 Wertpapierdepots für die Kundschaft mit
einem Eesamtbestand von 104 Mill . RM . ge¬
führt . Die S ch l i e ß f a ch anlage mit 1856 ver-
mieteten Schließfächern wurde im Laufe des
Jahres 1942 von 20 299 Personen besucht (1914 —
1494 vermietete Schließfächer, 15 466 Besucher).
Die N a ch t t r e s o r anlage erfreute sich eben¬
falls eines vermehrten Zuspruchs.

Zur Ablösung der Gebäudesonder¬
st euer hat die Sparkasse in erheblichem Um¬
fange beigetragen . Es wurden 1209 Abgeltungs¬
darlehen mit 5,5 Mill . RM . zur Verfügung ge¬
stellt. — Auf den 30. Juni 1943 hat die Bilanz¬
summe der Sparkasse inzwischen den Betrag von
156,9 Mill . RM . erreicht. Die Gesamtein¬
lagen haben sich bis zu diesem Zeitpunkt auf
146,7 Mill . RM . . die Spareinlagen aus 133,7
Mill . RM . erhöht.

Prämien kur gute ZpopvofLckiäge
Der Reichsminister für Bewaffnung und Mu¬

nition hat den Sonderbeauftragten für Energie¬
einsparung ermächtigt , solchen Volksgenossen, di«
besonders wertvolle Vorschläge für
Einsparung von Energie machen , Prä¬
mien von 50 bis 500 RM . zu gewähren.
Ein « derartige Prämie von 500 RM . konnte z. B.
vor einiger Zeit drei Gefolgschastsmitgliedern
einer Zuckerfabrik gezahlt werden . Sie halten es
dem Betrieb durch einen geeigneten Verbesse¬
rungsvorschlag ermöglicht, eine Kohleneinsparung
von etwa 20 Prozent zu erzielen . Wie in an¬
deren Fällen hat der Sonderbeauftragte diesen
Verbesserungsvorschlag über die Fachgruppe allen
anderen Zuckerfabriken zur Nacheiferung zur
Kenntnis gebracht. _

Berberich AS ., Säckinge«. Im Geschäftsjahr
1942 erzielte die mit einem AK. von 1,20 Mill .
RM . arbeitende Gesellschaft ( Mech . Weberei und
Druckerei) bei 0 .50 Mill . RM , Rohüberschuß zu¬
züglich 24 000 RM . sonstiger Einnahmen einen
Reingewinn von 21173 (40 996) RM . , der sich
um den Vortrag auf 70 563 RM . erhöht.

Der Stand der Reben in Baden . In Ober¬
baden kann der Stand der Reben augenblick¬
lich als gut bezeichnet werden . Der Samenansatz
ist meist befriedigend und besonders schön bei
den Reben an der Ost - und Südseite des Kaiser¬
stuhls . Silvaner , Burgunder und Elblinge waren
bis gegen Monatsende des Juni bereits verblüht ,
wenige Tage danach war die Blütezeit des Gut-
edel ebenfalls beendet . Im Markgräflerland ist
der Wiederaufbau der Weinberge gut vorwärts
geschritten. Zur Neuanpflanzung kamen lediglich
reblausfeste Pfropfreben .

« brnd - od . Gesellschaftskleid , Gr .
42—44. f . schlk. Figur , gesucht . 8
unter SG 12282b .

Geigenkasten, aut erh. . s . 1/1-Geiae.zu kauf . ae«. 8 > HG 12279b .
Wer verk. gut erh. Schirmmütze sür

Inst . . Gr . 56 ? ^ SS 18554b .
Ein Paar Schier f . 12i . Bub . zu kf.od . zu leiben aes . (evtl, auch nur

Schibindung ) . Gericke . Kiechlins-
bergen b . Frba . . Schloß. 51227

Obstmühle, aut erb. , u . Obsivreff«,150—200 Ltr . Inh . , zu kauf . aef .Hermann Schmidt . Lknbeim . Amt
Waldsbut . 51223

Kaufm. Rechenschieber gesucht . 81 an
S . Bruchbäuser . Frba .-Günters -
tal Torvlatz 5.

tzebensmittclaeschSstzu kauf , gesucht .Mögl . m. Wohg. 181 HG 12220b .
Handharmonika , neu od . gebr. . zukauf. aes . 8 erb . u . SG 1K16b.
Futterkartofseln . alte Ernte , bis 50

Ztr . gei . Gasthaus zur Linden,
Dresselbach Schluchsee Tel . 68 .

Kleine antike Kommode, am liebst.Barock od . Biedermeier , zu kauf,
aefucht . 81 HG 12173b .

Polstertüre ,u kauf, aefucht . Frba ..Telefon 1706. 12171b
Herrenzimmer , gut erb , od . neun».,AuSzisbtisch m . 4 Stühlen . Klei¬

derschrank. bell eich ., zu kaukn ge¬
sucht ^ SG 12175b .

G>r. Rucksack sowie S .-Bergschub« m .aut . Beschlag. Gr . 40—41 . aut er¬halt .. aesucht . (Z SG 12179b .
Kinderwagen , gut erb ., gesucht . 8

unter SG 12201b .
Handkoffer. Mt erb . , etwa 60X40.,u kauf aes . 8 SG 12198b .
Bücherschrank, hell eichen , zu kauf .

gesucht . 8 ! SG 12193b .
Sommerjacke, gut erb.. Regenman¬tel u . Anzug . Gr . 44. gesucht . 8 !

unter SG 12180b .
Mädchen-Schulranzen , gut erb. »ukauf, gesucht . >8 LG 12209b .
MttH . Schuhmacherei, m . Maschinen,evtl . m . Zimmer od . kl . Woh¬

nung . in Freibura od . Umaebg.zu kauf. aes . 8 SG 12194b .
Kl. Obftmühl« m . Trotte aes . . evtl.Tausch aea . große Trotte , etwa 80

cm K . 81 HG 12157b od . Telefon
6694 Freibura i , Br

Anhängcschloß m. Schlüssel f . Türe
gesucht . 18 HG 12174b .

Kinderwagen . Mt erb. , dringendstaus Mt . Saus « gef . S B 61464 .
VaSheizofen zu kauf , aefucht. evtl .Tausch aeg. Zinkwanne . ^ 12332b .
Groß . Puppenkastenwagen . gut erb .

zu kauf . aes . (evtl , mit Puppe ) .18 SG 12321b .
D. -Wtntermantel . mögl. dunkelblau .Kostüm. Brautkleid u . Schleier,alles Gr . 44. aut erh. . Bettwäsche,Äochtövk. 1 Bratpfanne . 2 elektr.Bügeleisen f . Wechselst! od . eins.Sterilisier - u . Einmachgläser zukaufen aefucht . 8 SG 12322b
Svortkoftüm . Gr . 42—44. aut erb .,zu kaukn gesucht / 8 Wa 96466 .
4 Zimmcrftühle , kl . Kommode oder

Näbttschchen u . Korbsessel zu kauf,
aefucht . 18 SG 10998b .

Schükrmavve od . Aktentasche drin»
send zu kauf . gef . 81 SG 12329b .

Reißzeug , kompl . . Mt erb. , f . techn ,Zeichnen aes . 8 SG IWIOS .
Hafenftall m . 2—4 »roß . Abteilun¬

gen . best« Bauart , zu kauf aes .B 51317 .
Jnf .Mniform (Offiz.) , f. gt. erh.. f.meinen Mann aef . Evtl . Tausch

gegen Radio . Wechselstromaerät
(Volksempfänger ) . 18! unt . 4384b .

Landauer -Wagen od . Break u . ein
paar Chaiknaeschirr « zu kauf, ge¬
sucht . >8 B 61471 .

Rcitfttefel. Gr . 42 od . 48. aefuSt .Gefl. 18 B 4353b .
Sofa , kompl . Bett od . Bettaeftell m.Rost u . Matratze , ««sucht . 8 un¬

ter SG 12293b .

Tausche Wolltevvich. br . Rock. Gr .40. 1 Paar br . Schnürstiefel. Gr .
89. 1 elea. Sommerbut . 6 Leinen-
Handtücher. 1 Paar Schllttfchub«
aea Schischub « . Gr . 38. Pumps .Gr . 362/37 od . 412 . auch Sport -
schube bunte Gardinen , verren -
schich« Gr . 42. Dirndlblus « . Gr .
42 . Zu erk . u . B 3587b .

Biete eleg. Damengarderobe , Gr . 46 ,kbr gt. D .-Schuve, Gr . 39, 2 eleg.Steppdecken. Suche H .-Garderobe .gr . Fig .. Klavier . H .»Rad . 81
unter B 4350 .

H. -Fahrrad aea . Markn -Rabio zu
tauschen aes . Weitaus «!. Schmidt.Frbg . . Matbtkdenstr .8 4282b

Suche schön. » inder -Sorbwagcn u.mod. Sveikkervice . 12 - od . 18teil.Biete schön . Ruhebett , kl Schreib¬
tisch . S . Schub« , braun . Gr . 41 .rot« Kinderschuhe (Sttekl ) . Größe
25 . u . 2 versch . schöne Fenfterfto-
res . Zu erfr . u . SG 12218b .

Biete H.-Wintermantel f. mittler «
Figur , gut erb. , aea. D .- WInter -
mantel od Pelzmantel Gr . 44/46 .8 SG 12308b .

Suche kl . Gasherd m . Backofen gea .Schrank od . Wäsch« (Wertausal .) .8 SG 12339b .
Pelzmantel . Mt erb . , aea. Weißen

Herd zu tausch , gef . 18 SG 12328b .
Biete S Paar Stiefel . Gr . 24 u . 25.

aea kleinere. Gr . 22 . auch Salb -
schube . 8 SG 12217b .

Buchhalter. Köchin . Büfettfräulein.
Herdmädchen. Sausmädchen . Kü¬
chenmädchen . Sausdiener . Kasse-
rollier. Wäscherin. Weißzeugnäbe-
rtn ». Wiedereröffnung unseres
S - tels gesucht . 8 ! B 61458 .

Württ . Baufirma sucht für Bau
stellen in Südwestkrankreich ersah-
renen Bauleiter m . abgeschlossener
TL . oder STL . mit Unternehmer -
praris und französischen Svrach-
kenntnssen . Nur erste Kräfte , die in
der Lage sind , mehrere Baustellen
selbständig zu letten , bezw. abzu
rechnen , wollen Bewerbungen ein
reichen unter W 906 au Biel 's
Werbebüro , Leilbronn a .N . 51392

Kuige zuverläsf. u. energische Bau
sührer für Ost- u . Wefteinsay ge¬
sucht. die in der Lag« sind , eine
Baustelle mit ausländischen Ar¬
beitskräften zu leiten . 8 u . W 916
befördert Biel 's Werbebüro . Seil »
bronn a . N . 51391

Ein Geschäftsführer für Industrie -
Gemeinschaftsküche im Schwarz¬
wald für sofort gesucht . Bewerber
mit Kenntnissen u . Erfahrungen
aus gleichen oder ähnlichen Tätig¬
keiten . die auch im Verkehr mit
den zuständiaen Behörden bewan¬
dert sind , werden bevorz. Schriftl .8 u . Angabe der Gebaltsanivr .
unter B 61268 ._ _Tüchtiges») Koch oder Köchin für
Ausländerlager auf sof . od. spät,
gesucht . 8 unter B 61426

Jurur Führung u. Übernahme einer
Werkstück »« in einem mittl . Be¬
triebe wird eine aeeign . männlich«
Kraft f . sof . gesucht . 8 61494 .

Äräst. Lagerarbeiter stellt ein Ed .
Eraaelet -Wenk. Lebensmitt .- Grotz -
handluna G .M.H.S . . Frba . 50710

Stelle als Hausmeister durch allein-
steb. Mann zu besetzen . Erwünscht
sind Kennt« , in der Bedienung d .Heizungsanlag , Heereserholungs -
heim Todtmoos -Au (Bd .) 51828

Älterer Man « für leichte Gartenar¬
beiten lWinter f . Dampfheizung )
für Landbaus -Lausvalt auf sofort
oder später gesucht . Antwort erb.an Schneider . Labr -Dingltnaen .Westendstr. 25 . Tel . 2686 . 51380

Leitungsträger f Lörrach Siedlung
gesucht . Der Alemanne . Gelchäfts-
stelle Lörrach. Sansabaus 1 . 50821

Wachmänner gesucht für Oslo (Nor
wegen) u . Finnland , an Pokt-
fach 411 . Minden/Westf . 51279

Männl . vd . wribl . kaufm. Lehrlinge
od . Anlernkräft « m . gut . Zeug¬
nissen . rascher Auffassung u . mögt,
abaeschloss . Sandelsschulbildnna v .Großhandelsgeschäft d . technischen
Branche am Platze auf sof . od .
später gesucht , 8 B 61459 .

Hotel Adler in Sinterzarten/Schw .
sucht sof . od . spät , in Jabresstel -
luna : 1 schulentlass. Jung « als
Kochkbrlina : 1 schulentlass Junge
als Page , Anfänger für Teleion-
zentrale . Botendienste : 1 Weißnä¬
herin oder Flickerin sür Lotel -
wäsche . auch wochenweise : 2 Kit -

51768
Württ . Baufirma sucht für ihr Büro

im Stammhaus selbst . Buchhalte¬
rin m . mehriäbr . Erfahrung , fer¬
ner s. ihr Baubüro in Südwest»
franlretch Lobnbuchhalterlin ) . evtl.
Kriegsbeschädigter, mögl . m . fran¬
zösischen Svrachknntnisien . 8 be¬
fördert u . W 896 Biel 's Werbe¬
büro . Letlbronn a . N ._ 51390

Buchhalterin , bilanzsicher, f. selbst .
Posten f. sof . od. später aefucht.8 ! B 61309 .

Perf . Stenotypistin , m . aut . Emp¬
fehlungen v . Großbandelsunter -
nebmen am Sief . Platz , evtl , auch
als Halbtagskraft , in Dauerstel¬
lung z . bald . Etntrttt gesucht 8
unter B 61441 _ .

Bedienung , tücht.. soltd. z . 1 . 8 . aes .
« chänzle -Bräu . Freibura . Adolf.
Sitler -Straße 62 . 51307

Tücht . Persönlichkeit auf sof . oder
spät . z. selbftänd. Fiibruna eines
Sausbaltes bei pfleaebed. Dame
aefucht. Zu erfr . nachm. Freibura .Turnfeesir . 20 . II . . 51736

Haushälterin in frauenlos . Saushalt
aufs Land aes . 8 u . E 17674b an
den Alemannen Emmendingen .

Hausgehilfin od . Pilichtiabrniädchen
s. sos. od . spät . aes . 8 an Seine .
Lochham bei München. Serbert -
Norkus-Str . 5 . Tel . 82302 . 51763

Haustochter . Pflichliabrmädel oder
Lausbaltbebrltna in Sausbakt m,Kindern nach Freibura gesucht . 8

. unter B 4313b ._ »
Tücht . Zimmermädchen s. sof . gef .

Sotel Schlüssel. Lörrach . 50841
Fräulein, . Mitbilk in Bäckerei gei .

Bäckerei Kern . Freibura . Adolf-
. Sitler -Straße 112 ._ 12390b
Fräulein zur Mithilfe in Drogerie

sofort aes Otto Möbius . Markt-
. Drogerie . Mllllbeim ._ 51379
HUK s . halbtags od . ganztägig in

ruh . Sausbalt aes . (Obne Sckilaf -
möalichkcit.) Telefon 3223 . Frei -

. bürg i . Br ._ 12333b
Ta » Deutsche Rote Kreuz , Schwe¬

sternschaft Karlsruhe , nimmt iae.
Mädchen auf . die sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen Alter
nicht unt . 18 Jahren . Gute Schul¬
bildung (auch Volkssckiulbtlduna)
wird vorausgesetzt . 8 sind zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz.
Schwesternschaft Karlsruhe . Kai-
krallee 10 . 51815

LweitmSdchcn. das Geleaenb . hätte ,das Kochen zu erlernen , in Saus¬
balt aes . Gute Vcrvileauna u . Be-
bandla . zuaesichert. GasibauS -Pen -
llon . .Kühler Krug " Freibiers -
GünkrStal . 51827

Alleinmädchen. tücht. u . zuverl.. aes .Burkardt . Freibura . Sansiakob -
siraße 64 . 12178b

Hilfe z. Betreuung v . Kindern aef .Zu erfragen unter SG 12223b.
Pslichtjahrmädel od . ied« andere

weibl . Silk auf das Land . des.
zur Mithilfe im Sausbalt auf sof.
od . shäter gesucht . ^ SG 12314b .

Stundenfrau täal . od . dreimal wö-
cheutl . vormittags in Sausbalt a«.
sucht . Merckens . Frba .-Günterstal .Kvbklfenstr . 58. Tel . 2991. 12392b

Putzfrau 2mal wöchentl . 3—4 Stun¬
den nach Freibura -Günterstal aes .81 B 4310b .

Putzfrau für Büroreiniaung . Nähe
Siegesdenkinal . gef . Zu erfragen
Frbg .. Schlageterstr. 1 . II . 51907

§ es//s »»sv »««r^ s
Alt, erfahr . Buchhalter ist frei am

Abend, übernimmt kl. Geschäfts-
oder Landwerki - Buchbalttmaen.81 an Posischlteßfach 313. Frei¬
bura i . Br . SG 12219b

Bilanzbuchhalter frei , auch einzelne
Tage auswärts . 8 SG 12318b .

Kaufmann . 49s .. vielseitig erfahren ,
sucht berantwortunasvollen Wir»
lunaskreis od . Vertrauensstellung ,
auch Außendienst. 8 LG 12336b.

Pens . Beamter . E»d50er . Divl .-Hoch-
sch. f . komm . Verw .. Frz .. Soll ,
verf . . vielkit . Ersabr . in Verw . u.wünscht entsprechende Betätigung ,
wünscht netsprcchende Betätigung .
81 4234b .

Tüchtig. Metzgcrmciftcr in den 50er
Jahren , welcher in der Fleisch - u.Wurstfabrikation durchaus bewan¬
dert ist . sucht Stelle . 81 LS 17916b .

Ehepaar , in den 45er I .. Mann
Krieasbeschädiater. suchen Beschäf¬
tigung . Frau im Sausbalt . Mann
f . leichte Saus - u . Gartenarbeit .
18 an Peter Kor . Gaststätte Pfäl¬
zer Sof . Schwetzingen. 51241

Zuverl . Man » sucht noch etniar Geh¬
wege z . Reinigen . 8 SG 12188b

Banlsekretäri » sucht Dauerstellung,am liebsten als Gutskkretärin ob.deral . Schriftl . 8 u . 61423.
Junge Dame . perf. in allen Büro¬

arbeiten . Svrachknntn . . sucht ge¬
eigneten Wirkungskreis als Sekre¬
tärin . cvti. in Sotel oder Erbo-
lungsheim . M . Kloth. Gütenbach/
Schw. . Voatsarund 83. 51246

Erfahr . Schwester, firm in Mas¬
sage. elektr . Ächandlg .. mit Rönt¬
gen - u . Büroknntn . . sucht paff .
Wirkungskr ., auch vertretungsw .^ 1 unter B 4470b .

Sprechstundenhilfe sucht geeignete
Tätiakit in Arztvraris . Klinik od .Sanatorium in Freibura od . Urn -
gebuna . 8 SG 1W43b .

Staat ! , gepr. Schwester. 34 I . . ged .,
at . Umgangs ! . , vorwiea . Nerben-
pfl. tät . aew. . aber a . Häusl, u.
wirtsch . . sucht bald . Wirkungskr.
Nur Tauerstell , in Sanat .. Erbo-
lunasb .. Priv . . evtl, zu Kleinkind
od . frauenl . Saush .. a. a. Land.
Frdl . 81 erb . u . B 4356b .

Dame . 47 I . alt . alleinsteb. . tn allen
Zweigen d . Haushalts erfahren ,
sucht Vertrauens - od . Sansbälte -
rinvotten in aepfl. frauenl . LauS-
balt . auch in schönem Landhaus
anaenebm . ^ Ä 81467.

Tücht. Kraft s. Küche u . Saus , flicht
Stell « . Badenweiler u . Umgebung
bevorzugt . ^ 4343b .

Halbtagsvefchäft. f . d . Monate Aua .
bis Okt. ges. Kennt«, in Schreib-
masch . . Lobnbuchb. s SG 12380b.

Zwei Schwestern suchen t. Schwarz¬
wald od . Bodenkegegend se «tn«
Vertrauensstellung tn Guts - oder
Sotelbetrieb od . äbnl . als Sekre¬
tärin . Bisher lanatäbr . Tätigkeit
in Bebördendienststellen. 8 u . R
898 an Anzeiaenmtttler Rostesfkv .
Bonn . 51700

Frau sucht leichtere Halbtagsarbeit
zur Mitbtlk i. Geschäft . 8 ! un¬
ter SG 12213b .

Mansarde , ohne Bettwäsche u . ohne
Küchenben . an Sausanaestellt « zu
vermieten . ^ SG 12371b .

Mans . -Zimmer . möbl. . »u vermiet.
Frba . . Enaelstr . 7 . 12358b

Zimmer , schön möbl.. zu vermieten.-8 ! SG 12356b .
Zimmer , möbl.. an berufst . Fränl .

auf 1 . Aua . zu vermiet. Ohne
Bettwäsche u . ohne Bebiermna .
Freibura i . Br . . Kl- i - straße 42.
11 Stock . 4840b

Schlafstelle zu vrrm . V LG 12372b .

1—S leere Atmmer in Freibura od .
Umaebung zu mieten aefucht . 8
unter B 4393b .

Zwei Zimmer , leer oder auch wenig
möbl. m . Küchenben . . v . berufst .
Frau aesucht : in Badenweikr od .
nächst . Umgebung. u. B 61491.

Wer würde an junge süddeutsche
Frau 2 leere Zimmer , evtl, auch
1 mit Küche abaeben? Bevorzugt
Kreis Säckinaen od . Waldsbut . ie-
boch nicht unbedingt . Kobls . z. Zt.Bad Krozingen. Tel . 229 . 51735

Wer besorgt mir leeres Zimmer ,
sonnia Part . . KV . Eina . . . fließend.
Master , möal . Stadtmitte ? 8 un¬
ter SG 12369b

1—4 leere Räume , evtl, auch tetl-
möbl ., ges. Gert . Hausmann , z. ZI.
Freibura i . Br .. Uiachftraß« 41 .
bet Bovven . 4398b

gef . Nur schriftl. 8 an Frau Eli¬
sabeth Zutt . Frba . . Diakonissen »
daus II .. Privatabt . 12337b

2 Lecrräuine . Zentralh, . . Wasseran»
schl .. obne Küchenben. . v . Akade¬
mikern i . R . . aes . 8 LG 12364b

2 Zimmer . leer ob . möbl .. (evtl , mit
Küche od . Küchenben.) . v . 2 Da¬
men sosort od . später gesucht . 8
unter SG 12335b .

Zimmer , möbl . od . unmöbl .. sucht
Frau m . Kind in Weil od . Näbe.!L ! an Jakob . Weil ) . Rh . . Weiler
Straße 26 . Fernruf Nr . 4125 Amt
Lörrach. 20234

Wo findet Kriegsbeschädigter möbl .Zimmer m Kochgelegenheit? 8
unter B 4392b .

Zimmer , möbl . . mögl . m . Tel . u .Bad . v . Mediziner (in Klinik tä¬
tig) gesucht . 8 ! 4383b .

Zimmer mit allem Komfort in ge¬
pflegtem Sause von Studentin
,um 1 . 11 . 43 aefucht. Näd« Klinik.8 u . SG 9130 an Ala . Speersort 1

Schön möbl. Zimmer in gt . Hausevon med.- techn . Assistentin gesucht .18, unter B 4330b .
Möbl . heizb. Zimmer in gt . Haus«

mögl. tn Frbg . od , Borort . von
Studentin der Philosophie , ruh .u . solide Mieterin , baldigst gef .
181 unter HG 12319b .

Zimmer , möbl . . v . Bebördenange -
stellkr aes . 8 SG 12378b .

Zimmer , möbl .. m. Zentrakhei, . . d.Zahnarzt aes . 8 SG 12414b .
Möbl . Zimmer f. Beamte aesucht f.

26. Juli 43. 181 unter B 4474b .
Zimmer , schön möbl . . m . Metz . Was¬

ser . v . Studentin auch außerhalbd. Stadt aes . 81 an R . Redslob ,München-Allach . Marienhof . 4399b
Möbl . Zimmer tn gt. Haufe , auchVorort FrbgS . , z . 1 . 8 . 43 od .spät. v. jg . Kam« (Studentin ) ,ruh . Mieterin , z. 1 . 8 . 43 od . spät,

gesucht . 81 unt . B 43Mb.
Zimmer , gut möbl . . v . berufSt . Frl ., . 15 . 9 . aes . Nördl . Stadtteil be-

vorzugt . 8 SG 12412b .
Gut möbl . Wohn -Schlafzimm . mit

Metz . Wass . u. Heiz., rn od, bei
- Frbg . ges. 18, unt . HG 12^30b .
Atmmer . evtl. m . Küchenben. . von

Dame m. 2 Monate altem Kind
f . sof . in Freibura od. Umgeb.
gesucht u . .51 614 " an Ala Inns -
druck. Mukumstr . 16 . 51 IM

Im Schwarzwald 1—2 Zimmer ,möbl . od , teilmöbl .. d . Dauer¬
mieterin (Akademik.) gesucht . 8 !
unter HG 12325b .

1—2 Zimmer , gut möbl . . in Her¬der» od, Näbe Komturpl . z , 1 . 8.von Dauermieter gesucht . 8 un¬
ter SG 12408b ,

1 od. 2 Zimmer , möbl, , m . od. ohne
Verpfleg , v . 2 Studentin « . (Geschw .)
f. Wintersem . ges. Gefl. 8 an W .Steinebach . Baugesch. . Dortmund -
Hombruch. KiekrNr . 1 . 51731

2 möbl. Zimm . m. Küchenbenütz . v .Dauermieterin ges. 8 u. B 4307b .
2 Zimmer , möbl . , m . Küche od . -be-

nutzung. v . Arztebevaar aefucht.
Wäsche wird gefl . 8 SG 12415b .

2—3 Zimmer m. Küche . Notkvch « od .
Küchenben . . möbl . . teilmöbl . od .leer . v . ia . aeb. Frau m . 1 Klein¬
kind dringend gef . Angen . Miet .
Frdl . 8 erb . u . SG 12398b .

Kl. möbl. Wohnung , m . Küche oder
Küchenben .. v . angen, u . zuverl .Mieter in Freibura ob . näh . Um¬
gebung «es. 8 an Dr . Loffmann .Freibura i . Br .. Karlstraße 2 . Te¬
lefon 7518 . 50718

Möbl . Wohnung od . teilmöbl . von
mindestens 3 Zimmern od . groß . ,mögt . Komfort , in schön . Umg» . ,auf läng . Zeit v Ehep. zu miet.
gef . 8 M Pfau , Charlotten¬
burg 9. Bayernallee 17. 51239

1—2 -Z . -Wohnung v . Beamtin aef.Land od . Stadt . 8 4389b .
1—2-Z . -Wohnung m . Küche od. Kü-

chenben . . f . sof . od. 1 . 8 . 43 gef .8 B 4321b .
Sonn . 2-Z . -Woh«. in gut . Haufe,

auch Vorort , v . Beamtenwitwe
ges. Evtl . Tausch geg . 2-Z .-Wohn.in Stadtmitte . 8 unt . B 4305b .

2-A . -Wohn . mit Bad , in best . Haufe
od . z. Mitbewohn , in Einfamil .»
HauS in Litteirweiler od . nächst .
Nähe auf d . Tauschwege v . allein¬
stehend . Dame (Witwe ) gesucht .
Ruf 7256 Freiburg . 12327b

Welcher BUKnbrsttzer oder Haus¬
eigentümer vermietet «ine 2—3-Z .-
Wohn . an jg . Frau mit Säuglingin Lörrach od . Umgebung ? 8
unter 179l7b.

Achtung! Haus od . Wobnungsieilg .
Seriöse Familie sucht 2—3 Zimm .u . Küche , in nur gut . Haufe . 8
unter HG 12316b .

2 od . Z-Z .-Woh« . m . Küche od . Bad .in gut . Hause in Frba . od . näb .
Umgeh, f . sof . od . spät , zu miet .
aes . v . alleinst. Slt . Dame in at.
Verhältnissen . 8 unter B 61468 .

2—3-Z -Wobnung . möbl . od. un¬
möbl.. evtl . N . Häuschen auf dem
Lande zu miet . od . zu kauf . aes.8 an Frau Charlotte Rainer ,
WeßlinaMbb . . Nr . 79 . 51766

3-A. -Wohnung mit Küche u . Bad f.
sof aefucht in kleiner Stadt oder
Umaebuna 8 unter B 61450

3—4-A. -Wohnung v . rub . Ehepaar
zu mieten aef-, evtl . Lausch aea.
sch. , lonn 4- Z .-Wobna . in Straß -
bura . Gefl. 8 u . B 61488 .

3—4 Zimmer . Küche , evtl , etwas
Garten , auch Hauskauf od . Miet« .von Beamten , in Pensionierung
stehend , im BreiSgau gesucht . 8
unter B 4303b .

3—4-3, -Wohn., mögl . m. Garaa «.
in Umaeb . v . Badenweiler u . Fd « ,
v. ausländ . Ehep . m . Dringtich-
keitSnachweiS gef . >8 ! u . B 61484 .

3- 4- od . Mchr -Z . -Wohnung oder
Teilwobnnna m . Küchenben . in
Freibura od . Umgebung gesucht .8 B 4327b .

3—4-I . -Wohn. od . Zimmer , leer
od . möbl. . in Frbg . od . nächsterUmgeb. ges. f . m . Frau u . 2 Mä¬
del. 18 u. 16 I .. ein Junge , 5 I .
Mühlendirekt . Eugen v . Havr«nek,
z . Zt . Hotel Zährinser Hof ,
Freiburgl 1. Br . 4366b

3—4-Z .-Wohn . in Frbg . od . Um¬
aeb ., in gt . Hause, od . Einfamil .-
Haus zu mieten od . zu kauf . gef .
v . Ehepaar . Evtl , kann sehr schone
7- Z .-W 0 - N. in best, Wohnlage in
Mannheim getauscht werden . 8
unter B 61470.

4—6-Z.-W»bn. m . Zubeh . in der
Nähe MUllheims gefl 8 u. B 61461

Mod . S-Z .-Wohnung m. Küche u.Bad . bzw . kl . Laus , in Umaeb.Freiburas od . Südd . zu mieten
aesucht . 8 B 4312b .

Papierwaren - Großhandlung sucht
geeignete Büro - u . Lagerräume z.kauf. od . zu mieten . Mar Leis¬
sen . Werbeblld-Verlaa . Krefeld.Mariannenstraß « 95 . 51714

Einfamilienhaus od . 4—6- Z .-Wob-
nun« m . Komi, in od . bei Frbg .
zu mieten gesucht . 8 B 4323b .

Trockener Raum z . Einstellen guter
Möbel am Stadtrand od . Umaeb.Freiburas aesucht . 8 SG 1236Kb .

Lagerraum , etwa 300 am . f . Einla¬
gerung elektr . Geräte in Freiburg
gesucht . 8 an Allaem . Elektr .-Ges ..Freibura . Schlaaeterstr. 1 . 51804

sieerer Raum z . Unterstellen v . Mö¬
beln gef . , mögl . Unterwkbr « . 8
unter SG 124Mb .

Lagerräume , etwa 50—2M am groß ,in der Umaebuna Freiburas aes
Eil-8 an Carl Fabel . Freibura .Unterlinden . 507Ä1

Gebot. Helle 2-Z . Wohnung . Zentr . .
1 Treppe . 86 RM . Gef. 3—4-Z .-
Wohnun« . 8» m . Preisang . un¬
ter SG 12159b .

Biete sonn. 2-Z . -Wohnung m . Ve¬
randa u . Baderaum in Freidura «
Wekt : suche 2—3°Z .- Wohnung in
Frba . od . Umaeb. 8 SG 12323b .

Tauschwohnung in Freiburg . Ges .:
2—3-Z .-Wobnung . mit . Miete bis
,u 60 RM . Gebot. : kl . 2-Z .-Wob-
nuna tn zentr . . rub . Lag« . Mo¬
natsmiete 30 RM . 8 61445 .

» arlsruhe/Frewurg . Biete in Karls¬
ruhe sehr schöne 2-Z .-Wohnung ,
Küche . Bad . 2 Veranden , in be¬
ster Lage. Suche ebcns . i . Frbg .
od . näh . Umaebuna f . bald oder
iväter . 8 B 61469 .

Wohnungstausch . Gebot, schöne son -
niae 2- Z .-Wobn. . Südlaa « . Bad .Gartenantetl . Damviüetza . in Tü¬
bingen . Ges . 3—4-Z .- Wohnung in
Freibura i. Br . oder Umaebuna .evtl , « tnatausch. 8 B 61443 .

Wer tauscht 2—3-Z . -Wohnung am
Stadtrand od . Vororte aea. 3-Z .-
Wobnun« i . Zentrum . Nähe Mar -
tinstor ? 8 SG 12326b .

Suche 3—5-L .-Wodnung in öd . au-
ßerbalb Frba . Biete 3-Z .- Wobng..Näbe Babnbof . Mietpreis 39 RM .8 SG 12224b .

3-A. -Wohnung . eins . , sonn. , gegen
akichwert . sof . zu tausch , ges . in
St . Georgen . Brecht. Freibura .Sartkirchwea 51. 4333b

Biete 3-A. -Wohnung in N . Land¬
gemeinde: suche ebensolche in Lör¬
rach. Schopsbeim od. Säckinaen.8 SS 18555b .

Biete sonn. 4-Z -Wohnung , 111 . St .
(Bad . Balkon) : suche gleichw . 5
Z . od . 4 gr . Zimmer m . Manf . in
Freiburg . 8 SG 12324b .

Wohnungstausch Kiel—Freiburg i.
Br . Biet« mod. 4-Z .- Wobmmg m.Bad . Zentralbeiz . . N . Stück Gar¬
tenland . tn best . Wobnlaae Kiels ,
aea . ähnliche tn Freibura . Frau
Maraot Frabm . Tornesch t . Hol-
stein . Ueterkner Str . 33. Telefon
Ueteikn 845 . 51217

Biete M Düsseldorf schöne 4-Zimm .-Wohnung m. allem Komf.. aeaen
ebensolche in Freibura u . Umaeb.8 LG 12331b .

Biete 5-Z . -Wohng. m . Maus . , Bad .
4 Terrassen , sehr sonnia . Wiebr«.II . Stock . Suche mod. ««räum . 4-
Z .-Wobnuna . Herder» , m . Süd -
terrast« . Straßenbabnnäbe . 8 un¬
ter 12166b .

Tauschwohnung ! In Labr/Schw .biete sch 5- Z .-Wobn. . I .Etaae . neu-
beraerichtet. Bad . Etagenheizung ,mit all . Komfort . 3 Balkon« . Ga¬
rage . schöner Nutzaarten . Sübner -
bof . Preis 85 RM . monatlich gea .ein« 4—5-Z .- Wobn. . rubiae Laa«
in Freibura od . nächster Umaebg.Eil -8 , u . B 4190b .

Kl. Einfamilienhaus m . Garten u.Mt . Babnverbinduna im Kreis«
Euven aea. aleiches Haus in Ob .-
Baden zu tauschen aesucht . Oder
kl Einfamilienbaus . 3 Zimmer u.
Küche m . Garkn in Oberbaden
sof . zu miet . aes . 8 B 61399 .

Wohnungstausch Berlin - Freiburg ,evtt . Ringtausch. Geb. in Berlin -
Sichteifeld«-ON in schönster Lage
am Park im Garkn gelegen . 2)4-
Z.- Wobnuna m . Bad . Tel . . Ww. .
.Zentralbeiz . . 1 . Et . kl . Villa best«
Verbindungen zur Stadt Ges . in
Freibura od Umaeba . 3—4-Z .-
Wohnung mit al . Komf. Garkn .
evtl. N . Landbaus . 8 an Frau
Gertrud Seit ». Berlin -Lichtcrfelde
Ost Marknvlatz Iva . 51209

Biete in Berlin W -Z .- Wohnung in
besi . Lag« direkt am Tiergarten .
Suche tn Freibura i . Br . 5—6)4
große Zimmer , evtl. Laus , tn gt.
Lag«. 8 B 61465 .

Ges. eine 3—4-3 . -Wohnung m. Bad
tn Freibura . Konstanz od . Qber-
linaen . Geboten eine schöne 3- Z .»
Wobituna m . einger . Bad . zentral
versorgter Setzung , in bester Lage
von Karlsruhe . (92 RM . m . Set¬
zung) u . eine möbs. 2-Z .-Wob-
nuna (2 Betten ) m . Setz . u . Bad
u . voller Verpflegung in Ober»
kirch. 8 B 61404 .

Gesucht in Freiburg 5—8-Z - Wob»
nuna m . Etaa .-Setz . . in sonniger ,
schön . Gegend (Littenweiler . Gün-
tersial ) m . Garten , evtl . Haus zu
mieten od . zu kauf . Geräum . . hell«
Zimmer . Geboten sehr schöne son¬
nige. geräumige Wohnung bei
Donaueschinaen. Äalk. . Bad . Küche .
Fünf Zimmer . 8 B 61975 .

Etnsam . -Haus , neuzettl . ^ m. 6 Zim¬mern . Znbeb .. Zentralh . . in Lahr
t . B . geg . Ein - od . Mehrfamilien¬
haus m. bezkbb . 8—4 Z . in Frei¬
bura zu tauschen aes . Ä . Schreit¬
müller Jnb . E . Schlosser, Immo¬
bilien . Freibuig/Br .. Av .-Sifler -
Straß « 145 . 51718

Ohrringe , sehr schön . Silber mit
Aauamarin . zu verk . Breis 40.—
RM . Freibura . Schwarzwaldstr .
81 . III . Stock . 12249b

SinderbetistSttchcn, 1 m lang , zu
verk . Zu erfragen u . B 81481 .

Schw. Wintcrkoftüm. 70 RM .. schw.
» leid. 15 RM .. kar. Falknrock . 10
RM . . Diindlrsck . 5 RM .. .3 gestr .
Schwesternkkider. zul . 15 RM ..
Bluse . 6 RM . . alles Gr . 44. Zu
erfragen unter B 4288b .

Zwei Hörapparate zu verk . 80 RM .
Frba .. Klarastr . 42. 4341b

AI neue. käst . Kleiderschafte (Holz) .
80 cm lang . 50 cm breit . 30 cm
hoch. m. einem Zwifchenbrett . 35
cm tief , f . Unteikunftsräume ge¬
eignet . wegen überzahligklt zum
Stückpreis von 9.80 RM . zu verk .Freiburg . Kartäuferstr . 33 (Büro
Rbeintacho) . 51814

Backmulde, aut erb. . 10 RM . . zu
verk . » andern . ZKIIti . 11 . 17564b

Damenrad , Wanderer , kettenloS,
ohne Bereifung , f . 25 RM . zu
»erk . Zu erfr . u . SG 12320b .

Kl. Ztnk-Sitzbadewänne . 15 RM „
zu vk. Anzus. ab 18 Uhr Hohen«
zollernplatz 2. V rechts . 51318

Hohner-Handharmouika , fast noch
neu . 12 Bässe, dreireihig , m . Käst ,
zu verk . Ott » Bosch . Lfllzmch bei
Mülbaukn i. Elf .. Ludendorff-
Nraße 381 . 51203

Hobelspäne als Einstreu abzugeben,Pf « Ätsche Möbelfabrik. Werk
« andern . 48565

Taselklavier. gut erb. , wegen Platz¬
mangel zu verk . . 100 RM .. ober
aea . D .-Fabrrad zu vertauschen.
Feilscher. Freibura i . Br . . Ste -
chertweg 4 . 12271b

Elektr. Auglampe , m . Seidenfchirm.
30 RM . . u . antik. Wandbrett . 10
RM . . zu verk . Weber. Freibura .
Reiterstr . 24 HI . 12192b

2 weiße Tischdecken, Neuwert. , 145X
225 u . 130X160 . beide 65 RÄK . . M
verkaufen. 8 HG 12212b .

SchmetterlingSsammlunaen , 5 Ta¬
kln . Mt erh . . Tafel -Gr. 52X70,
preiswert abzuaeben Zu erfragen
unter B 61460 .

Kinderkastenwagen, neuwertig , mit
Federung u . Gummibereifung , zu
82 RM . zu verkauf. Frau Kurz.
Frba . . Kavellenwea 11 . 12393b

Leichte Lbatfe zu kaufen aefucht, Te¬
lefon » andern 237. 51271

Staubsauger , gut erb., zu kauf . gef .Freibura . Fernruf 8000 . 51400
Kasscnschrank . in at . Zustand , zu

kauf . «es. 8 m . Größe u . Preis¬
angabe unter Sä 90199 .

Zwei Gcldschränk . aut erb . , zu kf.
aef . Wilhelm Rath . Terttlwaren -
arokbandel . Lauknbura (Baden ) .Postfach 2 . 51394

Elektromotor . 110 V-. f . Dchneider-
näbmafchin« . Steblamve . Büael -
ofen m . Büaeleikn u . Schneider¬
schere. alles Mt erb. , zu kauf . aes.8 B 61411 .

Mod . Schlafzimmer , neun», od . aut
erb. , von jung . Ehepaar zu kauf ,
gesucht . 8 B 4304b .

Kl. Theaterszenerie sucht d . Siedler »
aemeinicbaft Serbolzbeim zu kauf.In Fra « kommen Hintergrund
u. Kulissen m . Landfchafts. und
Zimmerszenerien u , Vorbana . R
an Gemeinschaftsleii. Xaver Nop-
ber . Serbolzbeim . Siedl . 7 20111b

Gleichrichter (um Gleichst ! .-Radio m.
Wechselst» , zu betreib .) zu kf. gei.
Dr . Zeller . Badenweikr . 51237

Koffer-Radio zu laus , aesucht . 8 un¬
ter SG 12297b .

Mittl . Wcinvrcffe zu kauf , aesucht .8 SG 12264b .
Skiderschrank , mögl. 3türia . Eßzim-

merttsch u . 4 Stühle , gesucht . 8
unter SG 12251b .

Kinderwagen . Mt erb. , gesucht . 8
unter SG 12250b .

Waschgeschirr od . Einzelkru« . aus
Porzellan od . Steinaut dringend
zu laus , gesucht . 8 12230b .

Kl . Küchenherd, aut erb . zu kaukn
aesucht . 8 SG 12240b .

4 gummierte TvortwagenrSder . neu
od . aebr . gesucht . Freibura t . B
Telefon 2848 . 12245b

30—40 m Gartenschlauch zu kaukn
gesucht . 8 SG 12267b .

Bilderrahmen (glatte Gold- u . SU
berleisten) . m . od . ohne Glas u.
Bild , zu kauf, gesucht . Freibura .
Stechertwea 6 Part . 12268b

Biete Snabenschtstiefrl. Gr . 39, geg .
Lederbofe u . Jankers . Schürmann .-SanS Sicht und Leben. Stnter -
, arten . SS 12215b

Biete echt led . gr . Einkaufstasche;
suche gut erb. D .- Sommermantel .Gr . 44 —46. 8 LG 12214b .

Biete Rechenschieber : suche Trai¬
nings - Turn - od . Tennisschub«,Gr . 40- 41 od . T -nnisbälle . 8
unter LG 12152b . _ _Gasherd (Gaaaenau ) . aut erd., aeg .Elektroherd zu tausch , aes . 8 unt .
17787b an d . Alem. Meinkldsn .

Biete 2 P . Ttraßenfchuhe (PumpS ) .guterb . . Gr . 38)4 . braun od . schw.Suche aut erb. Damenarmband -
ubr . 8 LS 50843 ._

Tausche Kleinbildkamera u . Serren»
armbandubr geg . sehr Mt erb.
Radio . 220 V .. Wechselstrom . 81
unter B 61463 ._ _Biete 1 Paar br . H. -Schnürschuhe,Gr . 42/43 : suche elea . D .-SLube .Gr . 38/39 . m . balbb . Absatz , bell-
eidechs od . schwz. Frau S . Plum ,Auaaen b . Müllbeim . Saus 153,

Biete elektr. Ofen, 500 u . 1000 Watt .220 V . Suche diaton . Sandorael
m . mindestens 7 Ltlfstasten . Zu
erfragen u . 17W1b beim Aleman-
nen in Lörrach. _ _

Biete schwz. Pumps m . flach . Abs ..Gr . 39 : suche ebensolche m. hob .
Absatz . 8 ! B 4433b .

Tausche wß . Brautkleid , mod. Gr . 42,u . Berufsschube . Gr . 38. aea. nur
aut erb . . D .- Reit - od . Russensti «.
kl . Gr . 88. Zu erfr . u . B 61483.

Tausche Damenschuhc. 37. beige , ge¬
gen Kindersportwaaen evtl , auch
Btzabluna . Alois Hellster« . Weil
a . Rb .. Lebelstraß« 20 . 20236b

Biete Mandoline m . Futteral : suche
Fußballschub«. Gr . 42—43. un»
ter B 4403b .

Tausche eleg . PumvS , rotbr .. halb-
bob. Abs. , kbr aut erb . . Är . 38.
g«a . andere . Gr . 38)4 od . 39. 8
unter B 4297b ._

Biete sehr gut erv. . dunklbl . H.»
Anzug. Gr . 48—50 : suche Chaise¬
longue od. komplettes Damenrad .Biete 2 Paar aut erb . Herren»
schube . Gr . 41 . aea. ebensolche D.»Schube. Gr . 40 . 81 B 4319b .

Teppich , 2.00X2 .20 . s . Küche oder
Dkk« geeignet, gea . aut erb . Kna»
ben-Wintermantel . bis 4 I . . zu
tauschen. Zu erfr . u . B 4317b .

Tuche Popelinmantel . Gr . 42—44.od . Tausch aea . schwarzen Woll-
mantel . 8 B 4432b .

Tausche 1 Paar gut erh. Herreu-
schuhc, Gr . 42. Weite 4 . aea. Salb»
schube Weite 5 . Freibura . Esch-
holzstraße 52. III . Stock . 4374b

Tausche elektr. Kocher gea . Volks¬
empfänger (mit Aufzahlung ) . 8
unter SG 12377b ._

Biete Sport -Turnschuhe. Leder. Gr .89—40 . bl . , br . Form , aegen D .»
Sommcrsch.. Gr . 39 . schm . Form,.Filzbut od . Leineniacke . nur Ms
gutem Sause . 8 LG 12367b .

Gebr . Lieferwagen mit Tretbaasan »
trieb zu kauf , gesucht . 8 B 61361

Limousine bis 2 Ltr .. in nur sehr
aut . Zustande geg . bar zu kauf ,
gesucht . 8 m . näh . Angaben un-
ter B 61485 ._Motorrad , 500 od . 750 ccm , tu Mi
Mt . Zustande , aea. bar zu kauf ,
gesucht . 8 m . näheren Angaben
unter B 61486 ._

Fahrbereiter Fiat -Kleinwage« aea.aut . stark » Wagen zu tauschen ,
auch unbereift . 81 SG 12374b.

1 Paar starke Zugochsen , auch ein¬
zeln, zu verk . Gottlieb Bührer ,
Ottoschwanden, Hintere Höf . 17677b

Mittelschwerr Nutz- und Zugknh,m . m . 3 . Kalb, zu bk . Au erfr . b.Eduard Vetter . Odf. . Livbura ,Tel . 282 Badenweiler . 17282b
Kuh, neumelkend. 12 Ltr . Milch ge¬

bend. m . Kalb . 5 I . alt . zu verk
Oberricd . Saus 49._ 51327

Kuh mit dem 3 . Kalb zu verk . Vör-
stetten, Haus Nr . 8o. 4469b

Schöne Saldi » (aroßirächtia ) zu vk
Stef . Sättich St . Peter . Neu-
welt ._ 5122t

2 Kalbinnen (über 20 Wochen träch¬
tig » zu verk . Frau Anna Trick ,Witwe . Seefelden ._ 51800

Kalbin , 24 Woch . trachte z. vk . Denz¬
lingen . Ad .-Hiiler-Str . 178. 17671b

LSufcrschwein. bis zu 50 ka .. zu kf.
aes. Trefcher. Freibura -Littcnwei-
lei . Liitenweiler Sir . 7 . 4362b

Läuferschwei« zu kauf . gei . Daselbst
ist ein Schaf zu verk . Raitenbuchüb . Lenzkirch . Haus Nr . 3 . 5190«

Junge Ziege zur Zucht aeeign.. 4
Mon alt zu verk . Neubäukr 33.

2 erst« . Mutterschaf« mittl AlterS
zu verk . O . Sattler , z. Engel . Rik-
kenbach . Amt Säckinaen. 51232

Hund , rasienrcin . v . Tkrliebbaber i .ante Hände zu kauf , aefucht . 8
unter SG 12375b . _

2 schöne Spaniol ( Rüde u . Hündin)
weiß mit braun . Platten Aäbria .
zu verk . M Moll . Serbolzbcim
I . Br . _ 51224

Jg . rafsenr . kl . Hund (Rüde) : Locker-
Spaniel . Zweraschnauzer oder
Schott. Terrier , aes . Dr . Weissche -
del . Graknbaukn (Schwarzwald ) .Tel Birkn dori 225 ._ 12.K»4b

0,1 Groh -Khinchilla m . 7 Jungen
(8 Doch, alt ) , 1 . Preis , m . Ab -
ftammung . Preis 75 M . Oskar
Fürderer , Lenzkirch ._ 51859

6 junge Rhvdeländrr (8—12 Woch .)
gesucht Albert Venns Unadttiaen
(Bost Donaueschingen-Land) . 51686
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^1» » «Bs »»
kslmuaä ketvr . VoU Oan^ dLrlcsit un^

Heller geb . probst (r . 2t . St . Mlss -

küzer Heller , 2. 2t . 1. k . kreidurg ,
1b. ^uU 1943._ 125lbb

lrVL. Unsere Lvi ist am 30 . 6. 1943 all-
geLommeo ; es krouen sieb ibre scdt

cler V^ekrm . Kolmsr i . kls . / krei
durg 1. Lr .. ScbütrsQallse 1l . 4496b

^ .Is Verlobte grüöea : Stelsaie Vöraer
Oekr . ^Vlll^ ^lorsi . 2 2t . L. e . kes
Krlegslar . breustarlt (Sebv ) / k̂ einin -
gen (kkür ) , im 3uU 1943. 51903

VValliser - tlermsao kromm , 2. 2t
!. k . börrscb , ^ äolk-blitler -Str . 115
2l . lluli ls «z . 50S4S ^

geb . ttliameisdacd . Lcdopkoeiai / Kadi
(Zcbvv .j . Scdustersir . 6, 20. Ouli 1943.

ldrs SM 10. 3uU 1943 ststigelanÜSne
lciiegsirsauog geben bekannt : tiike .
dosei tVeiüenderger , 2. n . kes .-bse ,
n . krau Pauls ged . Prisser . vegernsu /
Ilorbsiin . 51962

tin , Qsir . 1. e . paNsedirnrjäger -^.nsb .-
Latl . - krieöel vewsrtln geb . pkilnli-
iin . ktsulburg .
keladviö Sedmutr . 2 . 21 . IVebrin . -

dank . besten « die Srsutiente Scdnrutr -
veinsrUn . 50856

Wir verbell kriegsgetrsni : Logen heik¬
ler , 2. 2t . 1. 10 - dtsris 2e1LIer ged .
ttagios . prsidnrg i . örsg , Sauiier -
strsüe 35 / Qotlenbeiin , Lebnistr . 245 .
im lull 1943. 12495b

SISN2 / tValdskut , IM dnii 1943. 19559b
Wir werden SM 22. duli 1943 getraut :

Walter lies ««. Oipi .-lng . - dlelli Hesse

Ltstt Karten . dlsrgrit Ingold u . Walter

Meningen, 14. duli 1943. 51350
kür die uns snisülicb unserer Ver¬

lobung erwiesene ^ uimerkssrnksit
danken ker 2liek Ilrlku ScdStrle und
Oskar Eisler . 2. 2t . i . k . Xoilnau/Lr .

Wir danken allen lieben Ssksnnten .prsunden unü Verwandten ber 2i . kür

Lauter und krau Kanal geb . (leve -
krsiburg . 4335b

Staitz
Latten . kerbt dei 2l . Dank allen .

und Qssckenksn erkreut baden . Her¬
bert Lcdnridt, 2 . 2t . i . p, und krau
Verena geb . lvliilier. krsidurg , Oieüen -
8traSs ? . im duli 1943. 12389b

menspsnden anlaöl . unserer Vermab -
lung danken Ksr2i . Otto Oassaer und
krau b4artks geb . Wüdrle . llsltingen ,
k-iobe StrsLs 5. 51323

kür di« vielen Oescbenk « , Qlück -
wünsobo n . Llnwenspendsn , dis uns
den , sprseken wir allen uvsern vank
aus bla » keiner « und krau LUrlede
geb . Lturrn. Kssgen / Lrornbsob .

Kacb Lottes Willen kiel
WM bei den scbweren Lb -^ wsbrksmpken am Lnbsn
am 25. 8 . 43 unser lb, kokk-
nungsvoUsr . unvergeüi . Lolin,kruder nnd Kekke

kuiil Lo !1« Ir » tI »
OL . Wscdtm . n . Tugkükr . einer
Ledirgsaukklürungssedwadron
Ink . >ies LL . II n. <j . Ostinetj .
im ^ .Iter von 21 I . Lr xsbsein iv . lieben an 6er Lpitresein«; 2nge « kür seine geliebteHeimst . Z1837
lOreidurs i . Sr . , 18 . .Inl ! 1843.
In tiek . Lcblnerr : r^clolk K0II0-
kratk . Säckermeister . u . k'rsu^nns geb . Minimer : Ilermsiin
Kollokrntli : Slissbetd KuIIa-
krstb .
lklrstes 8eslensmt »m 22. 7 .,8 .30 Ilbr . in 8t . Llsrtin , bei
kliegersisrm 18 I7dr : 2 . u . 3 .Opker SIN 28. u . 3V. 7. . ieiveils
7 .15 llkr .

d>sek 6otte « Willen er-
kielten wir üis sckmersl .^ Xsebriebt , äsü mein Ib . .guter ^Isnn . u . treusorgenü .Vster . unser lieber 8odn unü

Sruüer . 8cbwiegersvbn un<i
Lckrvsger

Obersekr . >I » s « I VV uIiI
im Xlter von 37 3sbren äen
Heläentoä ksnci . 51863
Heb . den 18. luli 1843 .
In tieker Irsuer : I^rsu Sert »
Wskl geb . Lokmiecler u . Kinii
losekle : 6ie Älutter Xsrolins
Wakl ; k'nm . Sius Wskl . Slei -
bsck : O . 8o !ü . Ileinrick Wskl ,s . 2t . i . k' . : k'eltitv. Xsver
Wskl , r . 2t . i . k' . : lLmms Wskl ;k'sm . Seo 8edmie <ier u . Lnv .
1 . Opker »m 22. üull , 8 Ukr .

8tstt ries erkokkten Wie -
DWH äersekens vurüs um- Lur

trsurigen Oeiviükeit . 6sL
unser lieber , kokknungsvollsr
u . unvergeülieker 8okn . Lru -
<lsr .

'8cktvsger unü Oötti
^»Ser ^ Ilrsü 8vI »LIei -

im Helüenlcsmpk sm Lubsn -
Srüekenkopk sm 28. 5 .. swei
l 'sge vor seinem 28. Oeburts -
tsg . kür sein « über »lies gel .Heimst geksllen ist . ibern von
uns rubt er suk einem Helden -
krieükok . kls ist kür uns um so
sebmerLliclier . äs wir ibn als
Loldst nock nie gesellen ksben .
Rsllenkerg bei 8t . klssien ,den 12. duli W43 . SI836
In tieker ü' rsuer : k'sm . liarl
8eksker und Unverwandte .

- Ml. Wir erkieiten die nner -
BWR wartete traurige Xsok -E riebt , daü sueb unser
Zweiter 8okn , guter Lrüder ,8ckwager . Oulrel und ? »ts
k' eld w. u . 2ugk . I. e. Isgerlcomp .

^ SvII Stritt
leilnekmer des ? olen-, West -
n, Ostkeldruges . Inksber des
8IL . I n . II n. Ink . -8turmsbr .
naed sebwsrer Verwundungim Lubangsbist am 26 . duni
suk einem Hauptverbandplats
im otlter von 28 dalirsn ge¬storben ist . 51868
Orskenksusen . 18. duli 1843.
In tieker Drauer : k'am . rtlkiu
Stritt . Oesekwister u . rknverw .
Das enste 8sslenopk «r ündet
am W . duli . 8 .38 I7br . statt .

In einem Usimatliasarett
«ME ist leider allrukrük meinE lieber bkann und Vster

Hauptkeldwebel
L » rl 8vI »wi »I»

Oastwirt rum Hocdkirst
beute in> Liter von 46 dskrsn
versekiedsn . 51337
Xeustadt 8ekw „ 15. duii 1843.
In tieker Iraner : k'rsu Lnns
8ekwnb nnd Lind Lriks .
Luk Wunsck de« Verstorbenen
ündet die Beerdigung iu aller
8t !lle statt .

Wir srkielt . dis scdmerrl .
blittsilung . dsü mein in-^ nigstgeliebt . letzter 8obn .mein Ib . kruder , unser 8cbwa -

ger . Onbeit, Lskke und Vetter
Obergekr . kn ul Wuser

im Liter von 35 dakren den
Heldentod kür seine geliebte
Usiinst erlitten bst . Kr kotgte
seinem kruder dosek nacb
2 dabren im Heldentod nsob .
kottstetten . den 18. duli 1843 .
In tieker Iraner : kkilomens
Wasser ged . Dotter : Kamille
Oüntert - Waser . Dürklingen .8ckwe !s . u . Lnverw . 47266
Das erste Opker ündet »ni 22.
duli . 7 .15 I7br . statt .

Xaeb kurser Lrsnbbeit ist
mein lieber 5I » nn , unser lie¬
ber Vater . 8cbwisgsrvster und
Oroüvster

d » sei Kr » t 2. Osrtner
im Liter von 73 dabren sankt
entscblaken . 51863
kreidurg i . kr ., IS. duli 1843.
Hauptstrsüs 18.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Kran kosa Orstr geb . Dep¬
pert : Kamille Lneust Orstr ,Lonstanr : kam . lisrl Orstr ,Vberlineen . 2 . 2t . im Keld« :
kam . Kmil t-lrats . krsidnrg :
Klisad . 8ekoe !der geb . Orats :Llkreil 8ekne !6er nnd Knkel .
Die keerdigung ündet Don¬
nerstag . 15.38 Dbr statt .

bleins Innigstgeliebts Oattin ,
trsusorgende Llnüter . 8okwe -
ster . 8cliwiegertockter , 8ebwS -
gerin und katin

S « IvL « kl soll « !
geb . Kntringer

sntsoblisk plütLlieb und uner¬
wartet !m Liter v . 28 dabren .
Orenssek , den 28. duli 1848 .kbsinstraüe Ä>. 58862
In tiekem 8ebmerL : Karl Rl-
sekot u . ü' öektsrcben Oerda ;
Oesekwlster und alle Lnverw .
kekstrung am blittwoek . 21 .
duli . um 17 Dbr .

Deute mittag sntisebLek sankt
im Derrn unsere liebe blutter ,
8cbwiegermutter , Oroümutter
und Drgroümutter

2kck « II»« 1S kudigibr
geb . 8ebweri

lnb . des Sold. Slütterebrenkr .
im Liter von 8Mi dabren .
Dnterlsuckrinsen , Im kran -
neu. lieosen . Liddruck .
Im Lamen der trauernden
Dinterdliebenen : Oesekwister
kudigier . 47268
keerdigung am Lkittwvcb nm
17 Dbr in Dnterlauebringen .

Lm 18. duli 1843 wurde im
78. Debensoabr unser gelieb¬
ter Vster , Oroüvater u . kruder ,der em . Drokessor der Volks -
wirtseksktslebre . Oedsimrst

kr . Kerl »» rt
von üeliulLe -O üvernltr
an« dieser 2eitl !okkeit abbe -
ruken . k 51854
Lrainsdork ikuleugebirgs ) .
Im X' amen der Dinterdüede -
nen : Olsrs Stoeekle .

Verwandten , kreunden u. 6e -
ksunten geben wir die trau¬
rige Xacbrickt . dsö mein lb . ,guter Dann , unser lb . Vater ,Oroüvater . kruder u . Lebwie -
gervster

VtsLvuL ^ » 4»a
I' ostkalter

Lriessbesckädister von 1814 18
bents abend unerwartet rasck
im Liter von 55 dabren an
einem Lcblsgsnksil gestvrb . ist .
Xlederkok <üb . Dnrg ) , 16. 7 . 43 .
krau Duise doos geb . Dckle :
kam . Willi klum und Krau
Diesel geb . doos mit Lind
Inge borg ll . Verwandte . 48828
Wir verlieren ln dem Verstor¬
benen einen treuen u . püicbt -
eikrlgen Ditarbeiter . dessen
Lndenken wir stets in Lbrsn
kalten werden .
Vorsteker und Oekolesekskt
des kostsmts Durg ( Kaden ) .

In tiekem Lckmers teilen wir
mit . dsü beute macb scbwerem
lÄngsrem Deiden mein lieber
Dann , unser gt . . treubesorgt .
Vater , unser lieber kruder .
Lcbwager und Onkel
krust Ltlkler , Lsukmaon
im Liter von 62 d . woblvor -
bereitet nacb Oottes uner -
korscbliokem kstscbiuü ent -
sobiaken ist . 47268
Waldsbnt . den 19. dnij 1843.
Laiserstraüs 42.
Dis trauernd . Dinterdliebenen :
krau Lmsndo Lädier geb .
Doser : Dans Lübler , Oekr .,
s . 2t . i . k . : Kikriede Lädier ,r . 2t . Lriegsbilksckienst : Ov-
scbwister nnd Lnverwsndte .
keerdigung am Donnerstag
um 1s Dbr suk dem kergkrieü -
dok. 8eel «namt Kreitag . 7 .15
Dbr . in der Ltadtpksrrkircbe .
Rossnkrans Dienstag u . Ditt -
woeb . 18 Dbr .

Wir danken bsrÄ . kür die uns
von allen Leiten bekundete
Lnteiln . an unserem sebweren
Deid dnrcb den derben Ver¬
lust unseres ' unvergeüi . . lieb .
Lobnes u . kruders Dsutnant
8vpv KI »evIi » rck, Lampk
klugreugkübrer , der in treuer
Düicbtsrküllung geksllen ist .
kreibnrg . 18. 7 . 1843 . 51841
dos . Kberbard . krau Lopbi« n .
ü?ockter blargarete .
kür dis keweise berrliober
Lntsilnabms am Dsldentvde
meis « lieben Oatten Obgskr .
LlkroS LasIL sowi» kür die
sckönen Lranr -. klumen - und
Lsrtemspendsn . sprecke icd
biermit allen meinen bei-Ll .
Dank aus . kes . Dank der
Wekrmacdt und Derrn Dom -
pkarrer Oeis . 51825
kreibnrg i. kr . . 17 . duli 1843 .
Im Lamen der Dmterbliebe -
nen : Luna Kssig geb . Lneisler .

kür die liebevollen 8 «weise
bsrrlicber 1°eilnabme beim
Dsimgsn « meines beben Dan -
nes . Vaters . Oroövstsrs und
LokwiegervatersDu IlasDitkk -
I« r danken wir der ^licb .
kreidurg i. kr . 16. dnli 1843 .Lrwinstrsü « 81 . 59714
Im Lamen der Dinterbiiebe -
nen : krau Mise Dökkier.

Wir danken kerrliek kür die
warme Lnteibnakme bei dem
sekweren Verluste unseres Ib .
Vaters . Lckwiegervaters und
Oroüvaters kugo Os8 - Dni -
versitätskeebtmeister » . D „ dis
uns von allen Leiten angegan¬
gen sind . 51727
kreibnrg i. kr .. 18. duli 1843 .

kamilie Walter Doldinger .

kür dis aablreicben Lrana -
spenden und innige Veilnskme
an dem sllsu krüben Deim -
gangs unseres nnvergeüiicken
Vaters und Lcbwiegervaters .ksbriksnt klebavti >101 ler ,unseren tiekgeküblten Dank ,
kreisaeb . Dresden . 17. 7 . 43.
krns kurgdork geb . Düiisr :
Deimut kurgdork ; Derdert
Leiser / sieden knkelkiuder u.Lnverw andte . 51813

keim Deldentod meines über
alles geliebten Dannss und
beraensguten Vati seiner Lin¬
der krsiiL Kreiser , 2ug -
wacbtmeister d . Osndarmeris .
ist uns eins so groüe Lnteil -
nabme entgegemgebrsedt wor¬
den , wokür wir berÄick dan¬
ken . des . denen , die an den
Opkern teilnadmen . 51722
D.-Liederdsed . 15. duU 1843 .
Krau Dildi Kreiser mit Lin¬
dern und Lnverwandten .
Kür die uns erwiesene l 'eil-
nabms b . Deldentod meines
über alle« gsi . Daune «, des
Lindes Ib . Vatis , unseres Ib .
Lobnes , Lcbwiegersoknes . krn -
ders u . Lodwagers Dkka. VIIII
8elieer beral . Dank , besond .
Derrn kksrr . Lernert . Laden¬
weiler . und all denen , die an
d . Oedäcktmiskeisr teilnsbmen .
Darrsll . Dandeck . duli 1843
krau Mss Lcbeer geb . Dinde
mer mit Lind Herbert und
Lnverwandten . 51817

kür die liebevoll« küege wäb -
rend der Lrankkeit und die
beral . Deilnabme beim Dode
unseres lieb ., unvergeüi . Oat -
ten . Vaters n . kruders keicbs -
babninspsktor LIbvrt klrt -
lyr sagen >vir allen keral .
Dank . 48811
Durg . Ilengen (Oberrb .l , den
14. duli 1943.
Im Kamen der trauernd . Din -
tsrblisb . : krau Dvni Dirtler
Witwe u . Linder .

kür die uns erwiesene Lnteil -
nakm « beim Dinscbeidsn mei¬
ner lieben krau , "koebter und
Ledwester ^ « Ile 8vl »!» üv -
tvr geb . Lokön unseren bera -
licbstsn Dank . 48816
Rbeiokelden . Läekingen .den 16 . duli 18M .
kridoliu Leblageter . 2ollsskr .
u . Lobn Dieter : kam . Rud
Lcdön : kam . Otto kokner
Leböo . Dankend .-kbina : kam
LIkons deble -Lebön . Dsuken
burg -Rbina .

kür die beral . Veilnsbme . dis
uns anläül . des Deldsntodes
unseres lieb ., unvergeüi . Lod -
res u . kruders Dkks. 31rix

von allen Leiten An¬
teil wurde , sprscben wir un¬
seren innigsten Dank an« .
Keustodt (Lckw . ) , 17 . 7. 1843 .
kraus Dünn u . krau Duise
geb . Lünig . 81866

kür da« tieke Ditgekükl beim
Lode unseres unvergeüi . Oat -
tsn . Vaters und Lekwiegsr -
vaters . sagen wir allen recbt
deralicben Dank . Lin Vergelt 8
Oott den Derren Osistiicken
von Weisen und Dillendork .
der Lrsnkenpüegerin und der
Lriegerkamersdsckakt . 51831
Däleudork . den 6 . dnii 1843 .
Kamillen klattert . LalkaL ,Kebrendack und Dartin .

Lllen denen , die beim Heim¬
gang meines lb . Darmes , un¬
seres unvergeülicben Vaters
VLei »i»I»II 21egler , Ober
Aollsekretär L . D . . idre liebe¬
volle Lsilnsdme beseligten ,
danken wir suk diesem Wege
reckt berslicb . 58842
Dörraek , den 17 . duli 1843 .
Im Kamen d . Lrausrksmilien :

Kran D. 2 'iegier -Vom« teiu .
kür die vielen kewsise ank-
ricktiger u . inniger Lnteiln .
wabrend der langen Deidens -
tsgs und keim Dinscdied mei¬
ner lieb . Kran lklla» k » «rli -
llislvr geb . Osng sowie die
Aablreicken klumenspenden al¬
len berLl . Dank . 58858
Lteloen , den 16 . duli 1843 .
Kamen « der trauernd . Hinter¬
bliebenen : kaul kaebtkaler .
kür die bsrÄ . Lsilnsbme bsim
Lode unserer lieben Dutter ,Oroümutter , Lobwiegermutter .
Lcbwsster . Lcbwägerin und
Lauts kiuunri HILLel « geb .
Herr allen bersl . Dank . des .
kür dis scbönen LranA - n . k lu¬
menspenden . 58817
Derten . den 13. dnli 1843 .
Kamille Krnst Kägele ; Dins
Keuscküts geb . Kägele : Larl
Kensebäts .
Kür di« vielen kewsise kerri .Lnteiinabme . sowie Lrans - u.
klumenspenden b . Dsimgang
unserer lieb . Dutter u . Oma
krau Dario KIIs » I»« tIi
8oIiwei !»d « irL« r geb Ore
tber Witwe danken wir recbt
Kerub, des . den Lrankenscbws -
stern . den Derren Oeistlicben
u . allen , die der Verstorbenen
Diebes u . Oute « erwies , ksben .
Wxklen , 14. dul ! 1843 . 51231
kam . Laad u . Lckwemberger .
kür die Lebe Leünaiiins beim
Heimgangs unseres lieb . Va¬
ters n . Oroüvaters L îiünst
Daker , kensionär . danken wir
suk diesem Wegs berulicb .
Weil a . « d . . 18. du« 1843 .
Kamen « der Dinterbliedenen :
86738 kam . L . Wvü -Daier .
kür alle Diebe , die unser un-
vsrgsölicber Lntscblskener Dg.
Dnüwlki lKrltL , Lsukmsnn .in so rsicbem Dsö « erkabren
durkte . sagen wir allen tiek-
smpkundenen Dank . 47261
Liengen . den 18. duli 1843 .
krau Lmmv kritr . Hedwig
und kndolk kritu .

L »SAs »»» « ^ a/ts «
Hausverwaltungen übernehme noch

bei aewissenbafr. Bearbettuna W
Schreitmüller Knh . E . Schlosser ,?lmmob . . ^ retbura . Adolf-Sttler -
Strake 145 ,_ 5M5

Pension oder Gafthofbetrteb sucht
Ebevaar m . Kachkenntniss . in hie-
ssaer Gegend »u übelnebmen oder
zu kaufen. ^ B 61409

^ einloftgeschäst in od . nab« s?ret>
bura zu Lachten od . zu kaut. ges.

m . Breis . Höbe des Umsatzesu . evtl, übergab « u . LG 12225b .
Kl. Bauplatz f . kl . Einfam .-Laus in

-trba .-St . Gcoraen zu kauf . ges.^ m . feilem Preis u . Laaeangab «
unter SG 12198b ,

Kleines Landhaus od. Bauernhaus
im Schwaizwald zu kauf, gesucht .W unter B 61448 .

Schreinerei (mit 2 Hobelbänken) tn
Stadt im Wtesental mit komplett.Einrichtung in tadellos erü . Zu¬
stand u . schöner Laae weaen To-
dessall zu verpacht. ^ u . Lö 85805

Früh . Kinderheimleiterin sucht kauft.od . pachtweise Kinderheim z. über¬
nehmen. od . geeianetes Laus . ^
unter B 61453 .

Grundsiiiel zu kauf . gef . , evtl, mit
kleiiiem Saus . Schliehfach 11 . Kö -
uiasüütte O/S . 51222

MabrttgrundftüS m . etwa 5080 bis
10 800 am Kabrikationsfläch« . zu
kauf. od . zu pachten gesucht .KLVtl .werden auch Maschinen. Einrich-
richiungen usw. mit übernommen .^ unter B 61477 ._^siövz)Geschäft, wenn auch kleineren
Umfanges , v . tücht.. vermögend,itachmann zu ks. a«s. ^ B 4361b .

Malermeister sucht kl . Häuschen od .
3—4- Z .-Wobnung in Umaeb. v .
ibreiburg . Karlsruhe od . Titisee.?k. Becker , z. Zt . Blasiwald . Pen -
sson Rbeinichmidt . 4381b

Parfümerie m. Damensalon . evtl,mit Saus zu kauf , gesucht . Paul
Kraus« . Baden -Baden . Leimbach-
strake 2a . bei Löbr ._ 51293

tSirtfchaft v . zwei inna . tüchtigen
Wirtsleuten zu pachten gesucht . ^
unter B 61421 .

Tit . Beteiligung an gesund. Unter¬
nehmen od . Kaut guiaeb . Geschäf¬
tes v . tücht . Kaufmann aes . Bis
25 000 RM . versüab . 8 ! 4368b .

/ FsF «»st
Ltc Zuschrislcn. die auf die am 16.

k>uni im ..Alemannen " erschienene
Heiratsanzeige B 60866 gemacht
wurden , find leider verloren ge¬
gangen . Tie Einsenderinnen wer¬
den böfl. gebeten, ibre ^ zu er -
neuern unter B 61474

Kausmann , Auf . 30 katb ., schlank .
1 .72 ar . . v . aut . Ausied . u . auter
Maur . wünscht die Bekanntschaft,eines lieb ., aber auch hübsch Mä¬
dels bis zu 28 kt . , zw bald . Hei¬
rat . Vermögen nicht erforderlich.
Nur Bild -8 u . B 61473 .

Fräulein . 37 kt .. 1 .68 . katb .. allsten .
Erschein» . , aus aut . ?tam . . mit
bäusl . Sinn Villa u . Aussteuer ,
sucht gesund, charaktervoll. Herrn
tn sich . Lebensstellung zw . Heirat
kennenzulernen 8 B 61456 .

Zwei Freundinnen möcht . ein« Ebe
einaebeil m . berzensaeb . . iniellig .
Herren , die sich vollkommene Har¬
monie m . lebensbejahend Frauen
wünschen. M erb , u . B 4281b .

Arbeiter in sicherer Stellung . Ende
40 . leicht invalide lucht Bekannt¬
schaft m . einem Mädel v . 35—45
kt Witwe m . Kind sehr anaen .» » K146L.

Witwer , 60 kt . , katb . . aus d . freien
Berus , wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten m . Witwe od . Fräulein
iedoch nicht üb . 55 kt . alt . Betres-
sende muh ein« gut« Küche u. ein.aeordn . Hausbatt führen können .M B 61408

Welcher rdeldenkende Herr würde
geb . . keidgevr .. katb . Fräul . vom
Lande . Mitte 40 . tücht . in allen
Hausarbeiten , auch tm Nähen , gt.Vergangenheit , nicht unvermög ..durch Heirat eine bealückende Hei¬mat bieten ? 8 4277b .

Suche s. meine Freundin . 36 I . . s.tüchtia i . Haushalt , einen lieben,treuen Lebensaefäbrten . In Frag «kommt nur ein best. Arbeiter ob .Angestellter, auch Krieasbeschädigt.^ B 61418 .
Witwer . 58 I . alt . allein« ., körper¬

lich rüstig , shmvath . Erscheinung,
sucht Bekanntschaft m . einer Dame
zw . Einheirat . Gastwirtsbetrieb
od . Geschäft der Metallwarcnbr .bevor, . , da Fachkenntnifse vorhan¬
den . Alter 30—45 Jahre . ^ un¬
ter Lö 17919b .

Nachhilfe. Für Jung . . Oberschule. 6.
Klasse . Herrn ges. f . Mathematik .IS SG 12373b .

Schülerin der Oberklasse gibt Nach¬
hilfeunterricht in Englisch. 8 un¬
ter SG 12203b .

Silb . D. -Armbanduhr m . rot . Leder¬
armband Verl . zw . Ludwig- u.
Horst-Wessel-Str . Riickg. geg . gt.
Belohn , bei Dr . Kraske. Frbg ,Hauptstraße 28. 51870

Schwerer gold. Tämenrtng , recht¬
winklig, mit grün . Stein , ist am
14. Jult . zw . 12—13 Uhr . auf d .
Damentoilette i . „ Frciburg . Hof "
liegen geblieben. Geg . buchste Be¬
lohn . abzugeb. im Fundbüro des
Polizeivräsid . Freiburg . Besitze¬
rin verliert in dem Ring ein un¬
ersetzliches Andenken. 4509b

Füllfederhalter , Marie Gimborn , a .
15. 7 . a . d . Hauptvoft um 18 Ubr
liegen gelass . Abzug, geg . Belob».
Frbg , Bavernstr . 14 . 11. 12529b

Gold .' Damenuhr m . braun . Leder¬
armband Verl , am Freitag , 16. 7,in Emmendingen Ter ehrl . Fin¬
der wird gebet, sie geg gt . Bel.
auf dem Fundbüro (Polizeiwache)
in Emmendingen abzugeb. 17682b

Kleidcrkarte S 208 202 verloren . Um
Riickg. geg . Finderlohn an Anne¬
marie Jwers . z. ZI . Smmendin -
gen . Talstr . 3 . wird gebet. 17680b

Toilettenbeutel m . Jnb . nebst zwei
Füllhaltern u. 1 Schlüssel v . Brei¬
sach. Bergstr . zum Rbein . Richtg .
Hochstetten —Haas . Verl . a . Itz . 7.
1943 . Geg . gt . Belohn , abzugeb.
Breisach. Ratbaus . 4490b

Srawattennadel in meinem Geschäft
aesundcn . Abzubolen ab 2 . August
bei Friseur 'Hermann Schmidt.Freibura Kreuzstraße 27. 4428b

Kl. Geldbetrag gesunden am 17. 7 . ,
zw . 13—13.20 Ubr . am Hohen-
zollernplatz. Abzuholen Lehcner
Straße * 391 . II . Frbg . 12483b

Alt . schwarz . Tackcl mit brauner
Aetchnuna. aus d Namen Waldi
hörend Sonntagabend entlaufen .
Wer etwas v . d . Verbleib d . Tie¬
res weiß od . ibn aufgenomm . hat .bitte ich um Mttteilg . Er wird geg .

>gt Bel . abaeholt . Heberle. Frbg . .
Längenhardsli . 5. Tel . 7S59. 51908

Schwarz . Geldbeutel m . kl . Inhalt
liegen geblieb. Abzuhol. geg . Ein-
rückungsgebühr beim Alemannen ,
Hauptgeschäftsst. . Ad. Httler - Itr .
Nr . 209 . Freiburg . 50722

Achtung! Diejenige Person , die am
19. 7. . um All Uhr . ihr Fahrrad
vor d . Kaufhaus Richter mit dem
meinig . verwechselte , wird gebet. ,es sof . zw . 18 u . 19 Uhr geg . das
ihrige abzugeb. Albert -Schöni-
Stratze 19. II rechts, Frbg . 4497b

Augereifte BÜesnSherin kommt ins
Haus . ^ B 61454

Tücht. Schneiderin v . >a . berufstät .
Frau m . Kind aes . ^ SG 12347b .

Umftiindrhalbcr wird s. sof . f . wohl¬
erzogen« ISiäbr . Tochter Pension
gesucht . Auch außerh . Freiburns .
>8 B 4368b .

Wer übernimmt eins Dreharbeitenin Serien v . 106—200 Stück mo -
natl . mit etwa 300—588 Arbeits¬
stunden? Li erbet , unt . B 61476 .

Kind, welches in Freibura d . Schul«
des ., wird in Pension bei liebet».
Bebandluna ausgenommen . ^ un-
1er SG 12411b .

Wer kann mir die Anschrift von
Herrn Lehrer Hugo Schmidt , Dort -
mund - Ltlidenhorst angeben ? Frdl ,L erbet. Tandmeier , Sexau bei
Emmendingen . 12418b

bosr » »»FirFr »sir ^ r/Fiso »»
Öffentliche Bekanntmachung

Wichtig für alle Arbeitgeber , die
Arbeitnehmer im Bezirk Bialyftok

beschäftigen!
Der Chef der Aivilverwattmia im

Bezirk Bialvstok hat den Ost- Frei -
betrag im Bezirk Bialvstok mit
Wirkung ab 1. Juli 1943 von
4500 RM . jährlich auf 300« RM .
jährlich <260 RM . monatlich.
68 RM . wöchentlich ) herabgesetzt.
Der Ost- Freibeirag erhöht sich für
jedes minderjährige haushaltszu -
gehörige Kind um 10 v . H . seines
Betrags . Hinweis auf die Dritte
Verordnung über Steuererleichte¬
rungen i m Bezirk Bialvstock vom
16. Avril 1943 Reichssteuerblatt
1943 S . 4-23.Die Arbeitgeber haben deshalb
ab 1. Kuli 1943 bei der Berechnung
der Lohnsteuer nur den herab¬
gesetzten Ost- Freibetrag zu gewäh¬
ren . und zwar erstmalig
1. bei laufendem Arbeitslohn für

Arbeitslohn , der für einen Lobn-
zabiungszeitraum gezahlt wird ,
der nach dem 30 . Juni 1943 be¬
ginnt .

2 . bei sonstigen (insbesondere ein¬
maligen ) Bezügen für . den Ar¬
beitslohn . der nach dem 30 . Juni
1943 gezahlt wird . 51879

Tie Finanzämter erteilen in
AweisclSiällen weiter« Auskunft .

Karlsruhe . 19 . Jul ! 1943.
Der Oberfinaiizpräsideni Baden

in Karlsruhe

b) bet Zahlung des Arbeitslohns
durch deuische öffentliche Kassen
an Arbeitnehmer im General¬
gouvernement .

Der genannte Erlaß enthib
außerdem die Anordnungen über
den Osi -Frcibetrag von 3080 RM .
jährlich . Anspruch auf diesen Frei -
vetrag haben ab 1. April 1943 Ar
beitnehmer deutscher Volks»ugeho>
rigkett. die ihren Arbeitslohn von
einem vrivaten Arbeitgeber im
Reichsgebiet ober von einer deut¬
schen öffenilichen Kasse erhalten ,aber im Generalgouvernement be¬
schäftigt werden . Die in Betracht
kommenden Arbeitnehmer müssen
die entsprechende Eintragung aus
ihaer Lohnsteuerlaite unverzüglich
bei der Gemeindebehörde beantragen ,in deren Bezirk sie ihren Wohnsitz
(gewöhnlichen Aufenthalt ) haben.

Tie Finanzämter erteilen den in
Betracht kommenden Arbeitgebernund Arbeitnehmern wettere Aus¬
kunft. 51878

Karlsruhe . 19 . Juli 1943 .
Der Obersinanzpräsident Baden

in Karlsruhe .

Öffentliche Bekanntmachung
über die Lohnsteuer der im General¬
gouvernement beschäftigten Arbeit¬

nehmer
Die Besteuerung der im General¬

gouvernement beschäftigten Arbeit¬
nehmer ist mit Wirkung ab 1. Avrtt
1943 neu geregelt worden . Die
neuen Anordnungen enthält der
RdF .- Erlaß vom 11 . Juni 1943
S . 2300 — Pol . 256 III . veröffent¬
licht im Reichssteuerblatt 1943
Seite 497 . Es ist in diesem Erlaß
im einzelnen geregelt, wie der
Steuerabzug vorzunehmen ist
a) bei Zahlung des Arbeitslohns

durch private Arbeitgeber im
Reichsgebiet an Arbeitnehmer
im Generalgouvernement ,

Amtliche Bekanntmachung
über die Erhebung des Kriegs
zuschlags zur Lohnsteuer bei Ar
britnehmern . die ihren Wohnsitz
oder dauernde Arbeitsstätte in den
eingcglicdertcn Ostgebieten oder im

Memelland haben.
Mit Wirkung ab 1. Juli 1943 N

in den eingegliederten Ostgebieten
»nd im Memelland der Kriegszu¬
schlag zur Lohnsteuer zu erheben.
Hinweis aus die Verordnung zur
Änderung der Verordnung über
Steuererleichterungen zur Förde
rung der eingegliederten Ostgebiete
vom 6 . Mai 1943 (RGBl . I Seite
305, RStBl . 1943 Seite 426) . Der
Reichsminister der Finanzen hat
dazu durch Erlaß vom 16. Juni
1943 (RStBl . 1913 Seite 497) das
folgende angeordnet :

Tie Arbeitgeber haben bet Ar¬
beitnehmern . die ihren ausschließ¬
lichen Wohnsitz oder ihre dauernde
Arbeitsstätte in den eingegliederten
Ostgebieten oder im Memelland
haben , die Lohnsteuer einschließlichdes Kriegszuschlags zur Lohnsteuer
erstmalig zu erheben :
a) bei laufendem Arbeitslohn von

dem Arbeitslohn , der für einen
Lohnzablungszeitraum gezahltwird . » der nach dem 30. Juni
1943 beginnt ,d) bei sonstigen (insbesondere ein¬
maligen ) Bezügen von dem
Arbeitslohn , der nach dem
30. Juni 1943 gezahlt wird .

Es gelten für die Einbehaltung
und Abführung der Lohnsteuer ein¬
schließlich des Kriegszuschlags zur
Lohnsteuer nun auch in den einge-
gliederten Ostgebieten und lm
Memelland die im anderen Reichs¬
gebiet gellenden Vorschriften, ins¬
besondere die Vorschriften der
Lohnsteuerdurchfübrungsbesttmmuil -
len 1939 vom 10. März 1939
(Reichsgesctzblatt I Seite 449,Reichssteuerblatt 1939 Seite 409) .

Tie Vorschriften über die Gewäb-
rung eines Oftfreibetrags werden
durch die Erhebung des Kriegszu-
schlags zur Lohnsteuer in den ein -
qegliederten Ostgebieten und im
Memelland nicht berüürt .Die Finanzämter geben auf An¬
frage Auskunft über Einzelheiten .

Karlsruhe . 17. Juli 1943 . 51877
Der Obersinanzpräsident Baden

in Karlsruhe .

FOs/ »
Bekanntmachung

Sonderzuteilung von Fischdauer-
ware « an Lang - , Nacht- , Schwer-

und Schwerftarbeiter .
Die Lang -, Nacht - , Schwer- und

Tchwerstarbetler t» Baden erhalten

in der 52. ZutetlungSperiode «ine
Sonderzuteilung von

1 Dose Llsardine » je Kopf .
Die Sonderzuteilung , di« über

die Betriebe erfolgt, erhallen alle
anerkannten Lang- , Nacht - , Schwer
und Schwerstarbeiter , tn die der
ersten Woche der 52. Zuteilungs -
Periode (26. 7. — D 8. 43) als
solche anerkannt sind .Die Betriebe beantragen beim
Ernährungsamt — Abt . 8 — Hilda
schule, Bismarckstr. 10. Zimmer II ,di« Ausstellung eines Bezugscheines
über die gleich« Anzahl Dosen Sl -
sardinen . als Zusatz - und Zulage¬
karten für diese Woche angeforderl
werden.Die Betrieb« geben die Dosen so¬
dann in der folgenden Woche gegenEinbehaltung der Stammabschnitte
der Zusatz - und Zulagekarten der
ersten Woche der 52. Zuteilungs -
Periode aus und rechnen mit den
SrnäbrunaSLmtern — Abt . S —
über den Empfang und Ausgabe ab .Für die für dies« Zeit anerkann¬
ten Arbeiter , die als Selbstversor¬
ger oder als Teilselbstversorger auf
die gewerblichen Zulagen verzichtet
haben, sowie für die Arbeiter , die
als Urlauber oder durch Krankheit
nicht im Besitze von Zulage - oder
Zusatzkarten sind , bet Beginn des
Urlaubs oder der Erkrankung als
solche anerkannt waren , fordert der
Arbeitgeber mit einer namentlichen
Liste bei dem zuständigen Ernäh -
nährungsantt — Abt . S — auf Be¬
zugschein an . In gleicher Weis « er¬
folgt die Anforderung der Bezug¬
scheine und die Verteilung für die
in Arbeitergemeinschaftslagern un-
tcrgebrachten anerkannten Schwer-
und Schwerftarbeiter durch den
SaaerfützTer.

Berechtigte, die keinem Betrieb
mit mehreren Gesolgschaftsmttglie-dern angehören , erhalten vom Er -
näbrungsamt — Abt . S — auf An-
trag einen Berechtigungsschein über
1 Dose Ölsardinen .

Die Verteiler haben die Bezug¬
scheine und Berechtigungsscheine
beim Ernä - rungsamt — Abt . S —,Kartenkontrollstelle. Zimmer 31 ,
gegen Bescheinigung zur Kontrolle
abzuli -fern . 51911

Freiburg i. Br . . 20. Juli 1943.
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt — Abt . S —
Maßnahmen gegen KelddiebftShle.

Mit dem Fortschreiten der Jah¬
reszeit Läufen sich die Feld- , Gar¬
ten- und Obstdtebstäbl« .Ich weise daraus bin . daß durch
die Verordnung über Feld - und
Fvrstdiebstäble vom 28 . Tevt . 1942
(RGBl . I T . 558) die Entwendungvon Gartenfrüchirn . Feldfrüchten
oder anderen Bodenerzeuanissen so¬
wie von Lol , oder anderen Wald-
erzeuanissen nach den Vorschriften
des Reichsstrafaesetzbuches über
Diebstahl und Unterschlaauna straf¬bar aemacht worden ist.Um einen wirksamen Flur - und
Waldschutz zu aewäbrleisten . wur¬
den besonders bestellte Kräfte her¬an«« ,oaen und angewiesen, zur Si¬
cherung des Eigentums in Feld und
Wald aegen Diebstähle leder Art
mit allen zuläjsiaen Mitteln vorzu-
aeben bettv. Ne ,u beibindern . 51196Freibur « i . Br . , den 9 . Jnll 1943Der Oberbürgermeister Abt. II .

Jahresabschluß der Öffentlichen
Sparkasse Fretburg im Breisgau

(Städtische Sparkasse) .
Mit Senebmiqung des Landes¬

kommissärs Freiburg 28. Juni 1943
ist der Jahresabschluß der Ösfenr -
lichen Sparkasse Freiburg für 1942
zur Veröffentlichung zugelassenworden . Der Jahresabschluß liegtin den Geschäftsräumen der Öffent¬
lichen Sparkasse Freibura während
der geordnete» Kassenstunden zur
Einsicht aus. 51858

Ausgabe der Lebensmittelkarten vetr .- Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten der 52 . Zuteilunasperiod «
(vom 26. Jult 1943 bis 22. August
1943) für me Kohlenbacher Bauern
erfolgt am Donnerstag , dem 22.
Juli 1943. von 8 bis 12 Uhr.

Berechtigungsschein« und Milch¬
karten für Kranke, werdende und
stillende Mütter werden am Frei¬
tag , dem 23. Juli 1943 , von 14 bis
19 Uhr , auf der Kartenausgabe¬
stelle ausgegeben . 49582

Kollnau , den 19. Juli 1943.Der Bürgermeister .
Handelsregister A Bd . III . OZ .

55 : Firma Herbolzheimer Eisen¬
industrie Gottfried Greschbach . Her-
bolzbeim i . Br . lautet fortan : . .Her-
bolzbeimer Eisenindustrie Gottfried
Greschbach . Kommandtt "«sellschaft .Serbolzheim i . Br . " Kommandit¬
gesellschaft seit 19. 4 . 1942 . Beteiligt
sind 2 Kommanditisten : Fabrikant
Gottfried Greschbach . sen .. ist allein-
veriretunasberechtiat . Ingenieur

Greschbach . sun ., vertritt
die Gesellschaft aemeinschaftlich mit
einem Prokuristen ober Sandlunas -
bevollmiichttaten. Dem Kaufmann
Mar Link in Lahr ist Prokura er¬
teilt . 51835« enzingen. den 15. Juli 1943 .Amtsgericht .

Zum Handelsregister B Bd . II O .Z . II Nnd folgende Eintragungen
erfolgt :

a) unterm 19. 9 . 1941 b,w . 10. 7.
1N42 :

Framer Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haltung . Fabrik für Feinmccha.
nik Müllheim (Baden ) .Gegenstand des Unternehmens :
Fabrikation u . Vertrieb von feinme¬
chanischen Artikeln aller Art .Stammkavital 100 000 RM . Ge-
schättsfiibrer :
1. Franz Morat ia . . Fabrikant tn

Freibura i . Br . . Marichall -Von-
Biberstein -Str . 3

2. Suao Morat . Diplomingenieur in
Elsenbach. Landkreis Neustadt im
Schwarzwald . 51719

Geiellschaftsvcrlraa vom 22 . Au-
aust 1941 .

Zur Vertretuna der Gesellschatt ist
jeder Geschäftsführer allein berech-
ttat .

d > unterm 5 . 7 . 1943 :
In der Gesellschaftsveriammluna

vom 14 . Dezember 1942 wurde die
Abberufung des Geschäftsführers
Suao Morat beschlossen .Müllheim , den 10 . Juli 1943

Amtsgericht .
Ausgabe der Lebensmittelkarte «.Die Ausaabe der neuen Lebens¬

mittelkarten erfolat am
Donnerstag , dem 22. Juli 1943

und zwar :
7 .30—12 .30 Ubr vorm für die

Unterstadt einschl . Müblenftrakr .Friedrichstraße . Goetbestraße u.Kasernen :
14— 18 Ubr nachm, für die Ober¬

stadt. 51331
Freitag , den 23. Juli 1943 : Aus¬

aabe der Zulaaen für Wöchnerinnen
Ausgabestelle : Wilbelmstrake 25.Die Einwohnerschaft wird ersucht ,

sich vünktlich an di« Abbolzeiten zuhalten .Die . .Retchsmablkarten ' und die
..Reichsbrotkarten für Selbstversor -
aer " können täglich ab Freitag , den
23 . Juli 1943 . abaebolt werden . —'c' i>Jnbaber eines Eierablieferunas -
nachweises. die noch nicht mit der
Kartenstelle abgerechnet haben , müs¬
sen denselben ,u Kontroll,wecken
borleaen .Am Dienstag bleibt die Karten -

n- oeschloss-N
Müllhelm , den 18. Juli 1943 .

Der Bürgermeister .

L/o/rk » /» »« / «
Uta - kriaUrlctivbau

Lag !. 14.45, 17 .15. 19.45. Lrstsuk -
kübrung des Ducerno -kil -m krag
in deutscber Lpracbe
Der kvkrltt ins Dunkel
mit Loli Wanka und Dil Ldlua
in den Hauptrollen . Lin KLm,der überfüllt ist von mitreiben¬
der Lpannnna bis rum letrten
LugenbLck . — dugendverbot .
Leine tel . Lest . Linlaü nur rn
d . Lnkanirsv . Vorverk . tüxl . ab
15.38 k. d . VonsteLgn . 17 .15 u .
19 .45 kreik . 19 .45 uns . 51886

Osslno -Ucklspislo lielfortsrr . »
Xu IN Dedsir verurteilt . . .
mit Ivan kstrovick . Daus davor ,Valeria Didvegkv u . a . Die (4s-
sebicbte eines Debens . das erst
nacb vielen Lämpken seine Lr -
külinne ündet in der Oeborgen -
keit einer stillen , grollen Diebe,
keiprogr . (Dustspieli Der Streit¬
bammel . Keueste Wockenscü .
dugendverbot . kreiksrten uns .
» eginn : 14.30. 17.0« . 19 .30. 51881

Karmonis - Ilcklrplsl «
OrünwälderstraÜe 18

Donnerstag letzter Lag .
In Lrstsukkükrung ein fesseln¬
der psvcbologiscb interessanter
Lriminslülm !
Kttukt » u8 « » el Durk kn -
I« I» »rm »8 mit Oliv Dolrmsnn .
Dilde 8sssak . Dartin Drtel ,
kaul Dsblke . Das Lcbickssl
eines kleinen keamten . der auf
eigene kaust Detektiv spielt ,
dugendverbot . Daru Wocben -
scbau . 14.30. 17.00. 19 .30. 51884

T » ntrs >1k« stst sckiffstrsöe 9
Dstgter Lag .Drei krsiiei » um Verckl
ksnjamino DigL , Daris Oebo-
tari u . » . Drei Kranen waren
es . die don Lenins des jtalieni -
scbsn Deisters Verdi immer wie¬
der entzündet baden . Ksnests
Wocbsnseliau . dugendlicbe An¬
tritt . kreiksrten gültig . 14 .30,
17.00. 10.30. 51845

Unlon - Iksstse 8ckiltirennlles7
Donnerstag letzter Lsg .
Dans Libers :
Lrenolk , Ser I ' uuckur . Kacb
dem kübnenstück von O . L .
Orod mit : Lstbs Dorseb , 8v-
bille 8ckmitL . Dilde Wsiöneru . s .
Line kesselnde Lpisode ans dem
abenteuerlicken Deben des wil¬
den Lrisgsgssellen Lrenek . du-
gendkrei . Wocbsnscbau . 14 .30,
17.00. 19.30. 51885

kmmsneiingsn : r « ntrsttli « st » i
Dittw . n . Donnerstag . 28 Dbr :
Weiü kerdi , Ursula Lrsblev
D « r urm « DIIIlonLr
Kack dem Lustspiel „Der 8cbu -
sternsLi " von Dndwig Lboma .
dugendlicbe Lutritt . L 49578

kkslnlsltisn : UcktvplsI » .
De1 «I« »»8 <- I>aIt . dugendverbot .
Kur Dittwocb und Donnerstag ,
28.88 Dbr : Dittwocb . 15 .15 und
28.88 Dbr . SWS«

Oasiuo - Vsrielö , kelkortstraüe 3 .
deden Dittwocb . 8smstag und
8onntas . jeweils um 18 Dbr :
Kacbmittagsvorstsliung .
Das krogrsmm d . Lttraktionen .
Vom 16 . bis 31 . duli 1943. Le¬
gion kunkt 28 Dbr . Lrtburo
u . 8obn : Waidero u . kiko : Lrnst
van 8enden : Original 2 Dsmo-
ngs : LIbin Lngelinann : Larl
Lrgos : LI>!i nnd Lkeo Wetre -I :
Lrnoides ksrrier . 51882

ktitter - Varietö . kertoldstraüe 25
16 Dbr : Kaebmittagsvorstsllnng :
28 Dbr : Vorstellung . 58133

Letztling ! Luk . rum datzrmarkt
(Desse ) kreidurg . Lnkgesteltt
sind 8koter - sobwingkrsisel .
8cblangenbabn , LroLglockners
Labn . 8cbiHsscbsnksI . kliegsr - ,
Liesen rad -. Linder -Larnssells .
8ckisLdaiien . Verksnksbndsn .Lis - , kierballe mit belegt , krät -
cbsn , 8peÄaIisten . Lis Kenbeit
die 2-Danegen -Leitbakn . O «öff¬
net vom 17 . dnli bis 25. duli bis
rum Linbruck der Dunkslbsit .
Ls laden ein Die kesitrer .

Lurverwsltnng ksdenweiler .
kreitag . 28. dnii . 28 .38 Dbr , Im
Lnrsssl Dicbtbildervartra « Dr .
Dsnkrsd Küster , kreibnrg i . kr .
.. kreidurg und Umgebung in
Karden " . Lintrittsvreis 80 Lpf .
ru Önnsten der K8V . 44378

« roSes Daus : Di . 18 .38- 21.15
Lg . Di . II .. Dienon " . Do . 1« 00

. bis 21 .38 anü . Dis . „Loses " .

Dsbe meine Lätigkeit als Dentist
wieder sukgenommen . D . Lleint ,
Dentist kreibnrg l . kr , Dng -
stettsr LtrsLs 58 . 4228b

Wir baden wieder welke keruks -
setzürren tzekommen. In allen
Oröüsn ru baden bei Derrog ,
kreibnrg i. kr , am DUnster -
platr 7—9. 49688

kasierklingen werd . wieder baar -
seksrf gescblilkksn in s!g. Werk¬
statt . ded . Ouantnm obne Lost -
üecksn u . obne kspierbülls sb -
gsben oder einsenden , de Stück
5 kpk . bei (larl katb . Desser -
sekmied . Kreidurg !. Kr, Ober -
linden 21 , b . 8ckwabentvr . 51839

8amen -8cbreider smpfieblt : 8sst -
Dsis rum Lnbau von 8p eise-
mais (Oemllseinsis ) kür Llejn -
gärtner und Orokanbaner . Ver-
kauksstslle kreidurg . DUnster -
plstr 20. keim Laukdaus . Oe-
gründet 1878 . 58437

kür ksbörden . Wetzrmsctzt . Oe-
sckakte und keruke aller Lrt .2ur Leit niebt ' kür krivat .

kreidurg . Lite LnIIsgiengasse 9.beim Latbsus . kernruf 1749.8>empel . 8«tzi !d«r, Oesckättsdedatt
Drove 8endang Liuderdettstellen

eingetrokken . Keukeld . Lorb -
wsrengescbakt . kreidurg i . Sr ,Lslkortstr . 2s u . Ldolk-Ditlsr -
8traüe 234 . Lei . 3425 . 51758

Keue 8cklsgerdekte (LIsvier und
Dandjiarmonika ) DolWcdub -Ko-
ten erkalten 8ie in Teil'» Dusik -
verlag Dörraek . 17920b

Lutomodile bis 5 Diter ab kau -
jabr 1934. evtl , unbereikt . kau¬
fen gegen Lasse . Dbernalnne
des ksbrfsrtigmacdens und Ld -
transport . douin - Lutomodile ,Üerlln - Dslensee , Lurkürsten -
dgmm 149. kernruk 97 8852. 58548

Dusik - und 8portdaus d . kärder ,8äek !ngen . Dt wieder geöffnet .

Vs » «rk/o » » sF »
Dein Lescdäkt ist b>D 15. Lugnst

1943 jeweils nacbmittag « ge -
soklossen . Dnise 8pricd ,vormals 8cbneider -Weeber . Dör-
rscd , Leicbstrsüs 21 . 50859

Verreist vom 21 . duli bi« 8 . Lngust .
Vertretung durch Derrn Dr .Wedrls . Dr . kreitag . kbein -
keldeo. S190Z
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